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Dos Deutsche Model 


Boll das deulſche Mädel ftudieren? 


Von Oberbannführer Dr. Karl Lapper, 
Chef des Presse- und Propagandaamtos der EI. 


Die öfters distutierte Єбштејотт wirft Ме Frage auf, ob 
das deutihe Mädel die Hoachſchule beuten |00. Ju diejem 
Thema ſprach die Neihsreferentin des BDM, Trude 
Büttner, vor den Führern der Hitler Jugend im Reichs 
führerlager zu Weimar. 


Ein kurzer, geſchichtlicher Ruaplig macht die manchmal ver 
tretene Ablehnung des Yrauenkubiums ertlärliğ. Mit der 
Jahrhundertwende war ein jahrzehntelanger Rampf um die 
Juleſſung des Frauenftublums beendet. Ein deulſcher Staat 
dach dem anderen öffnete den Frauen feine Hochschulen. Die 
mofürlih nebeneinander deſtedenden Lebensbereich der 
Mannesarbeit und des häuslich umgtenzten Freuenſchafſens 
gingen ineinander über und hatten eine Verlagerung 
des Schwerpunktes der Flauenerztebang ur 
още. Im der Eoftemgeit verlor Ме Rubierende Aran ihre 
Beftimmung und Aufgabe zur Frau und Mutter und wandte 
Dé einfeitig Berufsaufgaden zu, die bisher ausihlichli dem 
Manne putamen. Die fogenannte Frauentetlerin verlangte 
Kechtsgleichbeit mit dem Manne und erhob damit Ме Forder 
tung, die Uniperfitäten im gleichen Umfang zu beuten 


Diefen vermännfichten Frauentyp lehnt der ЯаНопайойайве 
mus аб. Wir alle willen, dag die mationalfogiahifiiche Ber 
wegung eine harte Eoldatengeneration, die Frontgeneration 
des Weltkrieges als ihren Träger hat, und daß die deutsche 
Erhebung von 1998 eine Revolution war, Ме von Männern 
gemacht wurde. Wir mifen aber auch, daß der Sieg der 
Bewegung nicht möglich gewelen wäre, wenn fih nicht beide 
Heſchlecter in ihrem Debenstreis dafür eingejeht Hätten. Es 
ift hier überfläig, an den Kampf und die Einfapbereiticaft 
der weltlichen Jugend im BDM., NEDSIB. und Ass Frauen. 
[бај zu erinnern. Sie alle Haben den Kampf geführt, der an 
ſömtlichen Kampfabſchnitten der Bewegung gefämpft wurde. 


Wie war es nun nac der Machtübernahme? Der Nationale 
Toglafismus ift zu einer entſcheidend geänderten Bewertung des 
weiblichen Hohläulftudiums gekommen: er lehnt die „Frauen 
zeößtferin“, Ме ih in rein männlide Berufe hineindrängt, 
entihieden ab. Wie Regt es num heute um das meizliche Stur 
dum? Die Keichsreferentin des BDM. mies auf 
die Notwendigteit der afademilhen Fra 

berufe Hin und ging dabei von der Senft 


tigungbes Mädels beider Shulreformaus, die 
dem Mädel unbedingt auch die Erlernung der 
alten Spragen ermöglichen mülle, 

Die Möglicteit der Frauenberufe hat der Fahrer felbft eine 
mal umrifen mit den drei Begriffen: Aue Berufe, die das 
Helfen, das Heilen und Erziehen итенеп, find für 
die Frau vordringlich da. Damit it der Rahmen gegeben. 


Cs liegt nun an uns, die Mädel [о in Ме Berufszmeige Hine 
einzubringen, daß fie nach ihren Föbigteiten und Berane 
fagungen, ihrem Können und Wellen das (Кеп, was fie um 
ihres Boites willen Teiften wollen, 

Wir steigen feine überbildeten und verbilbelen Mädel; 
aber die Веш! | феп Mädel follen die Shulbils 
dung haben, die notwendig if, damit die Frau 
gleichwertig neben dem Wanne beftehen kann. 
Dabei ift das Berufsziel, der Plaz der [päter ausgefüllt wers 
den Гой, entj@eidend für jedes Mädel, das heute ftubieren will. 


es foll nigt immer die Frage fellen: Was will ich werben, 
welchen Siet fann Ich fo gut oder noch beffer als ein Mann 
ausfüllen? Niemals aber fon es heizen: Ich möchte kurieren, 
was foll ich fudieren? — eine Frage, die man in den letzten 
Jahren Immer wieder Hören konnte, geifen don Frauen, bie 
es für intereflant hielten, in ihrem Leben mindeftens ein paar 
Semefter Hohl@ulftubium verzeichnen zu können, wobei aber 
зоп ernfthafter wifſenſchaftlicher Arbeit keine Rede fein konnte. 
Die Forderung des VDM. für die atademiſcen Frauenberufe 
it ganz bewußt und eindeutig, Gilt es doch, wieder 
echten Zrauenfinn in das Studium hinein 
zuin gen. Durg ihre geiftige Ausbildung wid Ме 
Rubierende Frau durgaus nicht ihren Frauen, und Mutters 
aufgaben entfremdet. Wir konnen bei der rein wiffen/caft 
beit, der jegt eine politifce, weltanschauliche und praftiſhe 
Berufsvorbereitung zur Seite geftellt wird, einfad nicht auf 
die Вешјбе Frau verzichten; im Gegenteil, wir brauchen fie 
heute mehr denn je. 

es fol ein geſundes Frauengeſclecht erzogen werden, — 
fönnen wir da auf ищкте Sportlehterinnen und Yerziinnen 
berichten? Und in den Eheberatungsftellen, bei der öffent: 
ligen Geſundbeitepſlege, der Mütterfdulung und überhaupt 
in den vielen weiblichen Organifationen, geht es da etwa um 
Aufgaben, die dem Manne vorbehalten find? Man dente 
weiter an die Erzieherinnen in unferen Boltsjäulen, пейе 
lichen Fachſchulen und Höheren Erziehungsftätten. За, felbft 
im Juriftenberuf Hat die Frau ihren Маб; allerdings Той fie 
auf keinen Fall aburteifen, sendern als Beifiperin und Ber 
taterin Hat fi die verpönte Зихни bei der Jugend und 


ts? Sien: 


Sosialgefictsbarteit zu betätigen. Da find ferner die Cher 
miterinnfn, Säriftleiterinnen, Upotheterinnen und all die ane 
deren Wiademiferinnen, die bereit ind, ihrem Volle gefunde 
und wertvolle Srauentraft, verbunden mit fahliger Leiftung, 
zu geben, 

Es muß ein gefundes Gleichgewicht zwischen dem münnlichen 
und weiblichen „Univerfitätsftubium erreicht werden. Deshalb 
Бејабеп wir die Frage des Frauenfudlume. Wir willen, daß 
im BDM. das weltanſcaulich und рой] geschulte Madel 
die notwendige und gründliche Kenntnis der deulſcen Lebens 
етапе mitbetemmt; eine Füöbigteiten wird es 
auf den deulſcen Hochſaulen vertiefen und 
тИ feinen tönnerifhen Kräften an den grohen 
Aufgaben der Nation entſcheidenden Anteil 
haben. 


Фейейипо zur harmonifhen Bewegung 


Von Obergauführerin Elfriede Blumensast, 
Sportwartin der Reichsjugendführung 


es gibt immer nach Menlden, Ме Dë den Kopf zerbrechen, 
wie man den BDM. — amt der Iungmädel — von feinem 
fallen und verberblien Weg, den er in feiner Körpers 
erziehung eingeſchlagen Habe, abbringen könne. Dieler Ab. 
а der Ertüchtigung der 58, müle naturnotwendig alles 
Nädgenhafte — обеси noch vorhanden — erftiden und damit 
das deutlhe Frauentum gefährden". 

Diele zum Teil aus ehrlicher Belorgnis, zum Teil aus ganz 
deftimmten Gründen im Jahre 1997 verbreiteten Geftftellungen 
find wohl in den Anfängen unferer Körperlihen Erziehung 
1939/34 getroffen worden, denn in den Jpäteren Jahren dürfte 
es Wu den Bernftehenbften nicht entgangen fein, daß die 
Matſchtelenne nicht die Ferm unferer körberlichen Ete 
tügtigung ift. 

Es tann an dieler Stelle reet Bleiben, Ме Rotmendigfeit 
der geordneten Marihform und der dazu notwendigen, wenigen 
Kommandos zu begründen, Die Klarheit der Nuffalfung über 
Drpnungsübungen, 25-Kilometer-Wandern (пі фі Marsch!) 
und Tabrtenfpiele — die drei Punkte, die Berechtigung зи 
einem Anmut enthalten tönnten —, ift in der Führerinnen« 
Walt des BDM. jowie der Jungmädel те!ов vorhanden. Wo 
fig das nach außen hin nech nich fihtbar felteflen läßt, liegt 
св en dem Stand der Arbeit überhaupt, Man darf pie 
Arbeit der gelamten Hitler-Jugend und ber 
Tonders die törperlige Erziehung der Mädel 
nun einmal nicht mit dem аркар eines Bors 
eins oder einer ботпай 1, Баш, Sport[Gule 
mejjen, vieleigt поб nicht einmal mit dem Maj, das man 
bis heute an die Reibeserziehung des deutſchen Müdchens 
anlegt. 

Dieler Mahftad wurde gefaffen auf Grund der Arbeit und 
Leitung von поб nici einmal zehn Prozent aller Mädel 
Deutſclands. nämlich derjenigen, die infolge befonderer Neis 
gungen freiwillig Leibesübungen trieben. (nicht mit einge: 
rechnet find hier die auf dem Lehrplan tehenden zwei Stun. 
den Sgulturnen vom 6. Bis 14. Lebensjahr.) 


Unfere Aufgabe war und It es noch Immer, Ме übrigen neun 
dig Prozent der 104 bis jährigen Mädel körperlich zu сте 
gießen und damit viellicht einmal einen neuen Mahr 
Rab zu jhaffen für die Ceibeserziehung aller 
ецбеп Mädel überhaupt. Nur wird man fi daran 
gewöhnen müffen, daß auch der BDM, eine notwendige Ente 
migung, zu ber die oben angeführten zehn Prozent mehrere 
Jahrzehnte gebraucht baben, nicht in vier Jahren durchmachen 
Hann. Wir Hoffen indeflen, verhältnismählg kurze Zeit dazu 
zu gebrauchen, da unfere Mädel unverblldet und gefund an 
Leib und Seele find; Hinzu Топи, daß wir unfere Arbeit frei 
von allen Traditionen und Beloftungen vollfommen neu auje 
bauen tonnten und uns die eichaltigften Erfahrungen und 
Ratschläge auf dem Gebiete der Leibeserziehung erfahrener 
Menſchen zur Verfügung Пебеп. 

Deshalb tann uns jede Kritif nur nügen, auch wenn Пе Jade 
Dé unzutreffend if. In dieſem Falle — dem Vorwurf der 


Забабтипд [абет Iungen-Ertütigung — mülfen wir 
allerdings |е еп, eh anscheinend viele, uns felbjtverftänd« 
liche Dinge unferer Sportarbelt zu wenig in ber Oeffentlichkeit 
befannt find. Eine laute Propaganda und Schauftellungen 
Haben wir nie benutzt, um unfere Arbeit Befanntzumadien, und 
wir werden es auch weiterhin nicht tun; aber es ſcheint boch 
notwendig zu fein, an geeigneter Site öfter davon zu [preen 
und auch mehr davon sichtbar werden zu lafen. Wer П im 
übrigen unterrichten wollte, konnte es zum mindeften durch 
unfere jährlichen Untergaufportfefte, die am deutlichten Art 
und Entwidlung unferer Arbeit zeigten und auch weiterhin 
zeigen werden. 


Seit dem Untergaufportwartinnensgeltlager Buch in Sepe 
tember 1996, in dem 450 hauptamtlich tätige Sportwartinnen 
14 Tage lang in einer großen idealen Arbeitsgemeinſchaft 
Altes neu befeftigten und Neues dazulernten, fteht neben der 
grundlegenden Körperfäule, Ме den Körper in allen feinen 
Teilen durdarbeitet, die Bemegungs[gulung. 


Genau [о wie unfere Kritiker Haben auch wir feftgeteilt, aller 
dings Bereits bei Beginn unferet Sportarbeit im Jahre 1034, 
daß der größte Teil der Mädel überhaupt kein Bewegungs: 
gefüßl Ъейве, d. f. Me) nicht mühelos natürlich und eren 
bewegen kann und Darüber hinaus erft тебе Beine Bewegungse 
formen, jei es Gymnajtit ober Tanz ausführen Tann. Wo diefes 
an und für ſic angeborene Körpergefüßl verfümmert oder gang 
verſc wunden ift, fehlt auch die Freude an der Bewegung. 


Das Gehlen dieler барри if jedoch nicht gleiggultig und 
auch nicht mit anderem, 5 B. mit Leitung zu erfehen. Das 
Harmenſſce, Anmutige in der Bewegung ift ein Mefensteil 
des Mädels, allerdings erft des älteren Mädels. Ales das 
willen wir! Der Mangel it jedog nicht darauf zurüdzuführen, 
daß der BDM. „marihiert“, — und da liegt der Trugſchluß 


ban, 


der betreffenden Beflermifler, — oder daz er in feiner Leibese 
micht zu wenig Wert auf das Greilegen ven weiblichen 
‚Seelen, und Geiftesträften legt, Jondern findet eine ganz etne 
Табе und nüchterne Erklärung. 


Diefe Mädel, denen jedes Bemegungsgefühl fehlt, konnen 
ihren Körper überhaupt nicht mehr gebrauchen, die Gelente 
ind rt, die Muskeln zu Will oder zu vertrampft, Ме 
eattionsfähigteit fehlt. Diele Mädel haben die Nachwir⸗ 
kungen zu überwinden von Generationen vor ihnen, für die 
eine Erziehung und gefunde Schönheit des Körpers verpönt 
war, und Ме vergelen hatten, daß auch die Bewegung einer 
Schalung bedarf, Für fie trifft es gar nicht zu, eh die 
Fate l der bse Безден 80854 und der Ведет Ser 
bereits in der Arbeit an zwei bis drei Generationen gewachfen 
ift, fonbern fie ſtehen ganz am Anfang. 
Wenn wir deshalb mit dem Aufnehmen der gomnaftifen, 
тбойбтуПвеп Erziehung in unfere Grundausbildung lolange 
Beit gewartet haben und in einigen Gegenden des Reiches 
duch Heute nac warten müſſen, [о it bas mehr als berechtigt. 
Eine Körpererpiehung, Die [16 beinahe are 
lang damit бета Пен muß, bei Hunderitaufen« 
den von Mädeln asch einmal die Jelbfner- 
Вато бе Turntleidung einzuführen, tann 
icht zur gleichen Zeit geformtefte und au 
HRAL вотпай [бе Bemegungserziehung 
ein. 
Es mub aber nach ein zweiter Puntt, der gerade von der Seite 
der Gomnaftifer immer wieder beim Beurteilen unferer Ar. 
beit Herausgelteiit wird, geflärt werden. Man buet зе 
„der weiblichen Leibeserziehung, die hinführen [00 zur пе 
ene Kräften, е 
durch fie in der Веви entwidelt werden müflen, und fragt 
fih, ob diefe ober jene Erziehungsform wohl für die Entwid» 
lung der natürlichen Bestimmung der Frau geeignet fel. 


Wir ind eine polltiſce Müd e1 organijation. Genau [о wie 
das Ziel unferer Gefamtergiehung das nationalfozlaliftifd, 
gm gefünde Mädel ift, haben wir auch in uneren 
oriftunden, M Вет körperlich zu erziehen. 
wel Drittel Heihi Wihtigftes und dem 
(Нес Entfpredendes: Möglichteiten zur Entfaltung der natüte 
lichen Bewegung zu 1байеп; Situationen, in denen unbemußt 
die körperlichen беті еп абет, ein Retiges, planmähiges 
Ueben und Weiterentwideln der natürlichen Anlagen, — mit 
den allereinfahften und primitioften Mitteln. 
Dazu aber tönen nicht Mittel und Formen verwandt wer 
den, die für Frauen richtig find, zum größten Teil mit 
Frauen erarbeitet und an Grauen ausprobiert wurden. Für 
unfere älteren Mädel ik die Erziehung von 
der natürlihen Bewegung zur geformten, Ве» 
berrſchten Bewegung [е ор оет ать. Uber 
aug da ergeben Dë mwelentlige Unterfhiede 
gegenüber einer Reibeserziehung der Grau 


(65 Maut nicht, daß nur eine тбойбт 1 e Bindung me 
gebend für die Difsipfinierung von Mädchen. und Fraue 
gruppen“ fein Tann. Zur Difsiplinierung von Frauen- 
gruppen ja — Mäbelgruppen aber brauchen und wollen 
auch eine Außerfic ihtbare Dilziplin, Wer in einer Einheit 
im gleichen Schritt gegangen oder gelaufen it, der meih, daß 
auc darin eine rhnthmilde Bindung liegt, Darüber Вапа 
aber das Гане und ſeſte Gefühl der Jufammengehörigteit, de 
wir Mädel brauchen. 

Cs wird noch viele Jahre dauern, ehe wir оит б unfere 
Bemegungsergiehung eine Bemegungsfultur 
gefthaffen Haben... Langsam geht es vorwärts, weil wir uns die 
Erreichung dieses einen Zieles erich zur Sebensaufgabe“ (wie 
vorgeſchlagen ) machen können, [onbern in Deutjäland noc 
weitere wichtige Aufgaben zu lösen ind, an denen die Jugend 
und vor allem die Mädel — in dieſem Falle сіб im Hine 
blig auf ihr ſpäteree Frau- und Mutterfein — einen Тебе 
großen Teil mitzahelfen haben. 

Rangfam geht es voran, da der Mangel der faglig vorgebifoeten 
Kräfte, die gleichzeitig unferen Mädeln ФОбтеНи und 801010 
fein können, fo ungeheuer grob ift. 206 auch Heine Schritte 
bringen uns weiter, wenn fie von allen gegangen werden 
und es jeder Sportwartin und Führerin Har if, daß die 
Erziehung zur barmeniſchen Bewegung das 
Ziel unferer Arbeit if 
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Die Ober- und Untergaufportfefte 1937 des 
BDM. find überzeugende Leiſtungsſchauen 


Ueberall im Reiche finden in diefen Wochen die Sportfefte 
des BDM, Най. Jeder der 450 Untergaue zeigt durch eine 
Sen ee Berenfaltung des, Untergones oder wa 

mderfportfefte der Gruppen euch den Yuhenftehenden den 
augenblidlihen Stand der BOM.-Eportarbeit. Gomnaftit, 
Leidptathletit, Wettfpiele und Volkstänze bilben den Inhalt 
dier Zelte, die jeweils durch Lieder oder mufalilhe Zar 
bietungen umrahmt werden. 


Die бидестаптбаНеп der Untergaufporifefte treten dann 
zum Ausiheldungsmettfampf an, der für jeden Obergau gee 
wird. An diefen Obergaufelten nehmen 
ét nur Diejenigen Mädel und Führerinnen teil, bie attiv 
An der BDM. Arbeit ftehen, fondern auch die hauptamtlichen 
Stellenleiterinnen der Untergaue, der geſamte Обетрашкав 
und die Geldvermalterinnen, 
Darüber Hinaus Ней der BDM. durch das Abhalten der Ober. 
gaufportfefte den Gedanten des Weltlameſes zum erftenmal 
Härter heraus. Galt es zunädit in der Sportarbeit der 
BOM. die Grundlagen enger Betätigung für jedes Madel 
zu schaffen, galt es, Borurteile gegen den Mädellport über: 
Haupt zu überwinden und die Mabel ik mit den einfagjten 
бест der Difziplin und körperlichen Ertüchtigung bekannt 
zumachen, Го werben in diejem Jahr bereits Leis 
kungen erzielt, die beagtliges sportliches 
Können zeigen. 
Dabei verjißtet der BDM. паб wie vor bewußt auf das 
Serausfellen von Einzelfeiftungen, von Rekorden. Jeder 
Sieg gelingt durch Einfa einer Gemeinfhaft, 
feder Wetttampf ik Mannihaftstampf. — 
Ale Uuftatt der Obergaufportfefte 1097 fand im Beifein der 
Reichsreferentin des BOM., Trude B U rf net, und der Haupt: 
teferentin im Amt RS, Obergauführerin Elfriede 814» 
тепаа, der Sporttag in Hindenburg in ОБейбиевен Пай, 


Doch laſſen wir sine objettive Stelle — die „Schleſiſce Tages. 
beitung, — weiter berichten: „In der обегвебеп Grenjtadt 
Hindenburg fand am Sonntag das Sport des GDM., Ober. 
gau Schleſten, Пан. Dreizig Untergruppen legten mit ihren 
beiten Vertreterinnen eine einzigartige Peiltungsihau der 
körperlichen Ertüditigungsarbeit ab. Darüber hinaus war das 
Obergauiportfeit mit einer Beteiligung von fait 10000 BDM.” 
und Jungmädein eine großartige Heerihau der jungen weiß» 
lichen ‚Generation Siche, Ueber 20000 Juſchauer waren 
Zeugen Ihöner fportlicer Wettkämpfe, bei denen die Gemeine 
ſchaftsleiſtung in den Vordergrund trat. 


In der Frühe des Sonntags waren Ме legten Sonderzüge mit 
BDM.. und Iungmädeln der einzelnen Untergaue in Hinden 


** 


Durg eingetroffen, Während im Friefenbad und in der Abel. 
Hitler-Rampfbahn die erften fportligen Wetttämpfe ausger 
tragen wurden, marjierten auf der großen Lagerwieſe ine 
mitten des an die Grünanlagen der Stadt Hindenburg heran- 
reichenden Boltsparts Guniborfwald über 6000 B.. Madel 
und Jungmädel zu einer Morgenfeiermitder Reichs 
teferentin Trude Bürfner auf. 


Unter Leitung, der Referentin des Obergaues, Gertrud 
Alrchner, Прейе die Inftrumentengruppe des Obergasse 
eine Händellce Zeftmuft. Auch der plählic einfegende Regen 
Tonnte die dilpiplinierte Haltung der Mädel nicht Бесіліта, 
tigen. Truzig in diefem Wetter klang das Lied „Мег die 
Sonne“, In ihrer Anfprache widerlegte dann die Reigsrefer 
tentin eindringlich den Vorwurf, die Hitler-Jugend fei feine 
gläubige Jugend. Gerade die па! опа Гоз Та! 141 бе 
Jugend fei die gläubigfte aller Zeiten und 
werdeallesdaranfehen, die Aufgaben die der 
Führer ебе, Го zu erfüllen, dah die nach. 
kommenden Generationen mit Ahtung auf 
diejenigen jeben werden, die das Wert des 
Führers begannen. 


Das am Vormittag in dem ideal gelegenen Friejenbad ите 
geführte Schwimmfeft des Obergaues bragte intereflante Schau. 
vorführungen und Wetttämpfe. Hundert Hindenburger Jung. 
möbel führten einen Tuftigen Maffenftart vor. In der viere 
mals50.Meter-Staffel der Untergaus@elbvermalterinnen, Ме 
zwiſgen Rieder, und Oberfchleflen ausgetragen wurde, kennten 
die Oberſclleſerinnen als Sieger hervorgehen . 


Vor Beginn der Hauptveranftaltungen des Dbergaufportfeites 
am Sonntagnamittag in der Adolf Hitler» Kampfbahn in 
Hindenburg batte ein Regen erftiſcende Ablühlung gebragt. 


Ueber dem Oval der muftergüftigen Stadlonanlage wehten 
foft fünfzig Bahnen der 53. und der пайопайоцай беп Ber 
wegung. Фот Zeltlager aus hielten die taufend altiven 
Sportlerinnen des BOM. und die fünfhundert Mädel der 
Kampfgruppe mit den Wimpelträgerinnen feftligen Einzug in 
die Kampibahn. 


Die Führerin des Obergaues Scleſten, Käthe Zafrzomffi, 
begrüßte unter den Zeitteilnehmern die Wertreter der Partel 
und Behörden und ftattete dem Hobeitsträger von Hinden 
burg, Areisfeiter Bg. Jonas fowie der Stadtverwaltung und 
der Preuhag den Dant ab für das befondere Entgegentommen 
bel der Durchführung des Sportfeftes 


Was Ме Mädel und Jungmädel der HI, nunmehr auf dem 


grünen Nafen der Датр роби im Wetttampf und Spiel zur 
Schau brachten, war ein überzeugender Bemeis 
von dem im Obergau Shlefien erzielten Forts 


fritt in den Leibesübungen, 
geitattete fih die Laufſchule, die Kugelgon 


Zur 168пйеп Schau 
naftit, das Boden. 


—— 


-- === 3% 


begeisterten Zuschauern auf allen Sportfesten des BDM. 


turnen, das Seilfpringen, die Eingelfule und die Stage, 
пај." Ein befonders farbenfrohen Bild gab die Maflennors 
führung ven fünſbundert WOMMädeln, die in ihrer 
Heidfamen Tragt Freude an der Bewegung und an ber [pieles 
léen Formgeftaltung Бешйен, 

Bei dem [боп am Vormittag zum Austrag gebrachten Manne 
(Gaftstampf der hlefilgen BDM.Führerinnens del dem ein 
Dreitampf mit Weitfprung, Kugeiftohen und Hindernislaufen 
zu belieben war, ſiegte zie Mannſchaſt des Obergauftabes 
Breslau. 

Die Amal»100-Meter-Staffel der Sungmäbelführerinnen géie 
fien brachte den Zuschauern in der AbolfsHitlersftampibahn 
Ipannende Kampfppaſen. Als Sieger ging der Untergau Reihe 
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Einige charakteristische Ausschnitte aus den sportlichen Vorführungen und Wettkämpfen des Obergaues Schlesien 


in 583 Stunden hervor. Auzererdentlich intereflant verlief 
das Handballfpiel Zwiſchen Hindenburg und Breslau. Bereits 
An der erten Halbzeit kennen die HindenSurger mit 1:0 in 
Füprung gehen. In der zweiten Spielhälfte verbefferten die 
Dindenburger Mädel das Ergebnis auf 4:0. 

Зад Beendigung der Weitfämpfe und Vorführungen, die von 
den Zufßauermafen mit größter Anteilnahme verfolgt wure 
den, reg die Meicsreferentin des BDM., Trude Bürfn 
за ären Müden. „Ihr Habt сите бабе fein g 
magt!“ anerfannte Пе die Mannjhaftsleiftung des [16 
беп SON. 

Noc einmal erlebten dann Ме 30000 in der #000511 
Kampfbahn das hereliche Bild des Aufmarſche, der BDM- 
Mädel. Dann fand das glänzend verlaufene Spott des 
Dbergaues Schleſten feinen 06148 mit dem Geſang der 
Rationalymnen,” 


Müdeldienft 
im deulſchen Reichsbund für Leibesübungen 


Von Obergauführerin Rosemarle Brüß 
de Beauftragte für den Mädeldlenst im DRL. 


Die Madel aus den Забтрйпдеп 1921 bis 1927 ftehen jaft 
oan. Së und erfüllen зен. Непишу den 
iert, den Volt und Staat von ihnen als junge Rational: 
Toslaliftinnen zu fordern Haben, Van den Mädeln der За 
(пре 1910 Bis 1020 aber [ебі поб ein grober Teil aBjei 
Ser Eintritt in den BDM (Е dout und es werben au 
In Zufunft nur aljähelih am 20. April unfere Sungmädel in 
den BDM. aufgenommen. 
Um 8. Mat 1987 haben der Reichsjugenbführer und der Reichs» 
jportführer gemeinfaom alle bisher поб auhen: 
ehenden Mädel Бет Jahrgänge 1916 bis 1020 
aufgerufen zun freiwilligen Mäbeldienft im 
deutſchen Reichs bund für Leibesübungen. 


Xufgerufen — nicht peſebten! Well jeder, der Glied einer 
Веда ift, und dieje Gemeinschaft ift unfer Volt, diefer 


лите: Doris ранена: 
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Kleiner Schnappschuß aus dem Sportlager des schlesischen BOM 


D 


Gemeinfgaft feine Einjahbereitfhaft zu beweiſen 5ай, Nicht 
durch eine einmalige Tat, die dann etwa ein Freibrief wäre 
für weiteres Ridtstun, fonden durch ein Bereitjein 
sum Dienen auf lange Zeit, auf Jahre. 


Die Gemeinſgaft, unfer Bolt und Staat alfo, wird eines 
Tages jeden Jungen und jedes Madel, jeden Mann und jede 
Fran danach werten, ob und wie Пе zu dieſem Dienen bereit 
geweſen find, 


Gür den dungen, auch für den, der nit in der Hitler-Jugend 
geftanden hat, und für den Mann find Arbeitedlenſt und Wehr⸗ 
mat die beiden Möglicteiten, in denen jeder einzelne ih 
der Gemeinſcaft Fellen und beweilen tann, Das Ergebnis 
diefes Einfages begleitet ibn dann durch fein ganzes Leben: 
Arbeitspah und Wehrpah. 


Gür alle noch abfeitsftehenden 17, bis jährigen Mädel aber 
gab es dis Це! noch feine Einrichtung, in der Пе Melen Ber 
meis und damit die Borausfegung für eine Wertung über: 
Haupt [haffen konnten. Sie ftehen eben abfeits, ohne jede 
bewußte, für fie jelbt immer wieder fühlbare Bindung zur 
Gemeinfhaft. Das Reihsjugendgeleh nom 1. Dezember 1088 
gäbe wohl eine Möglicteit zum zwangsmeilen Erfaffen. Von 
der Anwendung piefes geſezlichen Zwanges wird aber ber 
mußt abgefehen. 


Genau wie im BOM., [о [00 aug, im Mädelbienft im DRL. 
freiwillig ein Dient, eine Pllicht übernommen werden. 
Rur freiwillig tann einer jenes bepingungsleſe Belennt» 
nis zur Schidjalsgemeinfhaft unferes Volkes ablegen. Nur wer 
die тога бе Verpflichtung zur wirklichen Mitarbeit, eben 
zum Dienen, in Dé ir und ihr gehorht, lann vor feinem 
Bolt bejtehen. Se Joll denn jedes der heute nog aubenftehen« 
den 17. bis 2tjährigen Mädel Jeb t über feinen eigenen 
SS und damit über feinen Einſah für die Gemeinschaft ente 
ееп. 


„Die Зкийбе Jugend gehört dem Führer!“ Das Gefch, паб 
dem 53. und BOM. eint freimilfig angetreten find, ift Heute 
das бејер der gefamten deueſen Jugend, Der Mille zum 
Einlaß für Leitung und Zucht Sefeelt alle deutlhen Jungen 
und Mabel. Darum rufen wireugdeutføe Mädel 
von 17 bis 21 Jahren, bie ihr nigt dem BDM, 
angehört, zum Фен ац. Wir wollen ein 
junges gefundes Bolt heranbilden. Darum 
gilt aug für eug die Körperertühtigungs« 
piligtdes BDM, „Дейв Sport, trainiert сите Körper, 
werdet gefund und wiberftandsfählg und wachſt fo zu gefune 
den, einfaßmilligen, felöftbemuhten Grauen heran“, Acht es in 
dem Aufruf des Neihsjugenbführers und des Reichsport: 
führers, 

Der Dienftplan für dieje Mädel wird deshalb Jo ausfehen: Im 
den Sommermonaten wird regelmäßig wögentlich ein Sport. 
abend von den Uebungsleiterinnen des DAL. In einem von 
den Mädeln it zu wählenden Turne ober Sportverein des 
DRO. durchgeführt. In den Wintermonaten finden Lehrgänge 
im Sanitätsdienft erg das Тешйбе Rote reuz, Luft, und 
Gasihub burg den Хебенибиввит und Hausmirtfgaft 
durch das Jugendamt der DUY. Пай. Die Organifation Meier 
Lehrgänge wird von den in den DAL.Bauen und тееп 
Hierfür Befonders  eingefehten BOM.+Führerinnen über. 
nommen. In jedem Jahr Е einer der genannten Lehrgänge 
au beuten. 

Befätigungen über diefe Taufend erfüllten pfligten 
werden die Mädel vom Mätelbienft in ihrem Mitgliedshud, 
erhalten. Rein Zenfurenheft Joll es Jein, sendern ein Spiegel 
did ven der Dienfts und Prlichtauffafung feiner Inhaberin! 
Aus erfüllten Pflichten allein ermachſen Rechte. 


Wir alle Haben den Juſammenbruch einer Zeit erlebt, in det 
jeder glaubte, Rechte geltend magen zu fönnen, obne bé bare 
über Gedanken zu machen, dab er dafür auch Pflichten zu ere 
füllen babe. Viele von denen, die über dieſe Pflichten wohl 
nachdachten, fanden den Plaz nicht, auf dem fie fie erfüllen 
konnten. Ganz Bejonders galt das für Die Mabel! 

In der Mädelgeneration von Heute fanden zur 
erk den Weg zu dieſet Pflicht die Mädel aus 
dem BDM. Run willen ihn auch alle anderen 
Mädel — шепа jie guten Willens jind! Weber 
die Bedeutung bieſes Uppells wird fig jedes 
Mädel, ап das er gerichtet ift, im Haren fein 


Au: Senori 


Eben find wir noch mit Omnibuflen durch das 
nächtliche Berlin gefahren, durch helfe und glanz. 
volle Straßen und durch duntte Wohngegenden, wo 
die Menschen [боп zur Ruhe gege 

16 im Schlaf Kraft für den пдбйеп Ur 
zu holen. In der Nähe der Deutſchlandhalle f 
den die Männer und Frauen an den Straßen. 
tändern. Soldaten und Jiollperſenen, Hitl 
jungen und 80903978, und grühten uns, Ме 
Майен беп Sührerinnenanwärterinnen und ihre 
deutſchen оте бетіне, 


Fett befinden wir uns in der großen Vorhalle 
des Turnhaufes auf dem Neichsfportfeid, wo uns 
der Neichsfportführer Schlaf und Unterku 
täume zur Verfügung gefellt hat. Die jungen 
Jtullenerinnen ehen in ihrer Heibjamen Uniform 
in Reunerreihen im geſcleſſenen Bloc, vor ihnen 
die Führerin 


die Begeifterung über Ме gut gelungene Berane 
Haltung in der Феи батбай, wo die zukünf- 
und sführerinnen in Unwefene 
пейт Ricci, dem Reichsjugend« 
führer und der Reichsreſerentin des SD, [ошіе 
vieler geladener Güfte und Vertretern ber natios 
nalſozialitiſchen Organifationen einen Ausſchnitt 
ihrer törperligen Crtühtigungsarbeit und einen 
Eindruck ihrer Lieder gaben, НЕ grenzenlos. 


Auch wir find gepadt davon. Der Abend war 
ein Beweis der tamerabfaftligen 
Achtung zwiſchen der Zugend zw eier 
Bölter, die beide nur das Ziel 
tennen, Dienft an ihrem Land. Deshalb 
ertüchtigen fie fi, deshalb nehmen Пе Strapazen 
und Unbilt auf fih, deshalb lernen fie Opfer 
ertragen, 


? 


JUNGFRSCHISTINNEN ВЕЗШОНТЕН DEUTSCHLAND 


Die Gymnajtit der Mädel zeigte, wie auf) die Reisreferentin 
des BOM. am nägſten Tag betonte, dah für den Sport in der 
Mädelorganifation der Balilla die gleicgen Anforderungen an 
Difsiplin und Anmut gelten wie für den BDM. Diefelben 
Vorführungen wurden von den italienifhen Pührerinnen- 
Anwärterinnen bereits im Brühjahr diefes Jahres auf einem 
‚großen Sportfeft in Rom gezeigt. Trahbem haben fie побу 
tagelang vorher geübt. Aber der Erfolg war Sen auch fo 
тов, wie fie ihn nicht erwartet Hatten. 


Die Begeifterung über diefen erfolgreichen Abend kann ih 
dét mehr fteigern. Die Mädel fingen die Giovinezza und das 
Боть Пее іе, das fie am Abend vorher gelernt Haben. 
Dabei Пебеп fie in muftergüftiger Ordnung und Dilziplin vor 
ihrer Qüßzerin. Segt Hält diefe eine Rede, „Ihr Habt беше 
Fallen Ehre gemacht, alle Italiener waren heute mit ihren 
‚Gedanten bei euch“, ruft fie ihnen von dem etwas erhöhten 
Stand auf der Treppe zu. 


„Ein, а, aflafa , „бей, бей, Heil . “ Grober Jubel 
21: aus. Sie lallen alles hochleben, Italien, Staatsjetretär 
Ricci, Deutschland den Reihsjugenbfüßrer, die Reihsteferen- 
tin und die deulſche Jugend, mit der fie en in dieſer kurzen 
Beit Greundigaft geihloffen Haben. Irgendeine aus der 
Menge ftimmt an, alle anderen fallen in ihren Ruf ein. 


Dann fingen fie wieder eines ihrer volltänenden, etwas ger 
fragenen Sieber. Draußen dat eine warme Juninacht den 
Tag abgeläft . . Endlich gehen auch wir zur Ruhe, und die 
Biörtner nnen die Pforten Hinter dieſem ereignisreichen 
Tag fliehen, 


Zutünſtige Provinzialfüßrerinnen 


pane = Brot. formaggio = Яде. Aba, Brot und Жак. Wir 
fihen bei Tifh und ftubieren gemeinfam unfere Найеп ger 
drudte Speisekarte. Nur mübſam framen wir aus dem Ge. 
dächtnle unfere franzöfifhen und englischen Schuffenntniffe 
hervor. Wie ärgerlih, daß man Пе nicht wenigftens vorher 
тебеа амебе fat. Im Geheimen nehmen wir uns 
vor, Пе von nun ab wieder mehr zu pflegen. Engl können 
die wenigften Stalienerinnen, viele Haben Fray zoſſch gelernt 


Reich. 


Reichssportführer von Tschammer und Osten zeigte den italiene- 
rinnen die gewaltigen u. herrlichen Anlagen des Olympisstadlons 
Ata: Jost 


N 


ааа ик: 


Jungfaschistinnen mit Ihren deutschen Dolmeischerinnen 
während der Freizeit auf dem Wege zu Ihrem Quartler 


Wir reden über Ме Sie, über Ме Sprachen. Ме bei uns und 
bel ihnen gelehrt werben, und erfahren dabei, daß Frane 
ai immer unterrichtet wird, Ела 16 und Deuiſch dagegen 
als Wahlfächer freigeftellt find. Eines von Beiden muß aber 
gelernt werden. 


Bom allgemeinen Antetricht bie zur Ausbildung der 
italtenifhen Sugendführerinnen ik nur ein 
Meiner Gedantenfprung. Augenblielich find Пе etwa 175 Säle: 
tinnen der „Accademia Femminile Fascista di Orvieto“, 
110 davon durften mit nach Deutschland fahren, Immer haben 
fie es ſic [боп gewünscht, einmal Deutiland zu Je aber 
im Вие Haben fie nie baran geglaubt, daß dieler ЗВил 
wirklich in Erfüllung gehen würde. Bis Exzellenz Ricci ihnen 
fo viel oon Deutfäland erzählt hat, daß fie ihn mit ihren 
Bitten Seftürmten, fie einmal mitzunehmen . . . Und bann 
wurde das [heinbar Unmöglidie wahr . Run ind fie da 
und betrachten alles um ih herum mit glüdftraflenden, ere 
martungsoollen Augen. — 


Doch wir [ртабеп von der Ausbildung. Заб dem Befud) einer 
Mittels oder Höheren Schule kann fiğ jedes Mädel um Set 
nahme in die „Accademia“ bewerben, Жаб Prüfung ihrer 
eingefandten Papiere werben Ме Bewerberinnen in ein eine 
mödjiges Gomnaftiflager einberufen, das mit einer [рот беп 
Prüfung endet. Gleidgeitig müffen Пе einige 19 бе Ar. 
beiten anfertigen. Dann wird über die Aufnahme entſchleden. 


Orvieto It ein kleines Städtchen, etwa eine DrZug«Stunde von 
Rom entfernt. Фориг, daß es auf einem gröheren Hügel 
liegt, haben die Mfabemiftinnen in ihren neuerbauten Wohn 
und Unterrichteräumen nicht fo Па! unter der Hige zu leiden. 
Die Ausbildung zur Provinzialführerin der Balla dauert 
zwe Jahre, Neben dem Sport und dem Gpmnaftitunterricht 
fowie verschiedenen Kursen in Hauswirtfcaft, Erster Hilfe, 
Krantens und Säuglingspflege, die alle von eigenen Lehrer 
Annen erteilt werden, referieren tegelmähig Profefloren aus 
Rom über wichtige Gebiete der Pelſtit und der Bolfswirte 
It, 

nach einer Abfhluhprüfung unterftehen die eingefehten Pror 
oingialfürerinnen ihren zuftändigen Präfidenten der Balilla, 
die etwa unferen Gebletsführern entfpreßen. Von Dielen er- 
Halten fie auch ihre Unmellungen. Der Dienft in der Balilla, 
зи deffen Führung in den Heineren Einheiten eielſag Lehre: 
tinnen mit herangezogen werden, erftredt ſich fait ausihlich. 
lich auf die oben angeführten Arbeitsgebiete, 


Neben ihrem Baliladienjt geben die Provingialführerinnen 
mögentliğ 26 Stunden Turnunterriht an Mittelschulen. 
Diefe Berquidung von Dien In ben Einheiten 
und Säule if für die ва Пей бе Organis 
fation bezeichnend, Unfere Dolmetscherin, die ehemalige 
Landesfübrerin des BOM. in Italien, erklärt uns, daß der 
Dient zum größten Teil im Anschluß an Ме Schule geleiftet 
wird, und dab das Einfammeln des Mitgliedsbeitrages aug 
über Ме Organifation der Schule geht. Ein Безебпепрев Beir 
fpief für die Verfiedenarfigteit des Weges, den beide Hölter 
ihrer Eigenart und ihrem Weſen entjprehend beschritten Haben. 


Viel Anerkennung fanden die italienischen Jugendführerinnen- 
‚Anwärterinnen mit Ihren hübsch muti 


ПАЛ a es U EN пее ери en. 
М 


„ев für den Duce . . 
Straßfender Sonnenschein über dem NReihsiportfelb! Der 
Neisjugendführer und der NReihsiportführer haben auf den 
Stadionterraffen die Vertreter der Jugend zweier Völker zu 
Fröhlicher Geselligkeit geladen. Immer wieder müſſen wir zu 
dem Tifh mitten unter uns hinfehen, wo ſich Stantsfefretär 
Ricci, Baldur von Schirach, unfere Keihszeferentin, der itar 
Пенйфе Во баНет Aitolico, die Führer der faldiftiihen Ore 
ganifation in Deutschland und die engften Mitarbeiter des 
n in frohem, angeregtem Geſpräch untere 
alten, 


Die Kapelle der SU. Грей: italienijge Melodien, Unfere Найете 
hen Güfte jummen le nit. Dahinten tauchen Bunte Schäin 
ащ. Die jungen Stalienerinnen tommen näher und Ber 
grühen den Reicsjugendführer und Epzelleng Ricci. Gleich wer 
den fie in ihren Originaltoftümen füliianſſche Tänze tanzen, 
Rag einer Muft, Ме uns im бедеав zu iren Liedern felt 
Тат melodienarm erfgeint, drehen Пе nun Figuren, dle auch 
in unferen Tänzen wmiederfehren. Aber dann entlodt das 
Tambourin den Madein Bewegungen, die Ме (бе Art 
verraten. Die Farben der Koftüme find faft zu grell für unferen 
graublauen Himmel; wir denten ипюШнийф an das tiefe 
Blau eines Патет Himmels 

Bel den Liedern der ttalleniſcen Studenten und Studentinnen 
erinnern wir uns an eines, das wir in den lezten Tagen des 
Öfteren von den Mäbeln gehört haben, und das etwa mit 
folgenden Gedanten licht: Wenn Nicei ruft, dann tommen 
wir айе... 


Wir tnüpfen an Ме Lieder an, Ме wir geftern abend in der 
Deulſclendhale von den Dalienern Hören, und fragen 
unferen italienifgen Tiihgaft, ob auch er mit feinen Kam. 
taden das Died auf Nicci länge. In einem Kauderwelsch non 
4116, Deutsc und Зайе6 muh er uns wohl nicht теб 


{m Rahmen der eindrucksvollen Veranstaltung der Italienischen 
Jugend zeigten die jungfaschistinnen Schauübungen ти Relfen 


Gesamtaufmarsch der Jugendführer und Jugendführerinn 
drol faschistischen Akademien in der Deutschlandhal 


Die Jugendführer und Jugendführerinnen elen marschl 
del, links vom Wagen sehen wir Exzellenz Ricci 


Wilhelmplatz zur Huldigung vor dem Fühn 


Der Führer begrüßt die Jungfaschistinnen als die jungen 
Repräsentanten der uns befreundeten italienischen Nation 


verftanden haben, denn er antwortet: „Wir alle, die Mädel 
und die Jungen, Etzellen Ricci, die Offiziere und das ganze 
Найеп е Boll, wir arbeiten alle nur für einen, 
und das if der Duce” 

Seng — italieniſc — біне 

Es bat 16 auf dem Reidsfportfeld (пей Herumgefpradien, 
daß die italienischen und deutigen Mädel Heute vormittag im 
Kuppelfaal zusammen fingen und mufigieren. Mit immer mehr 
Zußörern füllt ſich die Galerie. 

Es it ja gewiß kein alltägliches Bild. Da ftehen Ме itar 
Tienifjen Studentinnen in ihren blau-weiß karierten Kleidern 
mit den großen weißen Kragen und den hohen Manfetten, 
gut ausgerihtet in einem geſgleſſenen Blod. Vor ihnen die 
deutschen Mädel mit ihren Inftrumenten. 

Gerade Hat unfere Reicjsreferentin davon geſprocen, daß wir 
uns anftatt mit verländnisbereiten Worten, über die wir lei» 
der nicht alle verfügen, Heute auf der Ebene der Mufit zur 
jammenfinden wollen, und dah diefes Singen und Mufizieren 
der Зендел Mädel zugleich ein Dant in fol für die Тропе 
ligen Vorführungen der Зайепейниен vom Abend vorher in 
der Deutfejlandhalle. 

Begeiftert werben Ме Worte der Reihsreferentin von den Мае 
ienerinnen betlatjät. Unter der Leitung von Haupthannführer 
Пимен! дас beginnen die deutlichen Mädel mit einem Ber 
grüßungslicd. Vell Вай es durch den gewaltigen Raum. Bel 
etwas Spielmufif und dem Lied „Es blies ein Jäger wohl in 
ein Horn“ wägjt die Begeifterung der Ntalienerinnen. Sine 
Welle der Herzlicteit [білді von Gruppe zu Gruppe, Dol. 
metjeerinnen, 85 , Mädel, jorgen für das Derftändnis des 
Siedarakters, 

Dann fingen die Stallenerinnen; die deutihen Mädel er 
jahren, dab in dem eben gehörten Lied der Ablauf des abel. 
finijen Krieges beſchrichen wird. Inzwiſchen find feife, um 
nicht zu Hören, gwei Hineſiche Grauenführerinnen Mate: 
tommen und baben fih zu den deulſchen und italienildhen 
Fübrerinnen gefeht. 

Biel zu raj vergeht uns Ме Zeit, Zum ЖИВ wollen wir 
unter dem Jubel der Molienerinnen und der Бесуйфен Freude 
der deulſchen Mädel ein gemeinjames Lied fingen, „Von 
Luzern nach Wägis зи, bolfadrit, Бойауцо, braucht man weder 
Strümpf noch Schub, belladril, Holladrio . . ` Mehrftimmig 
wogt es durch den Raum. 36 fige neben einer «мери, Ein 
Seitenblid! Тана, auch der Ferne Ofen wird von unferer 
Brende über Ме Jugend und über das Leden angeftedt , . « 


Der Führer ан Ме Jugend Jaliens 
586крини des groben Erlebniffes Deutschland war der Berbel. 
так am Fuhrer und Reistangler, war die Kundgebung 
und Huldigung der italienifgen Jugend auf dem Withelmplah, 
waren die Worte Adelf Hitlers: 

„Junge Haltenifhe Kameraden! Ich freue mich, daß ih Sie 
беше auf diesen Siet in Berlin begrüßen kann. Ste find zu 
Seſuc in ein Reich getemmen, daß von denselben Prinzipien 
und Jeen beherrſcht wird, wie Зе eigenes Land. Italien 
und Deutschland Haben unter hnlichen Vorausſczungen einen 
Weg zu finden geſuch und haben ihm gefunden: ei 

der aus nationaler Schwäche zu nationaler Kraft, 
damit, wie wir mifen, zum nationalen Regt führt, 
Vor allem aber führt uns in Мојес Zeit die gleiche Ube 
wehr zufammen gegenüber einer der größten Weltgefah 
die es gibt, gegenüber den Bolfgemismus. Es ift 
für uns ein beglüdendes Gefühl, zu mifen, daß in Sien 
chene wie bei uns ein Land in Mehr und Waffen aufgebaut 
it, und daß dieſes Bolt nun feine Jugend als Repräfentant 
bier nach Berlin 061614: bat. 

So wie das deulſche Bolt fol; und gfüdtid ift auf feine 
Jugend, [о fann auf) das НаПепбе Bolt бобу und (Ше 
auf feine Jugend fein! Auch das ift etwas, was uns verbindet: 
eine Jugend, Ме Ideale Hat und die bereit ift, für diefe veale 
zu leben, und, menn notwendig, auch für Пе in den Tod zu 
geben! Das ift für uns eine Коце Erfenntnis. Ich fann euch 
in diefer Stadt und in Miche Land nicht befer willtommen 
beißen, als daß ich euch erkläre; Millionen und aber 
Millionen jeden in eug die jungen Repfzlen: 
tanten einer uns befreundeten Ration! Heil 
euch Gerda Gauger. 


36 fibe bel herrlichem Wetter zwichen den Grasdächern des 
Schafhaules von Muli, einem Hof am Kollafjördur. Ich habe 
drei Woden Serien und Bin mit Plöner Sëg kame, 
zadinnen füdwärts über die Heide gefahren. 


Sonnabend nac mittag hatten wir in Haft unseren Rudjad ger 
padt, das eitzeug angezogen, und dann ging es los. Zur 
лаб fehten wie mit dem Kahn über den Reptjafjord паб 
Solden, Dort wohnt der Bauer Magnus, der uns 
führen und die Pferde leihen wollte. 

er Hatte die Pferde auc [боп alle in Ме Hürde getrieben, 
und als wir tamen, wunden gerade die Hufe nadgefehen. Bis 
die Pierde gefattelt waren, Bat man uns zum Kaffee hinein. 
Wir fahen mit Magnus um den 216, während die Hausfrau 
Вт und ber lief, uns bediente und dabelſtand. Das ift hier 
Jo Sitte. 

Kurz vor fünf braden wir auf. Die Affen und die Rudfäde 
trug ein Padpferd, das fi daran gewöhnen folte, mit anderen 
Pferden zu laufen, Ale Fohlen war das Padpferd äeen ger 
wejen; barum nannte man es Rabe, Run hatte es ihnen einen 
(бик) gefpielt und war völlig weiß geworden. 

Als erher ritt Magnus auf einem roten Pferd, den weihen 
Raben führend, dann Inge auf einem braunen mit dunkler 
Möhne, Hinter ihr Erita auf einem dunklen Pferd, mit dem 
Badplerd an der Leing dann ih auf einem [ей батут. 
Bloch mit falt weißen Ohren, Wupling Mei es. Lotte hatte 
ein leuchtend braunes .. 28 Hufe lopften abwehlelnd auf 
den Boden und Himperien über die Steine. Sieben Pierde 
tragelten Reif den Berg Ween. bis plöhlid) Die Landschaft weit 
und 168п vor uns Tag. 

Sowie der Weg es erlaubte, ritten wir Ива; Зеве lichen 
wir das Padpferd laufen, es Blieb von felbft hinter uns. Die 
Reihenfolge der Reiter änderte fý mehrmals. Zeitweilig 
führte aud ich an. Das dauerte [о lange, Bis ich nich einmal 
Lerftangt hatte und der Запрет 1абепр en mit vorüberritt 
Da muhte 16 das Padpferd Wach wieder auf den rihtigen 
Weg treiben, denn es war mir gefolgt. Mein Pferd mar 
temperamentoll und fleißig, dabei ir folgfam und gut wie 
titten, mit weißem Trab und einem Wë Galopp. Eigene 
artig fpielten immer feine weihen Ohren. 

Buerjt ging unfer Weg über den Höhenzug hinunter zum 
Safiord. Un vier Höfen tamen wir vorbei. 96 fannte fie 
Їбоп von der Sennenwende ber. Der Fjord war wunderbar 
biau, Weit drüben fømwamm ein leuchtend weier Swen. 
Rechte ftiegen die Berge fteil an, und darüber zog ſic ein 
Harblauer Himmel. Don der fintenden Sonne ВтабШе die 
Erde 

Am Ende des Tales Hetterte der Pfad am Hang entlang, fo 
daß zeitweifig wohl wenig zu retten gemejen wäre, wenn Ме 
Pferde einmal geftolpert wären; aber die ftolpern nicht Cs 
ift ein herrlicies Gefühl, Го боб über dem Wafer im Sattel 
за figen. 

Am Talende mündete ein Flübfen in den Gjord, über defer 
verzmeigte Arme find wir finmeggeritten. Das Maier mar 
По, die Pierde trabten luftig, und uns magte es einen mäge 


tigen Spaß. Drüben ging es wieder boch bis zum nächſten 
а 

Dort lag ein verlaffener Hof. Wo früher Ме Hauswiefe war, 
Aen das Gras noch beſonders gut, und unſere Pferde durften 
grajen. Das Waſſer tropfte aus ihren langen Фбшейеп, Wir 
fattelten nich ab und Шевеп die Zügel schleifen, ſonſt wären 
uns die Pferde weggelaufen. 

39 Телі Brot auf einem Stein. Inge frih es, und alle 
aßen. Indeſſen kroch der Schalten des jenfeitigen Users Wad 
am Hang hinauf und über uns hinweg. Die Sonne beleuchtete 
nut noch die Spigen der Berge und fant dann schnell. 


nachdem wir den weihen Raben, der ih nicht fangen Talen 
wollte, reit hatten, en wir wieder auf und ritten den 
Berg hinauf. Der Weg ging hin und her, über Heine Dik 
und Waſſerſälle. Die Farben waren wunderbar, Der Himmel 
еп durchſicht ам. Ein leuchtendes Waſſerband lag vor 
dem duntlen Geheln, das Hier und da von einer roten Schicht 
durchzogen war, Die Moosfleden leuchteten grün wie das 
ее Buhenlaub, 

Unfere Pferde waren unermüdlich, fleihig und gelhidt. Meines 
war offenbar das Бейс. Wir waren alle zufammen jehr fröh« 
lich. Zeitweilig fangen wir gemeinſam, aber meift jang jeder 
für А. Magnus, der Isländer, jummte ein lsländiſches Lied, 
So kamen wir immer höher hinauf, bis wir noch einmal kurz 
Rajt machten und die Pferde den Steilhang hinaufführten. 
Oben waren wir alle ganz überrajht, denn wir waren nun 
auf der Hochbelde. Wir hatten uns das ganz flad vorgetellt 
und fanden jeht eine lebhaft bewegte Landſchaft. Kleine, 
ſchroſſe Hügel mit schnellen Wasserläufen. Moore mit leuchtend 
grünem Moos und Wollgras lagen vor uns. Dann kamen 
Schotterhalden, wieder ein Moor und glänzendes Waller - 
Man tann fie ja nicht beſchrelden, die herbe Schönheit und die 
Reinheit det Farben 

Wir ritten ganz ohne Weg und Wegmarten, dach Magnus 
wies die Richtung. Zweimal zeigte er neben Wé auf den 
Boden. Wir юбеп поб Spuren vom letzten Kitt über die 
Heide. Ein erstaunlicher Ortsfinn . . . 


€s wurde dunkler. Man jah hier und da Sterne duch das 
Blau leuchten. Die Pferde waren ſchnell gelaufen, Einmal 
Hatten fie oben grajen dürfen. Nun ging es den Hang Hine 
unter ins Tal. 36 führte zwei Pferde. Ihr warmer Mtem 
freifte_ meine Hände. Das Scharten und Rutſgen der Hufe 
über Stein und Schotter verflang var dem Rauschen des 
Fluffes und feiner vielen Wasserfälle. Zwiſchen ееп Bergen 
glänzte und atmete der Gjord. 

Die Pferde ſchienen eine Müdlgtelt zu tennen, denn als wir 
wieder auffahen, trabten fie gleich ſcharf los. Ohne angetrieben 
zu werden, fielen fie in Galopp, wo immer der Weg es ihnen 
erlaubte. Die Duntelbeit, die mir das Sehen erſchwette, flörte 
fie gar nicht. Sie gingen Го Пфег wie bel Tage. 

Dann ftieg ein Haus vor uns auf: Muli, für heute das Ziel, 
Wir fattelten ab, während Magnus in den Hof ging um feine 
Schweſter Ме Hausmutter, zu weden. Ingebörg dieß fie. Wit 
wurden hineingebeten, 


Це 


4 


Es war nachts zwölf Uhr. Die Hausfrau brachte Milch und 
gestrichene Brote. Es schmeckte uns herrlich nach dem weiten 
itt und den Pferden würde es mohl auch ſämegen . Ste 
daten fih nur ein kißchen geschüttelt und waren das Tal aufe 
märts gezogen. Wir Нобеп gleich ins Heu. Es mar ke 
warm, denn hier wird nich jo troden eingefahren wie bel uns, 
und es [00 etwas gären, Wir jöliefen nakürlich gleich. 

Am Morgen weite uns Magnus. Es war Sonntag, und Ме 
Sonne richtete bé auc danach. Breit fiel das Ligt Herein. 
Magnus fand in der Tür und lachte uns aus. Er fand uns 
wie Schafe, weil das Heu überall lang an uns berunterhing. 
Nac der Mahlzeit brachen wir auf. Magnus und Erna ritten 
mit fieben Pferden heim. Bobo, der zweite Sohn von Inger 


Dn. Bn une, Sit, tomen buró einen Gof, der ausger 
ftorben zu fein fien, Bald 16106 ſic uns ein langer, etwa 
29, bis jähriger Bursche an. Wie ſich Прес zeigte, war es 
Chriftin, der Poftzeiter. 
Zunädft ging es mit dem Glub im Tal ſeewärte, dann Bis an 
dan Berg heran. Hier machten wir eine kurze Raft, tranten, 
pllüdten Beeren, begudten die Karte und fanden, hier шо der 
Berg dirett vom Waller auffteigt, einen äuferft teilen und 
beschwerlichen Weg. 
es war hei, Wir Heen ohne Naft hinauf und Нарейеп 
gleich wieder hinunter. Manchmal liefen wir wie toll über 
Ме ruihenden bin, Gchaterhalde, In deren feinen grauen 
Ales Ме Füge einfanten. Kleine Weidenröschen blühten dier 
am Hang. Der Blid von oben in das Tal шат wundervoll. 
Bligende Wafferbänder durchzogen das grüne weite Tal. Dar 
wilden lag der Hof und die teine Kirche. Biele weidende 
jerbe Jaben miz von den Serbeigekrämten genen 
Ale wir drüben ИпаийНедет, laben wir weit über dem Meer 
Пас und [6ёп die Gescfellsneh und den Sescfellnesjöfufl. Die 
Entfernung betrug immerhin bis zu ötull Hundert Kilometer. 


Nag dem Gottesdienft gingen viele Leute in das Wohnhaus, 
um Kaffee zu trinten. Gs ift hier Sitte, dag jeder hereintommt 
und Dit, Auch uns bat man hinein. Die Rüde war nut 
wenig von dem Heinen Torffeuer erhellt. Birtenreifig, Torf 
und Echafmift wurden bier gebrannt. der Herd mar aus 
Steinen бебі und mit eifernem Вешейоб und Herdplatten 
gedeien. Die Wände waren aus Torf, fauber und fön. Die 
Stube, in Ме wir geführt wurden, war Hein aber ſauber. 
um den 206 [обет die, die Plaş gefunden hatten, — auf 
den Bett die, die noch warteten. Sie beftaunten uns unter- 
hohlen, Ingibjbörg war беше die Seele biefes Haushalts. Sie 
фато in der Epeifetammer, [mitt Kuchen, verteilte ihm auf 
die Teller, überwachte, dab Ме gebrauchten’ Taſſen wieder abe 
gewaſchen wurden. 


Gegen Abend, etwa um zehn Uhr, braden die Leute. mit denen 

die Jungen zeiten ien, auf. Bago verpaßt etwas den Ane 
ſchluß, und als fein Pferd ſich allein jah, wollte es nicht vom 
led. Schnezlich ritt jemand mit ihm, da ging es. 

Wir mußten lange auf unfere Pierde warten. 36 betam einen 

etwas müden Schimmel. Nun ging es wieder den Berg Hine 

auf. Vor miz Пер ein Heines, retzendes Fohlen. Es war 


1 


lags zu legen, wie es fleißig fippelte, wie es die Nafe ſentte 
und fánaubte, wenn es über einen Wallerlauf ging, und wie 
es manchmal ein bißchen galoppierte, wenn es зоп meinem 
Simmel einen Stube belam. Es war aber müde und Бей 
den Zug etwas auf. Hin und wieder wieherte die Stute nach 
ihm, und es antwortete. 


Ver und Hinter uns waren viele Reiter. Alle zogen den fellen 
Berg in Serpentinen Binauf. Hier und da hoben fif die 
Reiter und Pferde als Silhouetten gegen den hellen Зад 
Himmel ab. 36 war е müde und [9011 zuweilen Jk auf 
dem Pferde. Зеве Jaben wir ab und trieben die plerde bergab 
vor uns her. Ев wurde [боп wieder heil. Am fünf Uhr 
waren wir in Muli. Das Abendbrot Пап auf dem 2116 und 
Їбтее Вет. Dann kroch 16 auf den Siwa und тоще 
mich zufammen . 

Grou Ingisjbörg wagte uns, als Пе den Poftreiter über den 
Berg lommen ber Die еве wurden aus bem Sta gehalt, 
gejatielt und der Rudjad hinten aufgebunden. Zu Melen 
Zwei ift an allen Eätteln eine Verlängerung, ein tleiner бек 
EG 

Man wünffte uns gute Fahrt nordmärts, und wir ritten nun 
Hinter dem Boftmann бет. Er hatte eine [höne kleine Schimmel ⸗ 
Rute. Wir reien noch zu zwei Höfen und holten Ме Bolt, 
auf dem einen Hof auch поб ein Pferd .. . Nuf dem andern 
Haben wir einen Sattel dazu geliehen, Dann ging es hinauf 
zur Heide. Diesmal war der Weg gut zu erkennen und dung 
viele Wegmarten bezeichnet, mein Pferd allerdings war nicht 
fo gut wie Mubling. Cs war auch 168по16 heiß für Ме 
Pierde. Mit dem Chriftin vertrugen wir uns gut. Wir er 
Abiten uns bies und das, [о weit es bei meinen geringen 
Sprafenntniffen möglid war. Etwa um drei Uhr ſprangen 
wir aus dem Sattel, gaben ihm die Trenfen unferet beiden 
Pferde und verabſchiedelen uns. 


Wir wanderten nun zu Fuß weiter, Am erften Hof gingen 
mir vorbei, [ehten uns an einen Bach, aben, tranken und 
Ihliefen ein bißchen. Ale wir aufwachten, Jah es nach Regen 
aus.. Der kam auch gleich. 

Unterwegs fanden wir in einer Nite in einem Felsen eine 
Heine Tür. Als wir fie neugierig öffneten, war ein winziger 
Raum mit viel Heu Ља, Wir hatten viel Luft, Hineinzufriehen, 


aber die Umgebung war mit Shaffellen, Plerdeſchädeln, Hufen 
und vielen Япобеп unheimlich дебут. 


So gingen wir weiter und famen gegen fieben Uhr an einen 
Hof, [евієп uns an Ме Hofmauer und überlegten, ob wir wohl 


bineingehen und um ein Nachtlager bitten falten. Da waren 
auch [боп die Leute vom Hef und gudien über die Mauer. 
Sie baten uns zu einer Тайе Kaffee. Bor der Tür ſtand ein 
alter, blinder Mann. 


Wir tamen durch die Küche die Leiter hinauf in Ме Babe 
Rube, Sechs Betten befanden fi rings unter der Schrägung 
des Daches Auf einem [ав eine Greifin. Sie [рали braune 


Schafwolle. Der blinde Greis kam die Treppe f, tappie 
Serüber zu ifr und ſegte fih neben Пе. Er erzählte ihr, dab 
es tegnete, während das Spinnrad Ire, Die Kaze batte 
fig eingefunden und [08 mit balbgeſchleoſſenen Augen da. 

Wir hatten an dem Heinen 106 Siet genommen und ien 
au unferem Grftaunen ein Radio. Wir betamen dice Mil 
mit Jucker, dann Kaffee und Rets. Danach Не der Mann 
es ſic nicht nehmen, uns über den Gjord zu [ереп und drüben 
auf dem Hof um Pferde für uns zu Bitten. бо ritten wir 
denn wieder ein paar Kilometer bis zum nädften Hof. Da 
wollte man uns andere Pferde geben, aber wir nahmen fie 
nich. Es war Heuarbeſt, und nun zwang der Regen zur 
Rube, und alles würde 6 freuen über den notwendigen Schlaf.. 


Wir wanderten weiter. Gell, unaufhörlich riefelte der Regen 
aus der Dämmerung herab. Wir waren frählid, auf einmal 
бат nit тебе müde, fangen in die Gtille zinein und dachten 
ein wenig an euch in der Heimat . 
Es wurde nun erſt tichtig dunkel, und wir mußten vorfichtig 
gehen, damit wir uns nidt ale und Beine verfnazten. 
wurde Tangfam müde. Shlichlih fedte П Me Rentjancs wie 
die Naje vom Zwerg Nafe hervor und Wien länger und länger 
за заби: Aber einmal hatte Пе dec ein Ende, und 
wenn wir noch jo langjam gingen. Ganz fremd ja fie aus. 
Der Фени ai den Selen Meg EE E Dun 
t auf. 
Wir gingen nun Hinüber zu dem Hof. Die Kühe war warn. 
Wir legten uns gleich nieder und äi mächtig (блей ein. 
Bä ihon ein Uhr. Weit wat heute der Weg und unendlich 
jn. 


Helga Hartmann, 


Neues in der Sozialen Mädelaebeit 


In der Seilen Mädelardeit wurden von Beginn an die 
ара, angepadt, beten Оон innerhalb Der gelamten 
Aufbauarbeit lie notwendig find, und deren Erfüllung 
Dm: ang ит, «нес groben Gemeinihaft dienen, 
Deshalb gelten auch alle Maßnahmen des Sozialen Amtes der 
Reihsjugendführung und des Jugendamtes der DUG. nie 
einem Dien Kreis von Mädeln, jondern der gefamten deute 
ſchen Mädelfcaft. 


бо Hat ſic Ме Mädelarbeit im Sozialen Amt der Reiche 
Jugenbfüßrung in den vier Jahren neben der körperlichen Er. 
tühtigung und der weltanfhaulihen Schulung zu einem der 
wichtigen Hauptreferate des BDM. entwidelt; die einzelnen 
Arbeitsgebiete Innerhalb des Muſgabendereſches konnten im 
Laufe der gelt ausgebaut und erweitert werden. 


Befonders auf dem Gebiet der Mädellanddienfarbeit 
haben ſich in den vergangenen Wochen Neuerungen ergeben, 
Ме feine Berufspolitifhe Bedeutung beroorheben. 
Betannt If die kürzlich erlaffene Verfügung, daß die Ländliche 
Hausarbeltsichte im Mäbdellanddienft abgeleiftet werben tann. 
Die Hausarbeitsiehre ift die Grundlage zu faf 
jedem fändlichen Beruf. 


Wenn die Mädel bisher in eine Eingelftelle zu einem Bauern 
gingen um dort in der einjährigen Hausarbeitsichre die prate 
үбеп Arbeiten der ländlichen Hauswiriſchaft zu erlernen, jo 
fteht tönen nun der Mädellanddienft offen, der ihnen weit 
mehr gibt, da die Madel dier in eine Gemeinschaft einber 
ihfoffen find und im Landdienſtheim fündig von einer Lande 
dienftführerin betreut werden. Cs ift felbftverfländfid, daß 
das Erzleheriſche einer folgen Mädelgemeinſchalt eine große 
Bedeutung für das einzelne Mädel und feinen Beruf bat. 


е об tann man legt die Mädellandbienftgruppen gejäloffen 
in ihrer vorgeschriebenen Arbeltskleidung [ебеп, und bei dem 
im Auguft geplanten Randdienktreffen der 
Mädel in Anmefenheit der Reißsteferentin 
des BDM. werden die Mädel zum erftenmal in diefer Klei. 
dung antreten. Aug die Heimfrage, die bei der Erritung 
der BOM+Landbienftgruppen eine der vordringliciten Auf. 
gaben war, hat in Jr vielen Fällen Erfolge zu verzeignen, 
dumal fif der Mädellandbienft dur; feine Heruorragenden 
Reiftungen Бешієјеп hat. Wie finden heute auf den Dörfern 
Mädelfeime, die als vorbildlich dezeicnet werden mülfen. 
Duth eine Bereindarung mit dem Amt Weltanſchauliche Schu⸗ 


lung der Keigelagendfügrung nehmen die Pandbienftführer 
rinnen des zuftändigen Obergaues des BDM. an den шейх 
апібашібеп Kurzſchulungen der Untergaue teil, o daß fie ` 
ашб weiterhin fäbig find, die ihnen anvertrauten Larddlen 
mädel weltanſchaulich zu erziehen. Die Landdienſtführerinnen⸗ ! 
{бше in Diebersborf bei Berlin führt auch laufend Kue 
durch. um für die vielen neu entſtehenden Mädellanddienſt⸗ 
gruppen die geeigneten Züßrerinnen zu ſchulen. 
Aber nicht nur durch den Mädellanddienſt wird dem großen 
Mangel an landwittſchaftlichen Arbeitskräften ab; halfen, 
In allen Obergauen haben die Obergauführer 
rinnen dle Einheiten des GDM, zur Erntehilfe 
aufgerufen. Nicht пит Ме Mädel der Äreijeitlager und 
Haushaltungsihulen des BDM. werden an einem beitimmten 
Zeg in der бе bei der Ee der Ernte helfen, fone 
dern auch den Madeln in den Einheiten ift Gelegenheit ges 
Eben morden, hier ihre Kraft einzulegen. Jede Untergau⸗ 
Bän, nimmt Diele Anmeldungen an. Er at p Berelis 
zg bab НА eine под gröbere ngah alo Im vorigen Sabr 
für dle Фпо одита ber Cente qur Berfügung felit. 
Жоп den, blen Ber U, gaben Weg, Haushals 
Зилве биел des BDM, Haben diejenigen, Ме fon ein 


Jaht beftehen, die ftaatlihe Anerkennung erhale 
zen, und es ift zu erwarten, daß die übrigen Chen 1608 
faatfich anerkannt werben. Ein bejonderer Vertrauensbemeis 


it der furmärfifhen Haushaltungeſchule des BDM, in Neue 
(пе Don der Regierung ран geworben, Der «све Sonder, 
Ser, tür bie Kusbiisung Леда бен 
Lehrerinnen an 1ёпъ беп Wain, und Ber 
tufs{hulen, die der Reichs: und Breubifge Miniter für 
Пелі бај, Erziehung und Voltsbildung errichtet hat, tonnte 
in Meder Haushaltungsſchule des BDM. eröffnet werden. Der 
Reiejugendpreffedienft schreibt dazu: „Die Zufammenarbeit 
des BOMObergaues mit der Regierung Arsch, wie 
mejentlig der BDM. als Erziehungsfaltor in 
Dieler Senderausbiibung ber d. K 
Lehrerinnen in Erjøeinung tritt. Die Aufftellung 
und Durhführung des Lehrplanes ift der Hausbalkungeſchule 
des BDM. von der Regierung übertragen worden und liegt in 
Händen der hier tätigen Lehrkräfte, die Мтийф aus der 
BDN. Arbeit tommen. 

Insgefamt 21 Mädel im Alter von 19 bis 21 Jahren find in 
einem teg, бајт In der Яде ber Baushaltungsiäule 
untergebracht, Sie kommen zum größten Teil aus dem BDM., 
aus dem Landjahr oder dem Arbeitsbienit und find hauswirt. 
бан! worgebildet. Es ift jelbftoerftändlich, dah Пе ih gang 
in das Leben und ben Betrieb der BOMGaushaltungsfgule 
einfügen. Der Bisherige Verlauf des Sonderlehrganges bel 
den auszubildenden Madeln zeigt [боп jeht einen weſentlichen 
Erfolg, der insbelondere darin zu ſehen it, Вар fie in einer 
Hausbattungeſcule des BOM, einen Schuldeitieb tennene 
fernen, ber mióta andere als nationaljonialiijg unb Damit 
vorbildlich it und ihnen пот allem für ihre künftige Tätige 
teit zichtungmeifend fein muß.“ 

Aach wie vor arbeitet ber BDM. Inshelondere auf dem Gebiet 
der Kindertagesftättenarbeit eng mit der 96 
Boltswohljahtt zufammen. Eine grobe Anzahl, geeigneter 
BOMAührerinnen und »Mädel find in den Ernte, und Ins 
duftziefindergärten der NEV, als Helferinnen eingefeht wote 
ben. und sine ër, Berfügung der NGV. Haben We 
beiten und fähigften von ihnen die Gelegenheit, eine Dere 
kürzte NRindergärtnerinnenausbildung zu 
durchlaufen, die ihnen die ftantliche Anerfennung als Rinder« 
gärtnerin verschafft. 

Ҹиб in diefem Jahr find Ме Freizeitlager, bie der 
BDM. und das Jugendamt der DAN. durchführt, errichtet 
worden. Sie geben den Mädeln aller Berufe wieder Ме Ger 
end, gegen einen geringen Rofeneulmend einen fans 
polen Zoe In ben en in Gegenden Феб ат и In 
den beften Jugendherbergen zu verbringen. 

So bat die Soziale Mädelardeit in diefem Jahr weſentliche 
Forſcritte gemacht. Der weitere Ausbau der Haushaltungse 
Iufen des BDM., des Canddienftes der Mädel in der HI 
und anderer Arbeitsgebiete wird zu erwarten lein; in Jue 
fammenarbeit mit den verſchledenen Stellen wird der BON. 
auch weiterhin das Berufs» und Arbeitsleben der werktätigen 
Mädel geftalten und ordnen. 


Hildegard Яошпеви!. 


Sé 


EIN BESUCH BEI 
MILLYSTEGER 


Mit etwas Hopfendem Herzen ftand ich vor dem unscheinbaren 
Türſchld: Milly Steger. Noch beim Klingeln überlegte ich 
mir, was ich die Künftlerin in der kurzen Stunde alles fragen 
wollte. 


Doch es tam anders. Mit klarer und froher Gelbftoerftänd- 
Tigteit führte mich Milly Steger in ibre Wohnung, und nach 
wenigen Minuten ien wir uns gegenüber, als ob wir uns 
Thon lange gekannt hätten, 

Um uns herum landen halb im Dunkel viele ihrer Plafiten; 
16 үйне ihre Unmut, ihre Ruhe, ihre Kraft, ohne vorerit 
die Einzelheiten zu erkennen. 

Dann erzählte Milly Steger, erzählte in ihrer mappen, eine 
foden Art, wie Пе dazu gefommen if, Ihrem inneren Schauen 
Form zu geben. 

„IG bin Rheinländerin und wurde in Elberfeld geboren. Sie 
Dune fih taum vorftellen, wie (бшег es damals einem 
jungen Mähdien gemacht wurde, wittig ernfthaft und mit 
ganzer Hingabe einen Beruf zu ergreifen. Das es außerdem 
noch der fünftferifce fein mußte, fonnte mein Bater gar nich 
begreifen. Ich zeichnete und malte aber allen Vorwürfen zum 
Trog“ 

Mily Steger feines, епет фев Geit Beträftigt diele 
Worte, Mis Пе fortfährt, muß ich nur immer D beredten 
Hände anschauen. „Eines Tages war es fo weit, 36 legte 
dem allgemein gefürchteten und ftrengen Profeflor Karl Janen 
in Diffelborf meine Arbeiten vor — nun wurde alles gut. 


Ehrenmal 


Frau Milly Steger bei der Arbeit am Insterburger 


1 


Aus: Kurplun 


Vrofeffor Janjen glaubte an meine Begabung, er reg mit 
meinem Bater und holte mich zu fi in fein Atelier. 


Hier Беат ic zum erftenmal in meinem Leben Ton in die 
Hand, fpürte das beglüdende Gefühl beim Aneten und Formen 
— und tam nie mehr davon los. Endlich atte ich das Mittel 
gefunden, um das ausjubrüden, was ich empfand, 


Brofeffor Заще war mir ein guter Lehrmeifter; bel ihm 
lernte ich das Handwerkliche in feiner tiefften Beherrſchung. 


Ich bin ihm поб Беше dankbar dafür. Später arbeitete 16 
del Proſeſſer Kolbe, Das war ein ganz neues, freieres 
Schaffen. Ich ftrebte Immer nach dem Einfachten, erfüllt von 
hödftem Ausdrud. 


Brofeflor Kolbe nahm mich mit nach Italien; dort, in den 
großartigen Bauten von Florenz wurde mir beftätigt, was 16 
[боп Tängft gefühlt Hatte: daß jede Тай Не um Grunde 
ihres Wejens arhiteftonijh if, und [о jede 
Argiteltur eng mit der Гай НЕ verbunden if. 


Die Bauplaftif wurde mein Ziel. So Wat 16 pater, als ich 
nach Hagen in Weftjalen tam, Piaftiten für Faſſaden. 

Dann brach der Krieg über uns herein; Ме Kunſt Hatte zu 
Tweigen - . Mir fehlten bald die Mittel und die Hand. 
werter, es wurde nichts mehr gebaut. — Ich 309 nach Berlin 
und arbeitete im killen. 


Seht aber leben meine Geftalten wieder, und es macht mic 
По, daß die meiften meiner Arbeiten der Peutſche Staat ane 
getauft bat. Das Schönfte aber ind Ме neuen Aufgaben, vor 
denen die Kunfler jezt been. Denn erft die Aufgaben, 
Ъ, b. Ме Grengen, Ме einem geftellt werden, zwingen dazu, 
wirtlich das Lete aus fiğ berauszuhelen . Und immer 
iR es die Ariteltur und die Blafil gewefen, 
die in Zeiten eines neu erpachenden Kultur- 
willens vorangegangen find“ 


Bor wenigen Monaten wurde Milly Steger vor eine diefer 
großen Aufgaben geftelt. Eine Aufgabe, wie fie auf diefem 
Gebiete noch von keiner Fran vor ihr bewältigt wurde. 


„Eines Tages kamen die Herren vom Minifterium zu mit. 
96 [ое ein Denkmal 1байкп für die Stadt Initerburg in 
Dftpreuben. Einen Tratehnerhengit mit einer paffenden Figur, 
einer Amazone etwa, dachte man fif. Das Ganze über 
2,50 Meter doch 

34 Hatte Bisher поб nie überlebensgroß gearbeitet. Pferde 
waren mit wahl [еб lieb, aber ich kannte fie dof nicht dét 
Tropdem vertraute man mir. Das machte mich 018416 und 
gab mit eine ungeheure Kraft, IG zweifelte nicht an mir, 
16 konnte einfad nicht verjagen, 56 fuhr wie im Traum 
nach Oftpreuben.“ 

In Tratehnen lernte Milly Steger Pythagoras” tennen, den 
Ihönften Hengft aus der Bferdetabt Trafehnen. Pothagoras 
lebte wie ein Dich, er bejab feinen eigenen Stall, feine eigene 
Koppel, einen Wärter, der nur für ihn da mar. Ungebärbig 
und art war Pythagoras, [беи und (бле. Es vergingen 
oft Stunden, ehe es gelang, ihn einzufangen. „За, der hat 
Mufit in den Япобен“, meinte fein Wärter dann anerfennend. 


„36 arbeitete wie befeflen“, erzählte Milly Steger weiter, 
Woche für Woche; aber je mehr ſich die Geftalt des Hengites 
in mir verdichtete, um fo untlarer wurde mit die weibliche 
Figur, die Amazone. Eines Tages äußerte 16 mein Bedenken 
dem Wärter gegenüber. 

„uber das ift ја unmöglich, rüulein! unser Pythagoras und 
ein Weib! Den tann nicht einmal jeder Mann zügeln. Nee, 
da felen fie man nen richtigen oftpreubiihen Bauern dar 
neben 


Ich ſpurte fofort, daß dies das einzig Richtige war. Der neue 
Vorschlag wurde dem Minifter unterbreitet, „Das ift ja grobe 
eng, Вер es. 


Und nun wird Ме Statue auch nicht im Inferburger Part 
Тебеп, wo nur alte Damen luſtwandeln und die Rinder ien 
— bein, jegt wird Пе mitten im Leben der Stadt Infterburg 
überlebensgroh vor dem Bahnhof aufragen, ein Sinnbild des 
oftpreubijgen Menfgen . 

„Aber jegt aile Sie in mein Ateller Hinüßertommen und 
Wier ſgauen.“ — Da fand ich nun vor Melen Tier und 
feinem Beherrscher. Ules andere im Raum wurde unwichtig 
vor Moler äußeren und Inneren Gröhe. “Восек [ah ich nur 
von hinten den gebrungenen, arten Körper, aus dem der Hals 
in feiner Дигое emporfteigt. 36 [аб die ſpielenden Obren, bie 
aitternden Ватев, die gefpannten Sehnen der Вейл. Dies 
Tier ift wach, lebendig bis in feine Ichten Zafer. 

Wir gingen um Ме Gruppe herum. Ich biidte empor zu dem 
bëschen Haupt des Tieres, Die ër See 
in die Ferne; gang weit und uferlos ift diejer Blid, die Rüftern 
find aufgeriffen. Die Hufe find fo leift aufgefeht, daß man 
meint, das Pferd müſſe jeden Augenblick davondraufen. 

Aber neben ihm bt der Bauer, feft, figer und mit anges 
fpannter Energie. Et ift der Menfh, der Зебегбес dieses 
Tieres, Geine Muskeln find hart wie Stahl, er hat den Kopf 
in den Naden geworfen, fein Mund 1А wie ein [hmaler Strich. 


Oben links: „Die Kauernde 
‚Rechts: „Die Herbe”, Bronze im Be 


Bronze von Milly Steger 
itz der Stadt Berlin 


36 weiß nicht wie lange wir vor diefem Werk geſeſſen haben, 
vor diefer geballten Leidenschaft, vor dieſer klaren Form, ers 
faut von zögſtem Ausdruck 


„Mon wächt mit jedem Wert“, meinte Ме Künfterin fill 
„Seit dem Suni vorigen Jahres erfüllt mich dieje dee, [еН 
Weihnachten geftalte 16 Пе. Run it es fo weit. Ich gabe 
aber au inzwildien teinen anderen Auftrag angenommen, bele 
nabe Véi anderes gedacht — es wäre mir wie Untreue gegen 
das Werk vorgekommen 


Dann gehe ich 16065116, tauge in dem Lärm Berlins unter, 
ber immer muß ich an bie Kraft denten, die dort in aller 
Stille irgendwo in der Großſtadt geſammelf wird. 


Goa ізге 
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Das 3101: Erziehung zur Leiftung 


Der Sinn der freiwilligen Sportdienstgruppen der Jungmädel 


Es wird Häufig gefragt, warum freiwillige Sportbienftgruppen 
für Jungmädel, warum neben dem regelmäßigen пост 
lichen Pflichtſport noch einmal Sportdienit? Das bat | 
den Grund: Alle Iungmädel gehen pflihtmählg dur, die 
Tportliche Grundfgulung, Ме einheitlich nach den Richtlinien 
des Amtes für Leibesübungen der Reihsjugendführung durch. 
geführt wird, Sie lernen laufen, werfen, [pringen, werden 
gewandt, geifmeidig und kräftig, froh und aufgeschlossen 
ЗЕ nun ein Sungmädel Förperlid befonders 
begabt und gefundheitlih Mehranforde- 
rungen gewaßfen, jo findet es im freiwilligen 
Sportbienft die Gelegenheit zur Weiterbils 
dung feiner Anlagen. 


Sportdienftgruppen gibt es für: _Leichtathletit, Schwimmen, 
Spiele und natürliches Turnen. Jedem Jungmädel fteht ber 
ratend die Führerin und Sportwartin zur Seite, damit, je 
nach Veranlagung, die richtige Sportdienftgruppe gewählt wird. 
Ueber die Aufnahme in die Sportdienftgruppe entfeeidet die 
Sührerin; denn ein Iungmädel darf nur dann eine weitere 
Verpflichtung in der Sportdienjtgruppe übernehmen, wenn es 
feinen Zungmäbelbienft ordentlich erfüllt hat. 
Setbftnerftändtich it das фи ЕГИ бе Einnerkändnis 
der Eltern zum Eintritt in eine freiwillige Sportdienft- 
gruppe notwendig. Somit ift zwischen Elternihaft und Fuß. 
Tung eine Wertrauensgrundlage geihaffen, die vorhanden fein 
тир für jede wirkliche Erziehungsardelt. 


Die Sportdienftgruppen ftehen unter der Führung einer 
BOM.Führerin. Während der Uebungsftunden geht die jporte 
liche Führung auf Ме Uebungsleiterin, die nah Möglichkeit 
BOM. Mitglied ift, über, Mit forticreitender Schulung were 
den nach einer Beftimmten Zeit alle Uebungsfeiterinnen im 
BIN. fein. 

Die faglig tadellos дбае Webungsieiterin muß 
Jungmädelart kennen, die Jungmädel verftehen und fie zu 
führen wiffen. Sie maß Borbi fein, ſic nicht nur während 
der Sportftunden um ihre Mädel Kümmern, — vor allem aber, 
fie muß ihren Mädeln vorleben. 


Wir wollen den Reiftungsfport — aber wir wollen nicht nur 
Leiftungsfport — weil wir nicht einfeitig werden wollen. Wir 
wollen ihm auf breitete gefunder Grundlage. Er muß auf 
der Grundfäulung. aufbauen und aus ihr herausmachien. 
Deshalb wird niemand, aug nicht das begab- 
1 Jungmädel, von der Grundſchulung ber 
reit. 

Der Eintritt in die Sportdlenſtgruppen it freimilfig. 
Hat ſic aber ein Iungmädel dazu entfäloffen, (о muß; es auch 
durhhalten. Denn 16 möhte einmal das Jungmäbel en, 
das nicht feinen gefunden Ehrgeiz dareinſegt feine Leitungen 
mit der Kameradin zu meſen, um für feine Sungmädelſchaft 
immer Beſſeres zu Teiften! 

Die Güßrerinnen und Uebungsleiterinnen waden darüber, daß 
Ueberanftrengungen vermieden werden. Ele Iungmädel darf 
nur einer Sporidienfigruppe angehören. Es gibt auch keinen 
willtürligen Weiifel der Gruppe, Eh am 15. Oftober jeden 
Jahres Юли die Uebermeilung in eine andere Sportbienfte 
gruppe erfolgen. 


Was ihr in eurer Jugend dem Vaterlande gebt, wird 
euch im Alter wieder zurückerstattet! Ihr werdet ein 
gesundes Geschlecht sein, nicht erstickt in Büros 
und in Fabrikräumen, sondern erzogen in Sonne 
und Luft, gestählt durch Bewegung, und vor allem 
erhärtet in eurem Charakter. 


Der Führer auf dem Reichsparteltag 1936 


Kommt ein Зипдпйве feiner wöchentlichen Sportpflict 
(Grundfgulung) nit nad, fo wird es aus der freiwilligen 
Sportbienftgruppe dur Ме Führerin ausgeffloffen. бо 
werdendiedungmädelaud Hierzu einer Dien fte 
pit erzogen, die ihnen zur Gefbftverftänd« 
liteit wird. 

Eine Weiterführung der Leiftungserziehung ift der freiwillige 
Sportbienft des BDM. in den Vereinen des Deulſcen Reich. 
Bundes für Leibesübungen. Alle Sportarten, Ме Ме Vereine 
betreiben, tönnen aufgenommen und die Seiftungen verbeſsert 
werden. 

Der Leitungsport foll kein Heranzüchten von Einzel 
welen zu Eingelleiftungen fein, ſondern über allem wird 
die Gemeinfgaft und bie Charafterziehung 
keen und entf eiden — das ift der legte und Wine 
Sinn — das ijt die Leitung. 


Jungmädel beim Wettkampf 


Alrjägelih, einmal ift für alle Einheiten des BOM, und der 
Jungmädel der große Sportfampf am Tage des Bundes Deutr 
Über Mädel. Die Jungmädelſchaften treten da gegenelnand 
an, und jede möchte, daß fie die befte der Gruppe wird. Ls 
finden feine Eingelwertungen ftatt, fondern Ме Leiftungen der 
neun Beſten und die der Führerin werden zufammengszähft, 
Die che Jungmäbelfehaft jeder Gruppe fämpft dann am Mute, 
gaufportfeit gegen die anderen Gruppen, dadurch wird die befte 
Gruppe des Untergaues ermittelt. 


Einige Tage vor Beginn des Wettlampfes werden Kamel. 
titerbejpre jungen abgehalten, denn es ijt gar nicht jo leicht. 
1896 zu тееп. Da wird genau besprochen, wie J. 8, ein 
ЗЗапутав beim Weitfprung angelegt wird. „am iegten Köter. 
eindrud wird der Aullpuntt angelegt, und am Sprungbalten 
wird das Ergebnis abgelefen", 


„За, wenn eine nun ganz weit fpringt, und im legten Augen, 
Did zurüdfältt, muß man dann aud den legten Eindrud 
meffen?“ — „За, das it Wetttampfbeftimmung, danach müffen 
wir uns richten.“ Diefe Beftimmung paßt nicht Immer allen 
ganz, aber richtig foll es ја zugehen. — Die Mäder nehmen ihr 
Amt als Weltlanpfrichter febr ernft, befonders die jüngeren 
Aungmädelführerinnen, 

12000 Jungmädel find zum Metttampf angetreten; wenn man 
guerit alle durcheinanderlaufen fit, muß man wohl annehmen, 
daß man in dieje Menge teine Ordnung bineinbringen tann. 6 
Aber dann ertönt das Signal zum Ankteten, die Jungmädel 
fammeln ſich um ihre Gruppenführerin, und im Nu fteben fie 
abmarjebereit. Wir maiſchleren zur Fahne! Die Madel. die 
noch vor fünf Minuten aufgeregt durdeinandergeredet aben, 
find Деве HI. Auch das Meinfte Iungmädel weih, daß es vor 
der Größe der Fahne zu ſchweigen hat. 

Dann marſchleren wir ins Stadion ein. Es ijt ein Wänn 
Su, wie es auf der Außenbahn nach und nach lebendig 
wind: Die Iungmäbelführerinnen_müfen heute „lampje 
Achtern, barum muß ein Mädel die Schaft führen. Immer 
die mit der Wettfampflifte in der Hand ift die Führerin Es 
find manchmal ganz Heine Mädel, Пе ind jehr at und geben 
fi ganz ungeheure Mühe, ihre Mädel zufammenzubalten, Bore 
der haben fie Befehl befommen: „Wenn ihr mit einer Wette 
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tampfart fertig feid, tommi 
an den roten Tijg.“ Das 


Rag turzet Zeit it an jeder Wetttampfanlage reger Betrieb, 
Wenn man fo über den Plaz faut, fieht man, daß jede mei 
was fie tun fol, keine fteht oder läuft irgendwo herum, Го 
dern jede ift mit fif und ihrer Jungmädelſcgaft vollauf bes 
Wäit, Ев find noch feine zehn Minuten herum da kommen 
ifon von allen Seiten Ме Jungnädelſchaften, [hön geordnet, 
voran Ме Führerin mit der Wetttampflifte, im Dauerlauf бег. 
an, So wie jede Int. Schalt die erfte in der Leistung fein will, 
fo will fie auch die erfte am Kichlertiſch fein. 


„Wir haben geworfen, wir müffen noch laufen und fpringen!“ 
— und [о kommen fie alle an.. An der Lauſbahn figen die 
Reiben. hintereinander, jeder Lauf wird aufgeregt verfolgt. 
uf gwei Laufbahnen laufen je drei Mädel. Auf die Bläge 
— fertig — los!“ Die Mädel rennen, und die Stoppuhren 
zenten mit, 08 — 0,6 — 91 —, „36 Bin heute fAneller ges 
laufen als ek": Wenn Ме Führerin Dé irgendwo ſehen laßt, 
wird fie befürmt. „Zweimal bin 16 beim Meitfprung über 
getreten, und beim Drittenmal bin 16 3,50 gefprungen, und 
denk dir, Lotte ift 8,8 gelaufen.“ — 

debt geht's zum Meitfprung. — Anlauf — und Sprung! Das 
Maß bund wird angelegt, die Springerin hört ihr Ergebnis, 
Пе überzeugt пф ut von der Rigtigteit, „340 — fei 
wieder zehn Zentimeter mehr als deim vorigen Sprung, 
== Weuberft Wach wickelt ſic alles ab, wir Haben aber auch 
acht Sprunggruben, zehn Wurſbahnen und (ебе Laufbahnen. 


За, fo fein haben es die Jungmädel in der Stadt! Im vorigen 
Jahr war 16 draußen auf dem Lande, da [ар es noc anders 
aus, Dm Ende des Dorfes war ein grober freier Siet. in 
der Mitte ein Baumftamm als Фабпептай. Die Jungen und 
Mädel ftanden um Ме Fahne, Пе hatten noch nicht alle das 
einheitliche Turnzeug, da [аб man поб manch buntes Hemb, 
aber es waren alle angetreten, und das war das Entfheidende 


gefßtoffen zur Metttampfteitung 
itd genau befolgt. — 


Die Jungen Hatten in der legten Woche eine Sptunggtube ges 
baut, gön war fie geworden. Auf dem Anlauf war das Gras 
gemäßt, der Balken war vorfärifismähig 1,50 Meter lang 
die Jungen waren ftolz auf iht Werk, Die Mädel Hatten die 
Merktafeln für die Wurſbahn gemalt, jede Arbeit war mit 
Liebe gemacht. Gelaufen wurde auf einem aßgemähten Uder, 
die Zeiten waren wohl ſchlechter als auf der 
Alo za bahn inder Stadt, abereines шат glei: 
Die Begeikerung der Zungen und Mädel, 


268 Punkte und eine Urkunde 


In der Jungmäbelgruppe Веснбие grohe Aufregung. Ueber: 
morgen follten die Ausigeidungsfämpfe für das Untergaufport» 
feft fein, Wer würde die meiften Puntte erringen, und welche 
IM-Shaft folte Ме Ehrenurkunde als Preis ertämpfen? 
Redhat wurden dieje Fragen erörtert, 

„Wir werben Won gut abfäneiden. In den legten Wochen 
mußten wit [боп Го oft für die Untergaufporttage üben, daß 
es uns бет nit Кушецайеп wird, die geforderten Leis 
rungen zu erreien“, meinte Зетдан 
„Sicher aber auch Ме andern Iungmädelgeuppen haben oft 
geturnt, — wir werben dadurch Beftimmt eine gute Gemeine 
Idaftsleiftung erreien“, fagte Inge, Ме Fahrerin. And meint 
ihr nicht auch, daß das das Shönfte und Erftrebenswertefte ift?“ 
Am Sonntag trat Ме Tungmäbelgruppe punttlich zu den Ente 
[Geiöungstämpfen am Sportplah an. Jedes Mädel mit dem 
Willen, das Sch für die Ii schaft herauszuholen, In der 
kurzen Morgenfeier jorag die Führerin davon, daß das Herte 
lichte an unjerer Mädelarbeit fei, daß im gangen Reich alle 
Mädel und Jungmädel zu denſelben Wettkämpfen angetreten 
ſelen 

Bielleiót, jo dachte manche Shaftführerin, vielleicht wird 
meine Schaft die befte des Untergaues, — des Obergaues — 


oder — vielleicht des Reiches. Aber bei dieſem Gedanten 
machten Пе jönell Halt, denn — des Keiches — das war wohl 
zuviel verlangt. 

Die fportligen. Wettfämpfe begannen. Die einzelnen IM. 
Schafen déien zu ihrer Kampfätte ab. Die етйеп Läufe 
zinnen ftarteten. Eine war den andern um etliche Met 
an. „11,3 Sekunden!“ rief ihr der Mann zu, der Ме Зе 
der Stoppuhr maß, Stolz jagte Пе der Führerin ihren Ne 
Sie würde бет Ме Nadel Befommen. Ader — Ме andern 
waren welt hinter ihr geblieben. Für Ме Im- Schalt wird 
ihre Leitung dadunc Heradgefeht. Eigentlich [ade — aber 
die drei andern Madel ftrengten ſich beftimmt genau jo an, 
und das ift lezten Endes das Eutſceidende. 

Biclen Mädeln ging es беше fo auf dem Plaz. Sie mußten, 
oder fie mußten es lernen, daß ihre Leitung mob! jehr gut 
fein tann, заб aber die Hauptfaßediegute Durge 
iänittsleikung der Schaft if. Manger Ehre 
Gei wurde [о überwunden 

Weiche IM«Schaft würde Ме Urkunde befommen? Am Ende 
des Weittampfes wuds die Spannung der Mädel. Yufgeregt 
tedneten fie die Punkte zufammen. Konnte es für die Ur 
kunde langen? Wenn fie der Schaft zugefproden würde ja 
— man wollte Пе rahmen laffen und als Erinnerung und Ans 
porn ins Heim hängen. 

Dietleidt würde fie auch die befte Saft des Untergaues fein, 
dann würde der Name in der Zeitung liehen. Gar nich aus 
subenten war, wie Win das jein würde 

Siegerehrung!" Seht fam es. Alle IM. 
tefmeten zum Ieptenmal in fillen Ме Punkte aus — wer 
würde den Preis erringen? Die Lieder waren viel zu lang, 
und man konnte es faum abwarten, bis die Wertung bete 
begeben wurde. 


„Die Siegernadeln erhielten . . Es war [ор die Hälfte 
aller Sungmädel, die bet mit ihrer Nadel wieder ins Glied 
gurüdizaten. Die Urfunbe des Gührers erhielt die IM 
Schaft 2 mit 208 Puntten. Hurrarufen bei den Siegen — 
auch Ме andern Mädel freuten ſich mit der fiegreihen IM. 
Schaft. 

„Im nädften Jahr müffen mir Beftimmt Ме Urkunde ber 
Bommen”, Me es auf dem Rachaufeweg . . . Schon jeht 
tommen wir alle Helle zum Sport, damit unfere Sëch ber 
Kent die befe Durcfänittsleiftung erreicht. 


Ein niederrheinifges Sungmädel, 


Jwiſcheneniſcheid im Handballfpiel 


„Sáu .. Tor“, nun haben wir doch ein Tor аба! — 
Wir befinden uns Beim Zwifenentigeid, dem Hanbballjpiel 
Zeigen zwei Untergauen `. Es geht darum, wer zu unferem 
Obergaufpontfeit nach Hindenburg fahren darf. 

Das Spiel tobt weiter, die Mädel find mit einer unerhörten 
Begeifterung dabei, wir tönnen [одат jefkellen, daß einige 
„gang groß in Gorm" find! Die Mannfhaften ‚fpielen feit 
einigen Wogen erft 1169 zulammen, nun wellen mir aber 
weiter den Kampf verfolgen . . . 

Die Mannſchaft „Schwarz“ führt, die Mädel gehen wieder mit 
einer unerhörten Zielfiherheit vor, der Gegner verteidigt, 
wehrt gut ab, es Тоти leider zu feinem Хот... Die Zur 
faur gehen Па! und unmittelbar mit, und man hört nur 
ein einziges бейби, ob jung oder alt, fpielt teine Kelle bie 
Mädel find eben jo lebhaft, daß feiner mehr auf jeinem 106 
fiben bleibt! Die Augen verfolgen eine Szene nach der andern! 
Weise hat zu meit linfsaußen gejpielt, Einwurf von der 
Gegenpartei, „Weiß“ zieht durch. gibt gut nach außen ab, der 
Außenfäufer tete, macht im Lauf Doppelfang, der Вай maß 
an die Gegenpaztei abgegeben werben, Weiß Stürmer halbe 
zeöts [pielt gut, läuft, gibt den Ball reitgeitig an den Mittel 
Rent ab, Mittelftürmer wird von der Gegenpartei Bebrängt, 
ringt ſic dug 

ëng, Ihnen, lauf, Tempo, darch Schuß, Tor, nein. . Der 
Bat fpringt juri wirf Inge, Schuß, Tor!" Ein Sat, 
atmen geht durch Ме Reihen, es war зіі ein Tor. €s 
bot 1:1, Фес Säiedsrichter pfeift ab, Halbzeit . . . Die 
Halbzeit im vorüber, das Spiel geht weiter, die beiden Pare 
teien Rehen tampibereit gegenüber. 


„бблай, Tempo, laufen, abgeben, rt. Inge...“ Das ganze 
Stadion gerät in Aufregung auf den Plähen D feiner mehr, 
denn jeht tommen die legten Minuten, der Swifchenentfgeid 
muß fallen. Wer wird Sieger? Im Auzenblic fann es keiner 
Tagen, die beiden Parteien find gleich ſtark, beide Torfpielen chen 
ihr Lege ein, auch fie wiflen, daß viel von ihnen abhängt, denn 
es geht ja um die Ehre des Untergaues! 

Es find die lezten Minuten лаб der Halbzeit, Der erbitterte 
Kampf geht weiter. „Lauf, Inge, Ahtung, Deden, Mut durch 
und fieh doc [боп, отиди erft abgeben, du bilt bedrängt. 
Schieß und ., atemlofe Stille . „Тот! 

äert ift es gelungen, поб ſcnen ein Tor dem Gegner 
Zu verpaffen. „ei“ läuft und läuft, — das war ihnen 20 
zu plöglic; die Mittelftürmerin zieht allein dur, wird vom 
Gegner Па Bebrängt, will abgeben, doch feiner ift da, der 
Gegner Hat den Ball, die Säuferinnen ziehen unerhört durch, 
поб ein Wedel, „Schwarz“ muß abgeben, Straſſchuß, wieder 
eine Spannung unter der Zufßauermenge . . « 

Die Torfpielerin Hat den Ball zu nehmen verftanden, „Wei 
will nach alles mögliche verluchen, geht unerfärt vor, Dé Ме 
Mannschaft ſcheint zu ermüden, — und ich glaube, Ме Halbe 
zeit muß Bald vorüber fein, Die Mitteljtürmerin von „Weik“, 
jomie Halbragte und Опаивел тетеп. . tennen, — es 
tommt zum legten Schuß. . „Schicht Воб (hen, der Ball muß 
muß figen ... Dog leider (Е der Tormann auch dieſem Ball 
верабјеп, und Pfiff. . das Spiel ijt zu Ende. 


der Zuffauer . . Ale die“, Schwarze“ Mannschaft 
fährt nach Hindenburg zun Obergaufportfef, um gegen die 
овое бе Manaſchaft zu ider. Wie werden Пе dort abe 
ſcnelden? — 

Dort wird das Spiel Seftimmt nog Ichhafter in, denn ge. 
tade das Sandsallipiel ift ein Rampfjpicl, bei dem es auf 
eine gute Kameradſcgaft und ein einwandfteies Zulammen« 
1ріеТеп der gelamten Mannjöeft anfommt. 

Eine 16 Те де Jungmädelführerin. 
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Jungmädel erzählen 


Blumenzuct in Heringsdofen 


Das war unfer erfter Frülingsheime 
nagmittag, der erite, den wir im 
Вип hatten, droben am Dorſein⸗ 


Fa De leben De, ера 
jungmädel, didtgedrängt wie die 
Seringe, auf dem Sand unferer 


Sprunggrube. — A 4 — 5 — 
6 — 7 — balt, 16 аб eins zu 
wenig“, rief Hella und zäffte node 
mal: 1 — 2 — 3 — „Belommft eins 
son mir drauf“, fagte Gretel mit 
Gönnermiene. 

39 баб auch eins zu wenig,“ rief 
jemand von drüben. Mit beiden 
‚Händen wehrte Ме Ilſe ab. Blob nicht Wée Arad, es wind 
ganz ehrlich geteilt, Wer hat noch mehr oder weniger wie 
agt?" Lelriedigtes Schwelgen, „Alo, jeht klappt es ja, jezt 
Haben wit auch поб fieden übrig, was gibt es mit denen?“ 


z mie laufen um Ме Wette” ſchlug Фен! vor, „Ме eben 
Betten follen fie haben.“ Algemeines Beifallsgemurmel. „Gut, 
dann Laufen wit, aber erft zum Schluß, wenn wir mit dem 
Verteilen fertig find. Wieder wurde von neuem geteilt, ger 
St und verhandelt. 


„as gibt's denn hier?“ fragte eine Männerftimme dazmilden. 
Wir Wine ordentlig zufammen, denn wir halten in unserem 
Eifer die ganze Umwelt vergelen. Es war ein Alter aus dem 
Dorf, das Hertie von unferer Gretl. Auf feine Hage деййвие 
faute er uns Jan unb мими Ja Geld gibt, 
ann vergeht nicht, mich mityugählen!" 


Wir mußten Indien. „Habt ihr Wen einmal Jungmädel ger 
jeben, die Geld zu verteilen hatten; das gibt сө ja gar véi, 
Suiten bei uns Rhönern nicht.“ Dann öffnete Erna vor. 
fihtig und tangam ihre feft geschlossene Hand und табе 
Bas Беске e 1б, was Das mal gibt, mas 16 In Der 
Hand habe?“ fragte Пе ihn. Das бетте wußte feine Antwort, 
denn der Spalt war ja auch viel zu Mein, um ertennen zu 
laſſen, was Erna in der Hand hielt, 


Nun tonnte Bfe nicht mehr ll fein, fie mußte es fagen. 
piit find grad über'm Blumenfäen, unfer Dörfhen (00 in 
diefem Sommer nochmal [о eis fein mit unferen Blumen. 
Segt vertellen wir die Samen, da geht es genau aufs Адел 
fein, feine befommt eins mehr, feine eins weniger." Der Alte 
Їбаше uns nech eine Welle Bei der Arbeit zu. Sie war gar 
Néi (об, denn mancher Same ift fo winzig und fein... 


Widen und Stiefmütterhen Hatten wit, Refeden und Lünen. 
mäufden. Jedesmal, wenn eine Sorte verteilt war, bradten 
wir fie gleich in die Erde. Für die meilten war es das aber 
mal, ah пе [olge Arbeit taten; mir decker Пе Darum 
doppelt forgfältig, und mit dem nötigen Ernſt. 


Belonders die Urfel Hatte cen eine ganze Meile fein Wort 
тебе zu reden gewußt, Fett Пеше Пе mit einem tiefen беше 
zer ihre mit Luft und Wbgugslöcern gefpikte Heringsbofe von 
den Anien herunter und meinte: „So, eure Arbeit taugt figer 
lich nit 011. 36 бабе es fo gemacht wie es meine Mutter 
tut, nämlich den Samen Wë in Nilen gefät, genau der 
Reihe паб. Nun sch ich genau, welches Ме einzelnen 
Bilänzgen find.“ 

„Du, Urfel“, [tie der Spaß- und Iptang mit einem Sag zu 
ihr hinüber, „mach doch mal die Augen zul“ Das tat die 
Sdt, und als fie dieje wieder aufmadjen durfte, hatte der 
„Spaht ihren Topf ein paarmaf im Kreis herumgebreft. Icht 
Bab ea einen grohen ров, ale bie Ariel deigen fit, во mar 
еб die Widen und mo die Stiefmütterchen ftanden. 


ије: fab ratlos da „So, das ift für deine Einbildung. 
Wir waren Icon geſgeiter, wir haben uns Reichen an den 
Topfrand gemacht und wenn wir nicht vergeſſen, was die ber 
deuten, dann mifen wir, wo die einzelnen Sorten gefät find.“ 
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Das Samenverteilen und Sten war aber erft der zweite Teil 
diefes Frühlingsheimnagimittages. Zu Beginn Hatte Ife die 

itgebrasten Blumentöpfe angeſehm Das Heißt, die Hälfte 
зоп uns bejab Пан der Blumentöpfe Heringsbüchlen, denn 
Blumentöpfe toften ja Geld. 


Die Leni mußte ihre Erde mit der von Lija auf ein Häuflein 
zufammenfgütten und mifcen, denn die eine Hatte nur Lehm 
boden und die andere nur Sand in ihrem Topf. 


Die Olga, die Irma und die Rost faen wie Schwerarbelter 
Seifammen und [dabten mit Steinen Briefe Gabelrollmöpje, 
Bettheringe und Sismardheringe“ von der Frontseite ihrer 
„Blumentöpfe“, weil die Anschriften nich ganz mit dem zur 
Fünftigen Inhalt der Büdfen übereinftimmten. — — 


Seit dieſem außergemöhnlichen Heimnagmittag waren einige 
Wochen vergangen, als wir wieder mit unferen Blumentöpfen 
droben am Dorfende antraten. An Neien Tag haben wir ger 
VV 
Ren Erfolg mit feiner Siumenzucht бане... 


Unfere Widen waren [боп [о groß, daß mir Пе verpflangen 
tonnten. Die Grete aber Hatte mit Ihren ben Rekord ger 
lagen, die rantten fi (боп an einer richtigen Heinen 
Sartenzaunfatte in die Höhe. 


Wir Haben поб lange zufammengefeffen an dem Heimnach 
mittag und haben geredet unb gefragt, — Lt unfere Mütter 
von ihrem Spinat und Kohl erzählen. Nur die Nefi Jah 
ganz traurig dabei, Wir mertten св oh, als Ife Пе nach 
dem Grund fragte. Da erzählte fi, wie fie fiğ um Ме Blumen 
gemüßt hätte, 


Bon einem Sonnenfleden Hatte Пе den Тор! tagsüber in den 
andern getragen und am Abend an den warmen Herd geftllt, 
is Dann eben var drei Tagen bas ний gelärhen fel und 
ihr der Gänfertä alle ФИйпабе mit Stumpf und Gtiel aus 
dem Topf Irch. Rum hätte fie nichts, gar nichts mehr . Jede 
von uns hat ihr darauf wieder ein Pllängchen giel. und 
Ме Refi wollte nun auf der Hut fein vor dem Gänferid, 

Go haben wir von Tag zu Tag weiter für unfere Pfleglinge 
geforgt, wenn es auch eine Hatte Geduldsprobe war, bis Пе 
die erften Япогреп anfehten. Aber einmal begann dann doch 
ein großes Blühen in unferem Rhöndörfen . « - 


Ein fräntiſches Jungmädel 


Grete und die Flöte „рие“ 


Sieben Зипдтйън! aus unferer Schalt 
find eifrig beim Glötenjpiel. Rad) dem 
Seimnagmittag figen wir zufammen 
und üben. Bon Mal zu Mal klingt es 
befier. Unfer Ziel, eine Spielſgar 
zufammenzuftelfen, ridt Immer näher. 
Da ift Grete, das befte Iungmäbel 
aus der Schalt, die foll die Spiele 
er leiten, doch muß fie erft elbit 
Flöte fpielen lernen. Зи [адеп broue 
беп wir davon der Grete nichts, Ме 
tennt unferen Plan und sch date 
um, was fie zu tun hat, 

nuch den Heimnağmittag fragt 
Grete ihren Bruder: „Du Gert, Гала du mir vielleicht eine 
Flöte organifieren?“ Gert, der Weltere, wirft ſch in die Bruft: 
„Aleinigteit, welche Tonart?” Grete fugt, das weih fie nicht 
Чата. „36 werde dit eine СИН bejorgen, Ме wird am 
тейеп gejpielt, bei uns im Spielmannszug auf,“ 


Am nächten Tag liegt auf dem 146 ein kleines lüngliches 
Фаббеп. Air Grete“ fteht da aden. Grete löft den Bind. 
faden. Ein Zettel fällt auf den 116: „Du fannft Пе behalten", 
Теб: darauf. Kamerad Grig (бел! Пе dir er hat eine nene 
belemmen.“ Daß Grete fo ſchnel zu einer Flöte kommen 
würde, hat fie Dé nie träumen laſſen. 


Auf der anderen Seite des Zettels fteht die Gebrauhsan- 
weiſung: „Wenn du fpielen wilt, nimm fie ganz leift und 


loder in Ме Hand, das andere kommt [боп von jelber. 
Uebrigens heißt ће ије“. 4 

Das klingt ja nun alles jehr einfach und macht Grete Mut, 
und [о geht es an die Arbeit. 


Puſe it ein kleines, Praun poliertes Stüd Бой, das con 
manchen Krager abbetommen hat. Aber Puje ift eine richtige 
C Flöte. aus zwei Teilen zufammenzufehen, an den Mund zu 
beben und dann .. ein фешес Quietton, das ift der Anfang! 
Grete nimmt ihr Rad und fährt dem Stadtwald zu. Sie war 
lange nicht draußen. Damals fedten die Kägchen nach halb 
in ihren braunen Hüllen, jet find fie dig und groß und voll 
leuchtend gelbem Staub. Das Gebüfd) hat feit langem [eine 
grünen Blätter herausgeftedt. 


um Wegrand macht Grete Halt, Holt ihre Flöte heraus. ше 
wird zufammengefeht, dann legt Пе die Hände um die Flöte 
und Hält die Löcher fet zu. Grete Holt tief Set und blaß 
hinein. Wieder ein Ton, als ob ein Dugend kleiner Ferkel 
quieten! Grete НЕ erschüttert. Dog Пе will nun einmal und 
Тарі ſich auch nicht duch die [haurigften Töne abjőreden. Sie 
überlegt. Gert hat gefhtieben: „Ganz Тобет und leicht! Grete 
verſucht es nochmals, und fiche da, die drei erjten Töne 
kommen tief und Мат. Das macht Grete um jo eifriger. 


Hier draußen ftören feine Miptöne, hier tann Grete üben und 
üben, bis Пе es geschafft hat. Die hohen Töne machen поб 
allerie! Sorgen, doch fie laßt fih nicht unterkriegen. Ale 
möglich Hat ће jeden Ton rein und klar, und eines Tages reiht 
fie fie zum erften Heinen Lied aneinander. Segt fann Grete 
zum ertenmal in der Spielfhar mitmachen. 
Ingwifhen find drei Ziehharmonitas in Ме Spiellgar g. 
tommen, und Grete brachte die achle Flöte mit. Als fie Sen 
Tpäter die Spielſchar übernahm, hat Пе eine feine Einheit bare 
aus gemacht, und das ganze Dorf ift оу auf „eine Брі] бот“. 
Ein Sungmädel aus Giant, 


von Ungenannt: einen Taler} 


Einſam wohnt der Hannjörg im 
feiner kleinen. ärmlichen Hütte. Der 
Hannjörg ift wohl [боп fiebzig Jahre 
alt, aber troßdem geht er noch 
и im Holzhaden, denn es ift 

er Geh, fi ak за er 
halten und nicht der Gemeinde zur 
Фор zu fallen, 


ihm und Hat ihn wieder gefund ges 
macht Dabei jah er den Gtieglig und wollte ihn gern dem 
Hannjörg ablaufen, doch vergebens. Von feinem Heinen Tier 
chen wollte ſich der Alte nicht trennen. 


Eines Tages nun, es it noch gar nicht fo lange her, tommt 
Irm, die Jungmädelführerin des Dorfes, zum alten Hannjörg. 


Wie fie es bel den andern getan bat, [о erzählt Пе auch ihm 
vom Leben der Großſtadtkünder und wie fein es dech wäre, 
wenn auch fie einmal herausfämen, Heraus auf das Land. in 
die Berge, um ſich gründlich zu erholen und zu Hate. 


Um näfften Tag wandert der Hannjörg mit dem Si im 
Ruajad In die Stadt zum Dottor. ад langem 9516100 will 
er fif von ihm trennen, denn er denkt an Ме Rinder, Ме da 
in den engen Straßen und den hohen Häuſern leben 


Am nächten Sonntag, als Irm wieder einmal den Hannjörg 
beſucht, ftedt er ihr Балб etwas zu. „Du verrät mich 
nicht, gell?“ jagt er, „Ihreib auf in deiner Фе: ven Unger 
nannt: einen Taler!“ "Erftaunt guckt Зет ihn an, ебе Пе den 
Taler einftedt. „Hannjörg, шо ift dein Stieglig?“ fragt fie 
dann. „Et it gefterben“, antwortete der Alte, abet feine 
Augen [беп dabei nicht traurig aus. 

Ein Thüringer Zungmädel. 


„Zum Flachseaufen weggeteeten!“ 


Wir Hatten Heimmagmittog, Wie jo 
oft während der Виери fehlte 
heute wieder Kordel! Wer Kordel 
it? EL ein Zauernmädel, weit 
draußen don der Einöde und ein 
feines Iungmädel dazu. Зеб, währ 
tend der Erntezeit muß fie tüchlig ane 
paden zu Haufe, und es fommt oft 
dor, daß Пе nich zum Heimnachmit 
tag fommen darf, denn fie mub ja 
[hen beinahe eine Stunde laufen, 
bis fie überhaupt zu uns kommt. 

Ihren Namen belam Kordel bei 
einem Mürchenſplei das wir ſpielten, 
und in dem auch fo ein [hwarzhanriges Mädel vorlam, das 
nicht gerne Strümpfe ftridte, aber ſonſt ſehr Tuftig шаг... 


Und das paßte alles genau auf unfere Kordel, und da haben 
wir fie eben [о wie das Mädel im Märchen genannt, 


Sie war immer die erfte bei allen Dingen, alfo ein richtiges 
Jungmädel, das immer froh und willig war. 


Run bin 16 aber abgekommen von dem, was ich erzählen 
wollte. Kordel war alfo wieder nicht im Heimnachmitlag. 


Bärbel, die aug Hinten in der Einöde wohnte, begleitete mich 
ein Stüden. Bärbel fagte kein Wort. Das war ein Zeigen, 
dab Пе irgend etwas jagen wollte, aber nicht тебі wußte wie. 


„Du шј. . , — бин, ich 
muß die та was jagen." — „Qeg nur los!" — „Siebit, Ме 
Kordel hat vorhin geweint, als ich zum Helmnadimittag ging. 
Šie wollte mit unb burfte нида. Um Sonnabend darf Пе зи 
dich zum Sport tommen! Sie haben jetzt [0 viel zu tun, 
Das Korn und der Hafer und das Grummet muß alles rein, 
Der Тебе e weber, Ihr Vater wil Пе nich 
fortlaffen! Ernft . „ich kamm auch nicht! Es fällt ihr nicht 
fo Wee, wenn noch jemand Бей ihr If.“ 


„Nein, weit du was? Du tommit ſchon, wie alle 
duch, und dann gehen wir zufammen zu Kordel. — 
fein, ach Ern : — „Ka, weißt du denn überhaupt, 
ich Jagen wollte?“ 


Jawohl, Bärbel wußte es, Es war поб eine lange Ber 
Ipredung, die wir Halten! Aber endlich hatten wir doch alles 
ins Reine gebracht. 


Am Sonnabend jah die Jungmäbelfhaft 3 ganz anders а 
Im Biotbeutel waren heute nicht die Sadeſachen, fondern 
eine große Atzeltsſcurze und ein Kopftuch verftaut . . . 


Aber die Stimmung war gut. Eine richtige Vorfreude lag 
über uns allen, und [о zogen wir fröhlig fingend hinaus zum 
Dorf, der Einäde zu. за 


Nat) einer guten Stunde Wegs fanden wir Kordel. Sie war 
beim Flachstaufen, Wir hatten unfere Schürzen vorher im 
Walde versteck, gleich um die Ede. 


As Kordel uns Jah, magte Пе traurige guten, „Wohin geht 
ihr denn Heute?“ „Wirit peig sehen, Kordel, magit nicht 
mit?" — A8 darf ja vie — „Мб 16 dene, bu ма 
ent 
„Stiligeanben! Iungmäde zum Sieger weggetreten!“ 
Die Mädel ſtürzten in den Wald nach ihren Schürzen Kordel 
Rand da mit Aagen von mittlerer Заб абртдве, Sie бан 
поб fein Wort herausgebracht da tamen Wat wieder ein paor 
aus dem Wald heraus: Turnanzug und Blaufarierte Schürze 
(die Mütter werden wohl zu Haufe nach mancher geſucht 
Haben). 
Da lachte Kordel, lagte und [6ш 6186 drei Purgelbdume, 
daß ће ausjah wie сіп беитап Die beiden Mägde, die 
noch auf dem Feld waren, jahen jetzt bei unſerm Lachen бете 
über. „It wohl der weibliche Arbeitsdienſt?“ fragt elne. 
„Rein, Jungmädel find wir . .!“ So voll Stolz hat fie das 
Zeg unjere Kordel! 

Ein oſtmärtiſches Zungmädel. 


— „Ru, was denn. 


dern 
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„Das muß die Zücfin vom langen Bruch gewejen fein; teine 
andere wagt fig [о паб heran“, Hatte der Stellmacher Kriſchan 
ејарі. Daun war er wieder an feine Arbeit gegangen und 
jatte Eita allein gelaffen, 


Da fand fie nun Jafungsfos am Zaun, der den Hof von der 
Koppel trennt, deren belles Grün Bis hinüber zum Bruch 
zeit, Sie Ihludte einmal bet, dann beugte fie ih mit gu- 
fammengebiflenen Эёблеп zu dem Häuſchen verfiebter Haare 
und Heiner Япобеп, das nag geftern ein warmes, lebendige 
Tier gewefen war, ihre kleine Kate, Ме [бате mit der 
weißen Shwanzfpihe und der einen weihen Pfote. 


Die Zuchin vom langen Bru! Diefe Räuberin, Mörderin, 
diefe, diefe... es gab fein Wort, das schlimm genug ür fie war 
Gang gerade däide Eita ſich auf, legte Beide Hände feft um 
den diden Zaunpfahl und [оха laut über die ſonnenftim. 
mernde Koppel hinüber: „Ich werde dich табеп!“ 


„Wie im Indlagerbuch, dagte Пе im gleichen Hugenstid un. 
SC und [аб ſich raſch um, ob niemand von den Großen in 
der Nähe war. Die lachten immer über folge Dinge, und 
wenn es einem поб [о ernt war. Aber was fie gejagt Hatte 
galt. Fur heute, für morgen, für alle Tage, bis die Fücfin 
tot vor Ihr lag, Ме Fügfin vom langen Bruch. 

Bel 2116 magte Eita den erften Vorſteh: „Den? mal, Onte!" 
fagte Пе gleihgüftig, „heute nacht Ва ein Fuchs meine Rahe 
geholt.“ „Mußt eben eine große Galle Пейеп, Kleines 
antwortete der Ontel lachend, und Eita ärgerte bé. dah тон 
fie wieder einmal nich ernft nahm. Doch mutig jehte fie под 
einmal an: „Und wo bekomme 16...“ Wier Вес Ontel Hatte 
fih Won wieder zum Verwalter gewandt, beiprad die Arbeit 
der nächten Tage und hörte gar nicht mehr zu. 

„Du mußt Keifhan fragen, der Ва ein Audiseifen“, fagte 
Better Klaus. Sie war zwei Jahre älter als Elita und 
kümmerte fid Гейен. darum, was fie trieb. Um [о dantsarer 
war fie diesmal für fein, Verftändnis. „Uber den Köder“ 
meinte Пе beforgt, „woher nehme ich ben?“ 


„36 werde dir eine Krähe [hichen“, verfprah Klaus, und 
паб einer Welle fagte er gönnerhaft: „Wenn du nach zwei 
Tagen noch nichts gefangen haft, betommft du wieder eine.“ 


Cita Нтабйе, Nun würde es Mappen! Gegen Abend fand 
das Фибве(еп fertig aufgeftellt an der Koppel, Ятйфан war 
Amar jonderbar einfilbig gewelen, als Ella die Falle hervor 
gefucht, Пе gereinigt und geölt Halte. Er hatte kaum von feiner 
oct aufgefhaut und nur einmal gebrummt: „Nichts für 
Heine Mädchen“ 

Cita Hatte ihn von der Seite angefehen. Eigentlich Hätte Пе 
gern gefragt, was ihm nicht recht Jei; ihr lag fonft viel an 
feiner Juftimmung bei allem, was Пе tat. Ader heute ſchwieg 
fie: „Er verftet das nicht“, dachte Пе trotzig 


Drei Tage waren vergangen, fünf, zehn.. Klaus Hatte [бон 
viermal den Köder gewechſelt, aber die Fuchſin vom langen 
Bruch dachte nicht daran, in das Eifen zu gehen. Elta merkte 
mit geheimer Sorge, daß die Sache dem Vetter langweilig 
wurde, ilt zu Wie, sagte er am zwölften Tage, „gib 
es auf, Епа.“ 

Aber Ella [аб ihn [о empört an, daß er ei 
müßte die Falle am Fuchszau aufftellen“, m 


пе: Man 
te er dann. 


n 


„aber den meig fein Mensch 
fachen, fo mitten im гиф...“ Und damit wollte er weitergehen. 


es ift auch gefährlich, ihn. zu 


Cita warf den Kopf zurüd, „IG find’ ihn“, fagte fie Jär 
beftimmt, „und ich werde [don aufpaſſen. 

Gang geheuer war es Klaus nicht, wenn Çita in den nächſten 
Tagen ftundenlang durch das Bruch ftreifte und nur flüchtig 
zu Haufe auftauchte. Er war im Grunde Jär zufrieden, als 
Ме Falle eines Nachmittage vom Zaun verschwunden war und 
abends eine erzauſte aber trlumpdierende Eifa ihm zuflültert 
„6 babe den Bau! Es it ganz 1166, binzutommen!“ 
„Дита“, jagte Klaus in ebrlicher Bewunderung, „du könnteſt 
fat ein Zunge ſein 

Am nügen Tag erſglen Eita nicht zum Ramittagstaffer. 
Das tam öfter vor und fiel nicht weiter auf. Aber als Пе 
auch beim Abendeſſen fehlte, fing man an, ängftlich zu werden. 
Klaus befußte Krischan in feiner Ветан: „Sie, ift im 
Brug", ſagte er ein wenig бојно, „wenn fie nun 
Unina!" Krischan [6105 den lezten Nagel in Ме neue 
Buttertifte, wuj fió dann umftändlid die Hände und fegte 
feine kurze Pfeife an. „Die kennt das Bruch beffer als du 


und ihr alle. 56 werd’ fie holen on" Damit [rift er an 
dem verduhten Klaus vorbei auf Die Koppel Hinaus. 
Er fand Elta unter der alten Kiefer am Rande des Brui 
Sie Hatte die Hände um die Knie geſchlungen und (об nicht 
einmal auf, als er betantam. 

dr Ыр Du alot Кайе er ungehalten, „АЕ За geet 
nun erblich nad) Haufe tommen? Sie fugen dich [боп überall!“ 
Cita fuhr боб. Ihr Geſcht war heiß und rot, und ihre 
Stimme klang verdäßtig rauf. „Da“, jagte fie und deutete 
auf die größte der Wurzeln. „das Hab’ ich nicht gewellt“ 
Krijan trat zwei Schritte zur Seite. Da lag die Zucſn 
vom langen Brug tot im Eifen. Aber neben ihr — Krilhan 
beugte fi tiefer, um deutlich zu bien — neben ihr hodien 
уве Heine Güde, erft wenige Wegen ай, mit eie zu großen 
Köpfen und runden, angftvollen Augen. Die Beifnupperten 
unzubig die tote Mutter, ſuchten in ihrem weichen Baudfell 
und béien П dann [eu zurück an den Boden. 

„Da haben wir z., jagte Яхіїбап, und es fien Eita, als habe 
ет поб nie fo Бе zu ihr geiproden. „36 hab dir ja ger 
Jagt, laß Ме Singer davon. Aber du wollteft ja nicht hören. 
Und num WE du hier und jagi, du бар das nicht gewollt. 
Damit [00 num wohl alles wieder gut fein!“ 

Cita fand auf. „Gar nichts ift gut“, jagte Пе ein wenig müde. 
Dach dann gab Пе fif einen Rud: „Aber man tann es wieder 
gut machen, Krischan. nicht wahr, das dann man doh?" Sie 
war [о ernft babei, dah Krischan nur nachdentlich gigen Tonnte, 
Dann рабе Пе die beiden Heine Füchſe in ihre Schürze: „36 
werde fie großgiehen. Und [päter laſſen wir fie laufen, ja, 
Krischan?“ 

Яга jagte nichts. Aber er war nicht mehr Böfe. 
Denn zu Haufe holte er ihr Ze den alten Kaninchen. 
Пай, polfterte ihn mit Stroh und Пей беп Mile 
vor Elta beide Schüglinge. „Schlaf 

er bann, „morgen werden wit mei 


Um andern Morgen war Ме Milch заведа, und die beiden 


Fücfe ben eng aneinandergebrüdt in einer Es Пер es 
auch Ме folgenden Tage. „Vielleicht ind Пе zu groß für Mid“, 
meinte Klaus und brachte ihnen Mäufe, Aber auch das half 


éis. Die Heinen Füdje fraen nicht und tranken 150120 und 
eines Morgens lagen fie tot neben dem vollen Milchnapf 


Elte Кое tein Wort, nahm fie heraus und rich behutfam 
Sa, nun find 


über die weichen Zelihen. 
Bien Er 9 A ми: 


Пе tot", meinte 


elle [аб ihm nah. Cingraben . . . was font? Gie waren 
eben nach zu jung. Es war ja alles fo natürlich. Aber was 
Half das jeht? ... 
Elta beſorgte iý im Haus eine große Pappſchachtel. Da Hine 
ein legte fie die Heinen Jüchſe weien grüne Zweige und 
vergrub fie Hinten Im legten Winkel des Gartens unter dem 
Holunderftraud. uf ihrer Stirn and dabei eine We, 
fentredte Falte wie immer, wenn fie бе nachdentlich шаг... 
Das gab es aljo. Ев gab Dinge, Ме man nie wieder guts 
machen tonnte — im ganzen Leben nicht. 
Feten Cita", rieg es von ferne, „tomm bod, fe lallen Ме 
Fohlen auf die Яоррей" — Eila rübrte П6 icht 
Klaus! Wie tann er jet an Die Fehlen denten! Er fol mig 
in Rube Taffen!“ 
е fo hinauf in den Salunberkraud, von bem viete teine 
Blüten zur Erde (haufelten wie winzige ба бісте. Dabei 
hörte fie mit halbem Ohr Onkels Stimme befehlend vom 54 
berüberklingen, dazwischen Kriſchans ruhigen Baß. 
Helfen tonnten die ihr alle nicht Sie dachten uberhaupt nigt 
an fie. Draußen ging alles welter, als ob nichts geweſen wäre. 
Man mußte [боп allein jehen, wie man damit zureitlam . . . 
Es hatte aut gar feinen Sinn, Мег zu fihen und auf die 
Heinen Вашите zu [auen. Man müßte damit fertig wer: 
den. Ganz allein. 
Elta, Cita“, tief es noch einmal, „wo bijt du denn nur!“ — 
ita [prang auf. Nach ein kurzer Blid flog zu der Iden 
tablen Stelle unter dem Holunderfiraud. Dann lief fie quer 
durch den Garten inaus auf die Koppel, wo die feinen 
Fehlen ihre erften, unbeholfenen Sätze in die Freiheit machten. 
Suje Harms 


Unſere Erfindung - die Jelllampe 


Wenn es abends ganz ruig im den Zeltſtädten wurde, wenn 
nur noch bier und da eine Taſchenlempe blintte und die nacht, 
забе die Selteingnge вейдийне, Bann Tagen mir аде cine 
Weile Helwad) und horchen nach drauhen . 
Seber Ton е viel Deifiher und näher zu Jen als am 
Tage. War св etwas windig, tonnien wir das Kaufen der 
‚See von dem der Bäume unterjheiden, Dazwilgen Hang der 
Schrei eines Vogels oder оп eines Tieres. 
Der Ma айде wer weites ви а За ala has 
Herabfallen vertrodneter Kiefernnadeln auf das geld 
dle J e fpielte jemand von uns auf der Wundfermanita, ` 
Die Nähte wurden cker und бейвег. Endlich gab es Ме Er 
laubnis, daß wir Ме Jelteingänge offen laffen durften, Nun 
faben wir das kalte, Мате Mondlicht durch die Bäume ſcheinen, 
und gerade vor uns ftanden die Wimpel. 
Wir Hatten uns gute Nacht sloot u und айев war ruhig. giän. 
lich rigtete fig Gretel auf: dort drüben, da ift es 
wieder!" — „Was?“ — „Das ao „Du träumfel“ 
„Rein, Unte vom großen Baum“ Nun hatten wir uns alle 
Sien, башен Weër, „übt Dummep‘, Brummie 


Strümpel, „das ift eine Führerin, Die duch Ме Dh geht 
und die Tajdenlampe mit der Hand abblendet , Kl 
legte ih wieder ins Stroh. 


Wir warteten, абет das 0168 Blieb an der gleichen Stelle, es 
ging nicht E? N ми, El boch: „Da it noch 
eins, und da Щ Teuchtete es Im Wald, 
DEE es fein e MAL ſondern mehr ein Shime 
mern, als ob es gang von ferne tam . 


Kun war in unferm gelt ein tegelrechter Streit, uicht gerade 
leije. Jede behauptete etwas anderes, „Dach eine Taschen. 
Tampe.” — „Der Schein vom Leuitturm auf der Infel Die.“ 
Dann wieder wurden wir MÉ und [hauten hinaus. Nein. 
das konnte es alles nicht fein . . 918006 war das Leuchten 
fort, unb «s gab micber, sinon Arad, aber Diesmal, ging 
migi gut ab. Cine von den Führerinnen war Dur) de geil 
Мае gegangen und hatte uns gehört. 
An das Leuchten Бабин wir nicht mehr, wir hatten ein йб» 
tig fletes бев ен... „Schnell Trainingsanzüge übers 
siehen!“ Segt hörten die andern Zelte, daß wir uns nicht 
Za enommen hatten, aber es Balf dër, "raus mußten 
wit.. 
Gerda jagte nichts, ging mit uns genau nag der Stelle, ar 
der es vorher [о art gefeuchtet бане. Nur ein Baum Нано 
da, len war nichts zu jeben. Nein, weiter unten, und linke 
davon mußte es geweſen fein - 
305816 orie Strümpel auf: „Du, Пер nur, das Holz og, 
tet.” Nun schimmert es wieder von überall her, — am et, 
Ren aus einem Baumloh, das [о groj war, dah wir beide 
‚Hände Hineinfegen konnten. Gate man das Holz an, dann 
war es ganz wei und verrottet. 
Kur die franfen und angeſaulten Stellen der Bäume leude 
teten, das hatten wir bald heraus. „So, nun [бпей in die 
Zelte und unbedingte Ruhe. Зее wißt ihr, daß es nicht 
don der Infel Die kommt und auch keine Taſcenlampe it“ 
„Gemein, das alles anzuhören und uns Dabei zappeln zu 
Jee, dachten mit, aber wir hatten es doch eilig, ine Zelt 
in tommen, denn unfer Gewiſſen war wegen des Lürmes dach 
nicht ganz rein. 
Wir troßen ins Stroh und wollten nun wirklich Ichlalen. 
Nur Strümpel zog und zerrte in der Taje von ihrem Trais 
ningsanzug. „Wirit du dich beeilen!“ 
„бт, ich babe dn и. ‚mel ein ст Binden ber“ 
Das fand Аб. Nu in Stüc von dem weichen Holz 
unterm Dach am Gd dy Ss lengtele erft nur ganz ſchwach, 
dann immer Härter . 
Am пй6 еп Tag hatten wir Befuß) aus der gangen Zeiten. 
alle Stellen, an denen es in der Nacht Teufiete, mußten wir 
ihnen zeigen. Abends beſaß jedes Zelt feine eigene Jelte 
Татре. Wir waren aber beg am ftolgeften darauf, wie das 
To bei einer ſelbſigemachten Erfindung ift. 

Ein Berliner Zungmädel. 
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Wenn auf unserer Ригбей еп Obergaufügrerinnenfóule Gre 
benftein die Jungmüdel eines Lehrganges antreten, dann find 
immer einige darunter die anftatt unserer einheitlichen Bune 
destracht ihre Bäuerliche Kleidung tragen, und man kann auf 
Grund der äußeren Berjciebenheit leicht feftellen, weiche 
Mädel in den Marburger Trachtendörſern und welche in der 
Schwalm zu Haufe find. Aber del keiner fehlt unfer 98. 
Abzeichen, womit ganz Маг und eindeutig zum uuebrug ger 
bracht wird, daß diefe Mädel keine Gonderftellung einnehmen, 
bien fih voll eintelhen in die grobe nationalfogialiftiice 
Mädelgemeinfgaft. 


Nur in der Freizeit befgäftigen fih Ме Tracgtenmädel mange 
mal mit gang anderen Dingen als ihre übrigen Kameradinnen. 
Auch auf dem lezten Lehrgang für Iungmädelführerinnen 
konnten wir unfere „Shmwälmerden“ in jeder freien Minute 
tifrig Priden ien. friden an ihren weihen Jwidelftrümpfen, 
für Ме es wohl an die dreihig verschiedene Mufter gibt. Da 
gehört Wen allerhand Gejcidtihteit und Fleiß dazu, wenn die 
Strümpfe fo werden folen, daß man fih damit vor sielen 
tritiſchen Augen im Dorf jehen lafen kann. 


Wenn es die bäuerliche Arbeit daheim irgend erlaubt, geben 
die Mütter gern ihre Erlaubnis zum Bejuğ der Führerinnen, 
Wain, aber meiftens wird Ме Bedingung daran geknüpft daß 
der angefangene Stridftrumpf — und ein folder ift immer da, 
denn die Schwälmer rauchen für ihre Tracht für Stadtleute 
unporftellbar, viele Paare von Strümpfen mit immer ver 
Wien Muftern — mindeftens fertig werden muß. Seſen⸗ 
ders die Aanels die Iungmädelführerin in einem Heinen 
Schwalmer Dorf ift, verteht ihr Handwerk und weiß uns auch 
fo viet bauon zu ergähfen, daß mir beſchllehen, unfere nächte 
Fahrt beftimmt in die Shmalm zu magen, um Arneie und 
ihre Jungmädel in ihrem kleinen Dorf einmal zu Бсрибеп. 
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Bei den Schwälmer 
Jungmädeln 


За, jaft Hätte ic vergeffen, zu Jagen, wo дели Ме Sch wel 
liegt, die für uns Kutheſſen ein fo ſeſtumtiſſener Begriff ift; 
denn auf Jämtliden kurheſſiſchen Märkten kann man die 
©бзаїтет Bauern und Bäuerinnen in ihrer haratterififhen 
Trac treffen. Зюйбен Kafel und Marburg Пере Пе, und 
ihre größeren Orte find die Landftädthen Treyfa und Ziegen» 
hain, Ichteres dap als alte MWallerfeftung, heute aber durch 
das alljährliche Trachtenſeſt „Die Salatkirmes“ bekannt. Der 
Name Schwalm (Е von einem kleinen Flüßchen auf die ganze 
Landſchaft übertragen worden, die durch ihre ſtarke Geſchloſſen⸗ 
heit viel zur Erhaltung der bäuerlichen Eigenart beigetragen 
dat. Wenn man viele der Schwälmer Bauern und Bäuerinnen 
betrachtet, dann glaubt man gern, daß fie die Nachfahren des 
alten germanischen Stammes der Chatten find. — 


In einem Ihnen, alten Fachwerkhaus wohnt die Annels, und 
wir find uns bald einig, daß wir, bevor der Jungmädelheim⸗ 
nachmittag anfängt, ert einmal einen Blig in den grehen 
Schrank und die wunderſgöne, jhmihereioerzierte Truhe 
werfen, in der Annels ihre Trachtenſtüce jorgfältig verwahrt. 
Beides, Schrank und Truhe, find Städe, die in der Familie 
ion jehr lange immer von ber Mutter auf die Togter ver. 
erbt werden. Zunädft tommen wir aus dem Staunen nicht 
Heraus, daß ein Mädel fo viele Röde, Schürzen, Leibchen — 
in der Schwalm Anopjding genannt —, Mieder und Stülp 
беп — die den Kopfpub Bilden — beſtgen kann. 

Ein Hleines Vermögen Ней in der Tragt, benn es werden nut 


feine und gute Stoffe verwandt, die aber dafür [о lange fale 
ten, daß fie der nädiften Generation gut vererbt werden können. 


Uns wird Bald Нат, daß in der Tracht eine беНтице Farbe 
ordnung Herriät, der ein kiefer Ginn zugrunde liegt. Troße 


! 
` 


dem die Tracht durchaus leine Uniform it, würde doch nier 
mand wagen. dieſes ungeſchtjebene Farbgeſeh zu durchbrechen. 


Leuctendee Not zu tragen, (Е das Vorrecht der Jugend; dann 
folgt der Uebergang zu Grün, allmählig zu Bislett und |9004. 
16 zum Gwara des Ulters, In den Muftern, mit denen die 
einzelnen лабеле verziert werden, erfennen wir immer 
wieber diejelben Formen: Herzen, Tulpen, Vögel (еве und 
aötedige Sterne und Ме „Krone“, bäuerlige Symbole des 
Lebens, Ме noch aus пое дет geit ftammen. 

Inwilhen bat Annels aus dem Senfter ten und feftger 
ft daß die Iungmädel auf dem Dorfanger zum Dienft ane 
getreten find, Durch Ме Trac find die 10 Bis S4jäßrigen die 
getreuen Abbilber ihrer Mütter. Wie rigtige Heine Baue 
tinnen [ереп Пе aus, wenn fie natürlich auch nicht den Пан 
lichen Umfang haben, den die wohlhabende Bauersfrau durch 
zwölf bis vierzehn übereinandergejogene Rade erreicht. aug 
Топ unterfeiben Dé die Shwälmer Jungmädel von ihren 
Müttern, denn fie erzählen uns Rol, wie gut ihre Schaft bei 
den fporilicen Wetttämpfen des Jugendfeftes abgelänitien Hat. 


Aber im allgemeinen können wir feftftellen, eh das Shwälmer 
Jungmädel nach wie vor feft in die Geneinſchaft des Dorfes 
eingeordnet ift, und daß aug lein Leben Mark durch den 
Rahmen der Tracht beftimmt wird. rüber erhielten [боп die 
ganz Kleinen die erften Trachtenftüde, was беше nur поб der. 
duet getan wird. Meiftens wird die Tracht erft nach dem 
Schulelnkrltt angeldafft; und es dauert wohl ein Jabr, bis 
16 die Heinen Mädel an das Tragen der Tracht gewöhnt 
haben. Aber dann verstehen fie es fat fo gut wie Ме бтовеп, 
mit den wie eine Glode abftehenden Röden mit einer дет ел, 
Anmut deim Gehen Me. und her zu wippen, Zum Sot 
unferes Heimnadhmittags tanzen Пе uns den „Shwälmer Tany” 
vor, einen richtigen Bauerntanz voll Памет Lebensfreude. 


Auf unferer Fahrt zu den 
geſpurt, wieviel lebendige. 


jwälmer Jungmödeln haben wir 
ttvolle Volkskultur noch belebt 
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einer Regen Грейбе vom Himmel herunter, unmertfi und 
beinahe nur wie Dichter, nafler Nebel, der войбев den те 
tigen Bäumen hängt. Es if [hen Beinahe ganz dunkel, das 
geht Wat јере im Spätherbit 


us den ücenfenftern тариі bereits Helles Licht in den Part 
Maan, Man tann Dore erkennen, Пе fibt an dem wei 
gefheuerten Holztiſc und trintt Tee aus dem großen ligen 
den Mellinpfamowar. Johannes, der alte Kutscher, kor dar 
neben. Gie [prehen — natürlich, erën fie über das eine, 
worüber alle Menfhen augendlidlic reden: ob die Зойбе: 
wijten fig halten werden oder nich. 


Aber unten in den Mohnzimmern ift es поб dunfel. Bater 
und Ebba find nicht in der Stadt, — fle vor etwa vier Wachen 
die Schule wieder begann und man aus Matufenf zurüd in 
die Stadt ziehen mußte wie jeden Set, hatte Ebba eine 
(бебе Erkältung. Ste bebe und nieſte — Mutter machte 
fie gar nicht mitnehmen aul den weiten windigen Weg Wer, 
бег... Und [90880169 — Ebba ging ја noch gar nich in die 
биде Schule, fie hatte 206 nur Privatunterriht Bei dem 
deutfcien Lehrer bier. Da lam es wirklich nicht [о ehr darauf 
an, wann fie wieder damit anfing. 


Bater mußte jowiejo auf dem Gut bleiben, weil dort Деве To 
vieles neu zu ordnen war — da behielt er Ebba eben einfach 
da. und dann — ja dann hatte fie natürlich langt feinen 
Duften mehr und fonnte den ganzen Tag ſiſchen und ruber 
und mit Bater über die Felder reiten. Die Sonnenblumen 
ernte hatte Пе mitgemacht und Bater nahm Пе mit auf Jagd 
— ordentlich neidiſc waren die Jungen immer, wenn ihre 
vergnügten Briefe kamen. 


Uber dann eines Tages waten die Briefe ausgeblieben — Ме 
Stadt war von den Bolfchemiften Венев worden, der Фойоете 
lehr wurde gefperrt. Als dann endlich doh einmal Nachricht 
Хат durch einen Bauern, der fif irgendwie eingeschlichen hatte, 
da pieh es, duß auc Mataſenſt von Bolſchewiſten Bejeht fei, 
daß Vater und Ebba forigefahren feien .. За, св ging ihnen 
ausgezeichnet, nur konnten fie nicht in die Stadt gelangen, 
Tondern mühten ſich draußen verftedt Halten. 


Seit jenem Tage war Mutter febr ill geworden Au 
jeht, in diefem Augenblid, wird fie wohl allein vor d 
Kamin fihen und in das Feuer ftarren. Es wäre richtig, Вие 
einzugehen und ihr etwas Nettes zu erzählen. Irgend etwas, 
das gar nichts mit den Boljeiemiften und gar niche mit Жив. 
land zu tun Sat. Einen luftigen dummen Streich vielleicht, 
über den fie lachen und dann beruhigt denten würde: „Wie 
leicht dach die Kinder alles nehmen, und wie wenig Не merten, 
in welcher Gefahr wir alle find!“ 
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Mutter dagte oft Jo — es if ja [о einfach, Erwagſenen vore 
zumachen. daß man feine Ahnung von all dem hat, was um 
einen herum gefhieht . . . За natürlich das mußte man ері 
tun. Mit Mutter ſchwaßen, ihr über diefen langen angftvollen 
Abend hinweghelfen — aber dann bleibt Klaus doch nur 
unter der mächtigen entblätterten Saftanie fiehen, Пее beide 
Hände tief in die Manteltaſchen und pfeift vor Dé hin, 

Dann dreht er fih gam pläglich auf dem Ablaz herum, Hr 
das zegennaffe Gitter auf und geht quer über den Hof zum 
Blerdeftall. Ein [бахет warmer Dunit ftrömt ihm entgegen, 
ruhig mahlend ftehen die Tiere nebeneinander an der Kaufe. 


Langjam geht Klaus von einem Pferd zum andern, D leine 
Hand über die glatten Hälfe, die weichen Nüftern gleiten, 
Hinten in der Heinen Bog fteht Lija, fein Bonn. Scnuppernd 
hebt es den feingeformten Kopf zum Jungen hinüber, Es or 
wartet wohl uder. 

ber Klaus’ Тајбеп find leer. Nachdem er einmal ganz Ihnen 
über Liſas glatte feidenweide Möhne gestrichen hat, fet er 
bé zurüd auf die Zutterfifte und ВЕ nun da und 1886 die 
Beine herunterbaumeln, 

Kein Wort jagt er, Го aufmunternd Lifa ihm auch zumiehert, 
and fo erftaunt aut Durhgänger und der braune Hans, Ме 
feinen Schritt erfannt Haben, ibre Köpfe nach ihm wenden. 
Sie find es nicht gewöhnt, ihn Го ſchwelgſam zu ſehen — Heute 
aber Пати! er an ihmen allen vorbei. Alg er dann endlich 
doch einen Mund öffnet, Jagt er nur ganz 1e Je und ganz voller 
Wut: „So eine Gemeinheit! Herrgott — [о eine Gemeinheit“ 


Aber das verfichen die Pferde natürlich nicht. Sie wundern 
fih nur darüber, daß die Stimme des Jungen heute fo ganz 
anders Klingt als font — fait ein wenig fo, als ћебе irgend 
etwas in feinem Hals, das er nicht herunterfhluden Gens, 


Heute nachmittag war es geweſen, als Klaus von der Geigen 
Funde паб Haufe lan. Er war wie gemöhnli nicht auf dem 
türzeften Wege Heimgegangen, [ondern hatte Hier ein Бел 
gegudt und dort ein wenig gefröbelt. Nur wenn fi) irgendwo 
ein Trupp Rotgardiften näherte, [hlüpfte er Wach in eine 
Seitenftraße — er Hatte Mutter veriprogen, vorfiätig zu fein. 
Aber ein wenig guden, was fig in der Stadt ereignete, mußte 
er natürlich doc 

Das Haus von Aopoms wurde [боп geplündert. Wahrlchein⸗ 
lic waren Ме Bewohner bereits in Haft genommen ober vore 
ber поб reitzeitig geflohen — auch Mutter ſprach ja täglich 
danon, dag man nich mehr lange zögern dürfte, wenn die Bere 
Bättniffe ſic nich ſehr ſenell änderten. 

Die breite Eingangstür and offen und klappte im November- 
wind. Яойвате Teppiche und ſchöne alte Möbel wurden von 


den Notgerdiften Herausgetragen. Belſchewitenftanen mit 
zoten Schlipſen und Gewehren über der Schulter ſchleppten 
Pelze und Damenkleider und Sämud, den fie aus Käften und 
Schalullen geriffen hatten und nun mit gierigen Händen an 
Dé gerafft Hiekten, damit nur ја keine andere „Genoflin“ ihn 
erwiläte, 


Durch Ме gerffierten enfterfgeiben flogen Bücher und Bilder 
und Schuhe und Kinderfpieljeug — mitten hinaus auf Ме 


Straße, in den erten wieder zergehenden Schnee . Aber 
das alles war nicht das Schlimme. Möbel und Kleider und 
Gilber — in einer geit, wo man nicht weiß, ob man am 


küchen Morgen noch am Leben ift, Haben dieje Dinge wenig 
Gewicht. 


Klaus [аў nur Ме Pferde. Mehrere Soldaten waren gerade 
dabei, fie aus den Gtällen zu führen. Sie zerrten an den 
Bügeln — einem [hlanfen Shimmel hatten Пе das Zaumzeug 
verkehrt über den Kopf geitülpt, Unrubig tänzelte das Pferd 
bin, und бег, es ite die fremden Zäufte, die roh und un, 
wiſſend an den Zügeln riffen. 


„Los — geh!“ Ein wenig [hlenen Ме Männer 16 KE vor 
den Tieren gu fürhten, Daneben übermog wohl der Stolz, fo 
Ihöne Reitpferde erbeutet zu haben. Ste ſchwantten [боп 
etwas, Ме roten Genoffen, es war deutlich ди ien daß Пе 
vorher Коп dem Weinkeller einen gründlichen Beſach обден 
bett Hatten, 


Um einen herrlichen Ichwarzen Heng rijen fiğ zwel Männer 
zugleich, Einer jerrte тебе, einer ліз — абет dann, als 
das Pferd plöglih den Kopf zurüdrih und blindlings ein paars 
mal hinten ausſchlug, fprangen beide zurück 


„Schade — es hätte ihnen an Ме Köpfe gehen follen!" dachte 
Klaus heimlig. Er fand da, unfähig weiterzugeben, und 
Barrie auf das ſchregliche Schaufpiel. Er durfte ja nichts 
lagen, ſic nicht einmischen — er war ja ein Burſchu und 
поб dazu ein Zeile — ja, jogar dieſes Datehen und 
Starren war wahriheintih [боп gelährlid. uber das Half 
nichts — keinen Schritt bekam er feine Füße von der Stelle, 


Der Hengft Hatte fih osgeriffen und einfach in Galopp деви. 
Das niedrige Gitter nahm er mit einem leiten Saß und 
fängelte daun wie unfhlüflig einen Yugenblid lang auf der 
Stelle, Dann warf er Dë auch linfs und jagte mit mit, 
geworfenem Kopf und geblähten Rüftern die Straße entlang. 
‚Einer der Männer war dabei in den naffen Snee geihleubert 
worden, Wütend ftrampelte er ih Деве in die Habe — es 
war nicht fo ganz einſach in feinem Juftand. 


„So ein Teufel!“ ſchimplte er unter dem Gelächter feiner Ger 
поет hinter dem Pferde her. 


Und dann — ja dann gefhah das Schredlide. Einer der 
Bolfemiften Hatte verjugt, den ſchlanken Goldfuhs zu ber 
feigen hatte eine Minute lang ungefäidt und verbogen dort 
oben auf dem glatten Bferderüden gehangen, mit beiden Häne 
den in der Méien Яне verkrampft. Dann flog auch er 
topfüßer in den Schnee — dann [ере aug der Goldfuss mühe: 
los und felbftbemußt über das Gitter und Нод die Strahe ente 
lang ... „Rennt, rennt um euer eben!“ hätte Klaus ihnen 
am Пебнеп nachgerufen. 


Truntenfeit, Wut über die Blamage — тобе Männerfäufte 
tifen an den Zügeln der zurücgebliebenen Pferde, Peilſchen 
und gebaute Hände Hoben fid in finnlofem Zorn — fie banden 
Пе feft, die Pferde, und dann. 


Schinder! Hunde! — Pferde — Pferde [hlagen! Das dürft 
ihr étt: uber was konnte Klaus gegen eine Schar et 
waßfener Männer ausrichten? Zwei blutunterlaufene 
Striemen von Beitfgenhieben quer über die Wange, ein paar 
Fußteitte — er mußte wohl einfach in den Schnee gefallen ein, 
gleich пабует es ihm [о Ween vor den Augen wurde. Irgend 
jemand hatte ihn dann zur Seite geſchafft — unklar erinnerte 
er ſſch an einen bärtigen Mann mit verjorgtem Geficht. 


Als er wieder zu fif zam und dann durch Schnee und Regen 
und Dunkelheit nach Haufe rannte, da fühlte er nichts von 
dem Brennen der Striemen und dem dumpfen Hämmern feines 
Kopfes — da dachte er immer dieſes eine: „Pferde — das 
Klügfte und Edelſte, was es gibt — finnlos flage 


Und nun — nun [аб er hier im Stall bei Baters Pferden, 
Dörte das gemächliche Schnaufen, ließ feine Blide über die ger 


pilegten Hälfe, die blanten Hufe gleiten — und dachte an 
das, was er heute erlebt hatte, „Euch — euch darf es nicht 
auch einmal [о gehen ' Jagte er. 


In der nächten Nacht erwachten die Jungen davon, daß irgend 
jemand fie am Urm rüftelte. „Schon Пебеп?“ fragte Klaus 
verſchlaſen und blinzelte zu Dore hinüber — aber dann war 
es gar nicht Dore, die neden feinem Bett фаль, ſondern 
Jopannes: „Wufftehen, Пе find [боп im Haufe. Hört du da 


unten?“ 


Irgend etwas in der Stimme des alten Kutſchers verſcheuchle 
leſert alle Schlafttunfendeit. Mit einem Saß Joben die 
Zungen aufrecht im Зен und lauſchten auf den Lärm, der 
dom unteren Stecwerk geraufdrang Єбтеіе, Hämmern und 
Selen gegen die Haustür, bann ein Schuß. 


‚Sie werden gleih drin fein. Ich Habe eine Leiter am 
Zender — таб ſchnel Wo ſchlaft deine Mutter?“ — „Ih 
werde es ibr Jagen...“ Mit biohen Füßen jagte Klaus über 
den Korridor. Жа der Tür traf er mit Peter zulammen, Geh 
hinein zur Mutter — 16 will hinunter“, fagte der ruhig. 


Aber da fand auch ſchon Johannes neben Ihm: „Ich habe eine 
Leiter оп euerm Zimmer — in den Hof tommen fie nic [о 
Тбпей, das Eijengitter gibt nicht na.“ Dann fanden plöhr 


lig aug Dore und Raten da. Peter hielt Mutters ед 
über den Arn — forgfam legte er ihn ihr um die Schulter, 
half ihr dann vorſihtig aus dem Bebe. 

Sie wollte die beiden Jungen vorjhieben, aber peter gab 
nicht nach, als fie nach ſeinem Arm griff. „Kommi ihr auch 


gl „Ratürlih, Dore und Kacchen, ihr feib an der 
E beiden Madchen kletterten auf das Genfterbrett 
— ein wenig mußte man ſich binunterhängen lafen, Ме Leitet 
reichte nicht ganz hinauf, — „Reine Ungt — bas geht ause 


ſagte Peter ruhig. „Run du, Klaus!“ 


Aber gerade in dem Augenblic, als Klaus fih pinausſchwang 
— es war doch ein etwas Шатев Gefühl, bier oben im 
zweiten Stock zu hängen und mit den Füßen unter fi nach 
der oberen Фейетртойе zu [ибен — Hörte man ein йб» 
tiges beritendes Krachen, ein deulendes Triumphgelhtei . . 
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„Seht haben Пе die Haustür auf!“ забе Klaus und fab, wie 

Jobannes ruhig feinen Revolver entficherte und damit am 

Genker e b a de > Ле eine Зипйе 
pelt glitt dicht hinter Rians die Leiter hinunter. 


es war Peter — und nun hörte man die Bolſchewiſten jon 
durch das Haus gehen, nun Happien bereits die Türen, nun 
ertlang [боп — von einer schneidenden Stimme guert aug. 
getoßen und dann von vielen anderen wiederholt — der Ruf: 
„Die Blutfauger — die deutschen Schweinehunde — wo find 
ie...“ Aber da ftand Зобаплев auf) [on unten im Hof, 
зір die ganze Leiter um und райе Peters Arm: „Rum aber 
los — durch den Part!“ 

In einer engen Heinen Arbeltermohnung fand man Zuflucht 
Hier würden Пе einen am wenigften Juden — und die deute 
ſchen Arbeiter würden einen nicht verraten, das war fier, 


Aber Klaus tann nicht [hlafen, Nicht weil er Ang bat 
vor dem, was ihm vielleicht morgen nach Бсоотев. Er ift 
nicht feige — und Peter ift ja auch da, und dann ift alles pi 
Aber während er hier fo liegt und Mutters und Peters ти 
giele dn wieber ein Erinnern In Ihm auls 
er denkt an jenen Nachmittag vor Afopoms Haus . Und 
eine würgende Angſt drüct ihm die Kehle zuammen, eine 
obnmägtige Wut: Wenn fie — nun auch in unferem Pferdes 
Hall find? Und — es dort ebenjo maden? 

er denkt an Qija, er denkt an den braunen Hans — und eine 
unendliche Scham padt ihm. „Richtig treulos find wir“, ре 
er, „Wir haben uns gerettet — und die Pferde im Gtic ger 
Tajfen .. Immer noch 161816 Mutter tief und fet. Bis 
zur Haustür find es nur wenige Schritte — 06 fie tnarrt, Ме 
Haustür? Im Nebenzimmer ſchlaft die ganze Urbeiterfamilie, 
einen. Hund haben Пе auch da. Wenn er belt? 


Die Pijtole liegt auf dem 06. Johannes hat fie Peter Hier 
ellen für alle Fälle — zögernd greift Klaus danach, 16166 
іе [hmeil unter den Pelz. Er hat nut den dünnen Géi 

anug an darunter, Aber die Schuhe findet er wenigitens nach 

einigem Hin, und Hertaſten auf dem Erdboden unter dem Bett. 

Langlam fhiebt er ſich Schritt für Schritt zur Haustür hinüber, 

Drüdt die Klinte herunter — abgejähloffen! Er taftet das raube 

Holy ab паб einem Riegel, er fühlt nac einem Schlüfel. Die 

Tür gibt nicht nach, im Nebenzimmer јаше der Hund plöhr 
Па... 

Dann ſteht Klaus am 

und die verſchlaſene 

find . Wenn es nur nicht fo fil wäre da draußen. 
feft Hält: er den Zenftergriff umtlammert, dreht ihm 
langlam herum — jeht führt draußen ein Wagen vo 

Xugenblid muß man ausnufen. Das Fenster ift auf, 

gleitet Klaus hinaus auf Ме Straße, lautlos zieht er Ме 

Scheiben wieder hinter ſich zu. 
€s it ganz fterntlar geworden draußen und fäneibend talt. 

Вай, als wäre es [боп Winter — die Pfaden Вей eine dünne 

Fleſgich, die unter den eiligen Juden zerfplittert. Kein 

Menj it unterwegs zu diefer Stunde — nur von der Gegen, 
feite der Straße erklingt plögliğ der Schritt eines dolſche⸗ 
wiſtiſchen Doppelpoftens, 

Ge D ftehen jezt, — fih tief an die Häuferfront drüden, 

mt HI been) Wie langjam fie gehen dort drüben. — 

BR wi таце ein, was Mutier wohl benten wirn, menn 

bag oiea und ER 

erfreden — aber was hilft das? 

Kalt ilt es, wie eine weiße Säule е! der Aten vor feinem 

Munde. Aber ex merkt wiet, ав er friert, Der Pelz Hält 

warm und das [бпеПе Gehen erhiht ihn. Seht 16180: es vom 

Kirchturm — eins, gwel, drei, vier, — zählt Klaus. Bier Uhr 

— als fie tamen, war es wohl nt e, Studen 

— шав fann alles in Neien vier Stunden [боп дейбебеп. 
fein! — Und wieder bet ein Bild vor Klaus’ Augen: der 

ſclante Goldſuchs damals, der [о edel und felbftbemuht über 

das Gitter jepte. Aber was dann kam ... Und nun fam 

Klaus feine Unruhe nicht mehr bezähmen und beginnt zu 
tennen, 


Das Haus ift immer noch hen erleucgtet. Schreien und Fohlen 
tönt daraus hervor — durch die hellen Eßzimmerſenſter fieht 
man den gededten Tiſc. Sie haben alles berangebelt, was 


in Küche und Keller zu finden war — aber der Jeſtſchmaus 
| в 


enfter, unbeweglid, bis das Anurten 
timme im Nebenzimmer verftummt 
Ganz 


if wohl [боп vorüber. Man fieht umgeftürzte Weinflafgen, 
зеийгиев Gefhirr — auf dem Teppich und dem Sofa liegen 
ilajende Mär 

Der Part ТЕ EU und buntel. Es ift nicht ſchwer. ih über 
das Gitter zu ſcwingen — und im naflen Gras verfintt man 
lautlos und weil... Die porte zum Hof aulelſgt ein wenig, 
einen Мидепб а Hält Klaus den Atem an und lauft. Aber 
das trunfene Singen im Haufe dauert an — und jetzt ift er 
auch Won am Pierbeftal, öffnet die ſchwere Tür . 


Suë die Pferde Haben etwas von dem Lärm und der Unruhe 
dort draußen gefpürt. Aulgeregt trappeln fie hin und бег, 
fahren zulammen, als fiğ die Tür öffnet . Aber fie erfennen 
die Stimme und den baltigen Iungenfhritt. Wie gut es Вес 
ift! Tief aufatmend bleibt Alaus liehen und bag den Итепдеп 
Duft in fi ein. тав gewöhnen eine Augen ih an das 
Dunkel, er erkennt Ме Umeiffe der Tiere, die blanten Augen, 
die бе... 

„Qija — ruig doch. Er topit ihr den Hals, führt über Ме 
weichen feuchten Nühern. „Mitnehmen, — man tann euch ja 
nicht mitnehmen. Morgen früh fahren wir fort aus der Stadt 
— verffeidet, unertannt hoffentlich ... Wir können euch nicht 
mitnehmen, weil wir ja KIK nicht willen, wohin es geht und 
ob wir Durdilommen . 


er magt die Bog auf, sicht Lija Heraus und führt fie zu 
den anderen Pferden. Sie müffen alle dicht nebeneinander 
beben, es geht schneller dann, Und Zeit — er hat nicht viel 
eit zu verlieren, wenn es erft geschehen ijt. Sie werden den 
Knall hören, die Soldaten da drinnen, und den zweiten und 
den dritten 

Er ſchlebt feine zerfrafte Hand über Lifas Auge, deht Iangjam 
Johannes’ Biltole aus dem Pelz . Gleich darauf it der Hof 
voller Menschen. Aulgeregte бейфиет, offene Münder, те, 
die nad) allen Seiten zeigen — das Schießen hat auch die 
Betruntenen nüchtern gemacht. Niemand aber bemerkt die 
Heine Jungengeftalt, die wie ein Schalten über Ме regen. 
naſſe Hofmauer gleitet. (Forifezung folgt.) 


Außendeuffcher Bericht 


Die fogiale Lage in Deulſch · Oeſtetreich 


Bei einem Vergleſch der jeben іб дел curopäiihen 
Staaten binfihtlic der Koften der Ledenshaltung Небе Oeſter. 
reich mit einer Зяеравт von 944 (1929 als 100 gerechnet) 
weitaus an erfter Stelle. Yon 1029 bis 1036 ftiegen die Preife 
für Zuger um 64 Prozent, Bohmenfaffee um 30 Prozent, Tee 
um 26 Prozent, Zündhölzer um 00 Prozent, In letter Zeit 
Недев die Baummollwaren um rund 83 Prozent, Войо, 
labematen um 10 Prozent, weiter Margarine, Kaffee, Speifedl, 
Mehl, Bohnen, Lederwaren, Fleiſch⸗ und Wurftwaten, Das 
@ofmeintommen in Wien ift derzeit um 800 000000 Siilling 
geringer als 1929. Der Produttionsindeg erreicht troh des 
Sintens des Lohneintommens falt den Stand von 1020. Das 
ergibt fi daraus, dağ in den Забгеп 1991 bis 1995 nach einer 
amtlichen Gtatijtit eine Herabfefung der Löhne und Gehälter 
um 25 bis 30 Prozent erfolgt if, wobei Ме 28progentige Schl. 
Ungsentwertung gar nicht berüdfichtigt ift. Der durchſchnittliche 
Xrbeitenmogenfoßn beträgt ungefäht 45, der Sne: 
Arbeiterinnenmoßenloßn nur 15 bis 20 Schilling. Machen. 
19бпе von 10 Selling find feine Seltenheit, und 75 Prozent 
der Heimarbeiter verdienen nur 5 Schilling in der Mode. 
Diefes Mipperhältnis zwiſen der Entwidlung von Preisen 
und Löhnen Пайеп es zufammen mit der Mrbeitslofigteit, ber 
Tonders der Iugendarbeitstofigteit, erkläriich erfeinen, daß Ме 
Geburtengüffer von 1885 Bis 1984 um 59 Prozent gefunfen 
if, und daß Oeſterreich heute die niedrigfte бес 
Burtenziffer aller europäifhen Staaten hat. 
Am Beute witb dieje баде детте burg sin dor 
kurzem erschienenes Inferat im „Neuen Wiener Tagblatt‘, das 
wörtlich lautet: „Un finderlofe” Eheleute gebe ein Kind von 
gefunden nüchternen Eheleuten um 5000 Siling als eigen ab.“ 


die Bevölterungspofitiihe Lage in Subetenbeutjcland 


Bon rund 900000 ſudetendeutſchen Ehen künnen nut noch 
300 000 als kinderreiche Normaleßen angeſehen werben. Der 
Яев find Familien mit ein oder zwei Kindern und ein Grohe 
teil davon ій überhaupt kinderlos. Die Zahl der kinderlosen 


Ehen ift vom Jahre 1900 bis 1983 von 5 auf 23 Prozent ger 
tiegen. 


Befonders tra ift der Geburtentüdgang in den Städten, In 
der Stadt Reidenau bei Gablenz ift die Zahl der Geburten 
innerhalb von fünfzig Jahren von 111 je 1000 Einwohner auf 
афери je 1000 Einwohner gefallen. Binnen zehn Jahren 
ЧЕ die Zahl der Geburten von 21,71 auf 1456 Prozent ger 
funken. ` Jahr für Zahr werden um 2000 enge Kinder 
weniger geboren, 


Der Geburtenrüdgang hat nicht erft nach den Kriege einge. 
Jebt, fondern [боп viel früher, Bom Zeie 1901 bis 1913 fant 
Die Zahl der Lebendgeburten auf je 1000 Einwohner von 32,6 
auf 20,15 Prozent. Erft dann tommen die Felgen des Krieges, 
Ме wirtfgaftlihe Not und Arbeitslofigteit. Cine befondere 
Folge des Krieges, die fi 


Suder 


Die Пойа gebliebene Ae de етир , A 
Im ärteren Maße als Ме verflädterte deulſce. Cine Gegene 
überfteflung zeigt, dah manchmal der Unterschied in der Ger 
burtenzahl auf je 1000 Einwohner in der Stadt und auf dem 
Lande 50 Prozent beträgt. Im бейфибейте Sternberg zum 
Seid beträgt die Zahl der Geburten auf dem Lande rund 


Das beulſche Bucerelweſen in Nordihleswig 


Durg den Wohlfahrts- und Schulverein wurden 1926 in Nord: 
Ihleswig die erften zwölf Dorfbügerelen eingerißtet. беше 
beträgt Ме Zahl der Büchereien 71, Erfreulich; it Ме Та 
lage, Зар von den 71 Büdereien nigt weniger als 63 Zeck 
Ъйбетеіеп find, und nur acht ſic in Sleintädten befinden. 
Zugleich ein Zeugnis für die geiftige Reglamteit des deutſchen 
Bäuerlicien Menschen. 

Die Zahl der zur Verfügung ftehenden Bücher fonnte in 
Raufe des vergangenen Jahres um 2804 Bände erhöht werben 
auf insgefamt 52881 Bucher. Die Zahl der Lejer erhöhte Dé 
um 9064 und die Zahl der Entlelhungen eg auf 150 794, 
Die deutigen Büchereien ftehen ebenjo gut da wie Ме dünle 
e, e dle über weit (дете Піе филот vere 

igen. 

Die Entwidlung des Bücereimeens in Rordfileswig zeigt 
battle Den Hoden voltstumsfhügenden Wert von Вафен 
im Yusfandsdeutictum und an der Grenze. 


Вајар der Minberheitenſchulſesge im Burgenland 
Der Burgenländische Landtag bat ein Landesfhulgefeh und ein 
Sie att e Re Die weit Aber Оин Sins 
gus Seance Bedeutung венет, Die Gehe mute 
den erlaffen mit Rüdfiht auf die feinen froatifgen und ungar 
rijgen Minderheiten im Burgenland. 


Заб den Beftimmungen des Candesfhulgefehes gilt in jedem 
Вейи, wo eine Vollsgruppe 70 Prozent der Oeſamtbevölke⸗ 
zung erreicht, die Sprache der betreffenden Boltsgruppe als 
Unterriötsfprage. Фбшани der Anteil der Loltsgruppe 
zwischen 30 und 70 Prozent, müffen Staatsiprache (рейд) und 
die Sprache der Boltsgruppe nebeneinander als Unterricht. 
rege Benußt werden, Beträgt der Anteil der Volfsgruppı 
weniger als 30 Prozent, ift ihre Вртабе als freier Qehrgegen« 
Hand zu unterrigten. Die Belange der Kinder des beugen 
Stantsvoltes werden in Schulen, in denen die Sprache einer 
Untetrichtsſprache gilt, durch eine beſondere 


Diefes Burgenländifge 66 
leinſchen бејевапітаде als 
beltentecht anderer Staaten. 


et könnte ebenfo wie die Hen 
Bild dienen für das Minders 


So sagen viele, sobald sie nur einmal Nivea-Zahnpasta 
probiert haben. Denn sie überzeugen sich bald von der 
‚großen Wirksamkeit und vom erfrischenden Geschmack 
der Nivea. 

зо niedrigen Preis eine so hochwertige 
Zahnpasta zu bekommen. 


права. Sie sind überrascht, für einen 


Moiemuulordus x. 


denn mit Opekta werden Marmeladen und 


Gewicht an Marmelade oder. Gelee in die 


Сии Bed) moin in 10 Miunlun mil Den le, 


dio lange Kochzelt häufig bis zur Hälfte ein. Mil Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr das ganze 


Geloes billiger. Ohne Opekta nämlich kochen diese durch 
‚Gläser. das Sie ап Obst und Zucker in den Kochtopf geben. 


STREIFLICHTER 


Vom Lebensstil im Film 


Der иті бе Lebensftil it nicht von беше, er ift von geſtern. 
Da aber der ewig gefttige Film, der den Haren Willen unferer 
Zeit zur Wahrboftigteit offenbar für gänglich „unfimild“ 
hält, nag nicht ausgeftorben ift, [о bat Dé auch der filmische 
Lebenstil bis in unfere Tage Jortgepflant. 


Man begreift ër wohl, daß das Wort vom filmifgen Lebens 
il nur mit Ironie ausgefproden werden tann, weshalb wir 
ез eigentlich Hätten in Gänfefühgien ſegen пиел, Wir wollen 
uns nicht erft lange wundern über das pfundige Auto, mit 
dem die Tochter aus Hohig reihem Haufe dem väterlichen 
Эеі кит entflicht, um П auf eigene Зац in einen Maler 
zu verlieben, der nichts als vie Goldmedaille der demnäditigen 
Groben Yustellung jozulagen bereits in der Ха[бе Вай und 
ein dementfpredend weitläufiges Mielier unterhält, Wir 
wollen uns nich länger aufhalten in der Vorhalle des väter: 
lichen Banfgefhäftes, die in ihren Yusmahen einem Schwinn 
bad Ehre machen wirde, noch wollen wir bei der Treppe tehene 
belben, über die eine Kavatlerielhwadten in den Бегин 
lichen Empfangsfalon zelten Das, Auch verweilen wir nicht 
länger in der kemlortablen Zweisimmerwohnung, in der der 
Infpisient eines Varietes der Dame feines Herzens ein Diplo» 


matenfrüßftüd gibt und die wir Iuguriös nennen würden, 
wenn wir nicht (оебеп in der Theatergarderobe einer Diva 
gemefen und dort über den wahren Begriff Luxus belehrt 
worden wären. Kurzum, wit willen Beſcheld. 


Wir fragen nur: muß das [о fein? Wer verlangt das? Das 
Bublitum doch nicht, das, mag es jo wunſchtraumſelig fein, 
wie es nur wolle, ſich jehr wahl jagt, daß hinter dem allen 
reichliche Angabe Пей. Sind es vielleicht die Kegiſſeute, die 
von dieſem Lebensſtil einfach nicht ablaſſen können? Oder fol 
ſich der Verdacht gegen die Filmarchttekten richten? Wir willen 
unfere Zilmregifleute von brennendem Künftlerilden Ehrgeiz 
bejeffen, wir willen auch, daß Illmarchltekten welterfahrene 
Leute von großer Intelligenz find. Warum alſe nur 
kommt man nicht weg don diefem aufge⸗ 
blaſenen filmilhen Lebenstil? Es if, als 
führe ein unfabbarer und unausweichlichen 
Iwangimmerwiederborthin. 


Irgendwo muß ein [older Zwang liegen, denn das alles hängt 
laum allein von der Vernunft und dem guten Wilen der 
Zilmgeftalter ab. Und da ein folder Zwang von außen nicht 
dentbar i, muß er von innen tommen. Er liegt näm- 
11% im Stoffligen, in der Filmhandlung 
feldft. Ein Вил, der in feinem Gefdiehen vollkommen wahr. 
baft it, wird feine überbimenfionierten Treppenhäufer und 
Autos, teine polenzierle Bornehmheit dulden. Jene Filme 
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ein kräftiges Essen bereiten. 
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aber, in denen vom menfhlicien Standpuntt aus Ме unwahr- 
Igeintifften Dinge geſcehen, müfen einfach übertreiben. Wo 
es wie im Märchen zugeht, wo Büromädel zu Schlohferrinnen 
werden und ein armer junger Maler plötzlich im Reichtum 
aufwacht da darf die photoprapierte Wirtlichteit nicht gar 
zu wirffid fein, wie es eben ein Auto aus der Serienfabrir 
tation, eine vernünftig gebaute Billa oder ein durch Abzahlung 
erfäwingliges Bett wären. Dabur würde ja Ме ganze Une 
waheſcheinlichteit des Geschehens eh recht als unwahrſcheln⸗ 
lich zum ВоЧбе tommen. 


es kommt einem [о oft vor, als müffe diefer filmildie Lebens · 
Ril dazu dienen, die ſeeliſchen Hoctapeleien der Handlung zu 
vertufchen . Und er tut das, indem er ſelbſe gochtapleriſch 
wird .. Und fomit fällt ihm aljo geradezu eine Funktion zu, 
in der er unentbehrlich feint, Го lange es unmahrhaftige 
Fitmftoffe gibt, Kein Regiſſeur fönnte da dieſen filmischen 
Lebensftil willturiich auf das Normale zurüeſchtauben, ohne 
damit erbarmungslos die Berftiegenheit und innere Leere fo 
manchen Jilmgeſchehens БГовушейеп. Der filmisch Lebens. 
HI ift und Bleibt aljo eine notwendige Beglelterſcheinung une 
wahrhaftiger Filme, und er wird, Го hoffen mir, in 
dem Augenblid von [еъ wie eine Seifenblafe 
zerplatzen, indem jeder Film den Mut und die 
fünfferifhe Kraft zur Lebensmirklihteit 
findet, 


Strandkleidung Ist in besonderem Maße den Sonnenstrahlen 
und der Witterung ausgesetzt und Ofteres Waschen in ие 
äßlich-Die Farben müssen daherhaltbar sein, sol inre. h 
nicht Ins Gegenteil umschlagen - Besseres als Indanthren gibt 
ез nicht - Indanthrenfarbige Stoffe sind unüberrotten waseh 
lichi- und wetterocht, man erkannt sie am Indanthren-Eikent Indanthren 


UNSERE BÜCHER 


Das Deutschland Адои на 


с. Zentralverlag 
che, rund 200 Bilder: Bei jeden 
KE 

Dieses neue Bilderwerk bringt einen umfamenden Querschnitt von 
der Arbeit” der ersten vier Jahr ion Reichen. Zu schnell 
haben wir es verm or dem W, Januar 1881 
in Deutschland waren. Aut den ersten Selten sehen uns Bilder vom 
Rlassenhaß, "der Arbaltslonigkeit, der Judenherrschnft und 
Niedergang’ deutscher Kultur в. Daran reiben sieh Веце 
Aufnahmen, die die großartigen Erfolge des Führers auf allen 
Gebieten aufzeigen. ° Dle vielen Bilder, dieses Werken sprechen" von 
den Erfolgen, nationalsorlalistischer Wirtschaftsführung, den” Au, 
Wärteringen der deutsche jer Wiedorerstarkung Beutel. 
Lade durch seine Junge W 


Der neue Brockhaus. 


Allbuch in vier Bänden und einem Atlas, 
haus, Leipaig 
leder ST, 
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Va dureh über 10 ten im Toxt 
вота dureh bunte Tafel. und Каз fondo Aus 
kunft gegeben über EE, un Ion Sprache, 


auch. dber die alit 
Frauen, Pero, 
umfassende 
der vol 


hen, "Nicht nur über berühmte Männer und 
Ortschaft Länder "berichtet dioos 
auch über alle Fragen 
Jos Schrifttum und der 
Der arue Brockhaus” ein’ уван илет Dat 
che Sprach: 
Поен Wi 
veirel Vor- 
drüeklich genug auf den 
и hingewiesen werden, 


Та dieser Ausdruck gutes Deuts 
deutsch kann micht 
Brock wahre Al 


Wer klug ist,näht mit Код 


Nimm 


GütermannsNäB. BR 
denn sie ist 


elastisch, reiffest, ſarbecit. 


ACHTEN sie 


AUF DIE SCHUTZMARKE, DAS SCHACHERETT 


и 


bh 


Das Hohnstelner Handpuppen 
Herausgegehen „von Richard Schimmrich 
erlag, За Seiten, viele Bilder, Ri 
Allen unter una, die Interesse am Handpuppenspiei haben, wird 
dieses Buch eine aufrichtige Freude sein. Der Text entwickelt In 


Eugen Diederichs 
. 240" 


sehr lebendiger und ansprechender Art die Fragen des Handpuppei 
FF 
Hir welche starke Ausdrucksfählgkeit in, diesen an 


"allem unsere Jungmädel- 
Werden erkennen, dad sich das Handpuppenspiel zu 
schier, ‚großer Volkskunst entwickeln kann, und werden aus dem 
Buche Tien pnd Anregungen für Ihre eigene Splelzestallung cat 


eien Jegen kann, "Vi 


Komme, o Та 


Von Ludwig Friedrich Barthel, Verlag Eugen Diederichs, 
Selten; $ 
bekannten „Deutschen Reihe" gibt eine au 
Zurnmwenstellung de dem Schaffen "des "Di 


5 
% Lyrik eignet sich allerdings nur 
in wenigen Fällen zum Vorlesen in unseren Einheiten, doch wird 
ale Vor allem den älteren Madein, die Sinn für reine und starke, 
Senn nicht Immer Teichte Dichtung haben, viel geben Können. 


Der 


„ Eugen Diederichs Verlag, Јем 


Geschichte um den See und um den 
Ties und Sehi Gab 
ate mit Ihrem Tei verknir jos geschieht 


rand dieses Surfürchtigen Buchenwaldes, von dem 

Ha is Koin e, das uns 
aber sin Stück Sehiekanl, das uns erschüttert. 
Dichters ist voll чети 
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Mädel Im Ried. 
Von Brigitte Herdt. Verlag Schmidt # Spring, Loire 
M Belton: в Pr. 
als eine 
nd de 
ir Ableistung 
Е oht Wa an dem Kerapunkt 
der Sache vorbei “er wirtschaftspolltische Hintergrund 
yot dos Arbel Erziehung zu win 


A und Kamen . treten klar hervor. Das 


Volksert und 


euer. 
Eugen Diederichs Verlag, Jena. Herausgegeben von 1 
doit Spamer, Berlin. Deutsche Hochzeit 
von Hagen Fehrie. Deutsche Fastnacht 
Yon Adoi Spamer. sterei und Osterha 
Albert Becker Der Buchdrucker; 63 Selten, 
Öschilewakl 
Diese neue Reihe befaßt sioh mit der Fülle alten Brauchtums, das 
Aunfruck der lebendigen Vorstellungsweit unserer Ve 
CCC 
Freude bringen wollen, „aber zugleich Hilfe und Anhalt allen 
denea. ale nis die Erkenntnis ihres Volkswesens und damit акаев 
игез eigenen Wesens grübeln und kämpfen”, "Besonders aufsehlug- 
reich Int die in den drel ersten Bänden gleich sorgfältig, durch- 
geführte Untersuchung, Inwieweit miy dom Eindringen fremden 
BO als Beglelttrscheinung und Auswirkung des Christen- 
tums die alten Bräuche einen neuen Sinn erhalten oder neus 
Bräuche hinzukommen. 


Pröhlinsablumen. 
as und Test yon H. Schumacher; Verlag Otto Maler, 


Weise ist hier ein Weg gefunden, um dem 

ine Senge Kenntnisse über Blumen zu verschafen, da „die 

FFC 

beiliegende Textheft enthält noch weitere Angaben über 

Form und Eigenarten der beireenden "Bl 

erschien der Bilderatlas „80 

Unseren Fahrten und Lagern sehr gut zu verwenden, 

Er 

jas weiße Gold Deutschlands, 

Die Geschichte einer weltbewegenden Erfindung, Von Hans 

Dominik, Verlag’ Коемег & Amelang, Leipzig, 1906. 34 Bolten, 
in Vistra gebunden EN 4 

Hans Dominik gibt uns einen Г. 

KH 


sonders für 


Ion Kraftwobstulis, 

Late 

© Der bekannte 
et sie ае 

Textilzeitalter. — Im Rahmen dos V 

те Bedeutung zu. denn es zeigt in klarer Form 

olitische Beieutung dieser neuen Basen, die 

unsere пони bern. Das Buch It 

und volkstümlieh geschrieben und wird dadurch trotz der 

ischen und technfschen Aufzeichnungen leicht verständllch. 


Vom Leben 


Gute Zähne tragen weſenlich dazu bei, 
und natürliche Spanntraft zu erhalten, 
Leben zu adem, 


Viele wiſſen nicht, daß die Zähne leben, 


ganzen Organismus ſtehen, trante Заби 


Das Büchlein „Vom Leben der Zähne“ 


der Zähne 


dem gefamten Körper die Gefundheit 
die jeder Menfch besten muß, fein 


in engftem Zufammenhang mit dem 
пе den ganzen Körper trant machen. 


ijt ein wertvoller Wegweiſer zu der 


Ertenntnis, daß unfere Zähne lebende Werkzeuge find und lebenswichtige 
Aufgaben zu löſen haben. Es zeigt in wohlgelungenen Bildern den Wunder- 


bau des Zahnes mit feinen Blutgefäßen. 


Nerven und Kanälen und gibt 


einen wichtigen Überblick über alles, was mit dem Zahn zusammenhängt. 


Wir verſenden das Büchlein „Vom Leben der Zähne“ kostenlos, 


mit genauer Anferift an: 


Chlorodont-Fabr 


Anforderung 
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Dos vuhr · niederrheiniſche Mode 


Das war mein größtes Erlebnis 


Eine Reichssiegerin erzählt 


Sobald ich in der Zeitung las, daß fih unter den fünfzig 
Keicheſtegern und -fiegerinnen ein Mädel aus unferem Ober 
gau befand, апо es für mich feft, daß ich mir einmal unmit 
telbar von dem großen Erlebnis erzählen laſſen würde, über 
das man fonft nur gedruckte Berichte zu lejen bekommt 


Das klappte guert nicht redt. Wir veruchten aufs Gerater 
wobl unſer Glück, trafen aber beim erften Male nur die 
Mutter zu Haufe, [е6 noch ganz aufgeregt, und ungeduldig 
die Niüdteht der Tochter erwartend. Sie tonnte uns nuf 
erzählen, daß fie ihr eines Morgens ohne es zu willen, die 
Einberufung nach Munchen ans Bett gebracht hätte und tur 
darauf in der Küche burg Hildes Freudenſchrei und die Nade 
nich. fie dürfe als Reihsfiegerin nach Münden fahren, beie 
nahe aus der Faſſung gebracht worden fei. Wir erfuhren по, 
daß Hilde im März das Examen als Haushaltspilegerin be: 
ftanden habe und nichts ſehnliche wünfche, als тебі bald die 
Möglichtelt zu befommen, prakllſch zu arbeiten. 


Erft vierzehn Tage fpäter glüdte es mir, Hilde Oberlies 
jelbjt zu sprochen, Schon nach ein paar Minuten dachte ich 
nicht тебе daran, daß ich gekommen war, um ganz Seftimmte 
Fragen zu fellen und einen Bericht darüber zu schreiben. 36 
erlebte vielmehr alles mit, was Пе erzählte. Ich brauchte auch 
gar nicht zu fragen: Die Eindrüde wurden in ihr felbit beim 
Erzählen wieder jo lebendig. daß fie gar nicht erft auf Fragen 
wartete, fondern frifd und begeiftert von allem und jedem 
Ire den Weittampfaufcaben, die in verhältnismäßig 
kurzer Zeit bewältigt werden mußten, von der Juriftin, die 
ratlos vor ihrem Kindertleidchen geſeſſen habe, von den Fahre 
ten in die Berge, von den wundervollen Bauten in der 
Haupſſtadt der Bewegung und dem Höhepunkt der Münchener 
Tage, der großen Siegerverfündigung durch den Reihs- 
DEG 

‚Hatte man euch denn nicht vorher geſagt daß ihr nun Reichs: 
Det wart?“ „Rein, wir erfuhten es erft in dem Augenblid, 
als unſete Namen aufgerufen wurden. Und gerade dadurch 
waren die Spannung und der Jubel bei jedem neuen Sieger 
unbeschreiblich.“ — „Und du wurdeft dann...“ „За, ich 
wußte ja, daß unsere Schule mit ihrer Arbeit Segel dem 
EIN: Reidsfiegerin geworden war, und ich als ihre Ber. 
treterin auch als Reidsfiegerin galt, Ich Hatte auch hin und 
wieder tatfählid an die Möglichteit gedacht. zu den erften 
Fünfzig zu gehören, aber als dann ein Name паб dem 
anderen aufgerufen wurde, verlor ich alle Hoffnung. Ganz zum 
Schluß tam es dann dach nod. Ich muß беше nach lachen, 
wenn 16 daran dente, wie [бле 16 unten in der Arena фато!“ 


Dann erzählte fie von Berlin, vom Empfang im Neichsprepa⸗ 
gandaminifterium und ihren Bemühungen, йб nach Dr, Gocb: 
bels Worten „als Kommerzienräte“ zu fühlen. „Es war zur 
erft gar nicht jo einfach, und als wir in den großen Mercedes- 
wagen beim Propagandaminifterium vorfuren, müſſen wir 
Madel wahl einen ſehr schüchternen und ипбебойепеп Eindrud 
gemacht haben, denn ein paar freche Berliner Jungens riefen 
uns ди: „IE Wine mir ja fo! 

Natürlich hat Dr. Goebbels fie, als er hörte, dağ fie aus Rheydt 
fam, beſonders herzlich begrüßt und Пе fogar abends im 
Theater noh einmal zu fih und feiner Frau rufen lajen. 
„Und der erite Mai ,?“ — „Das wat ein fo großes Erlebe 
nis, daß man es mit Worten gar nicht ausdrüden fann: Зи" 


ert die Fahrt durch die feſtlichen Straßen bei ſtrahlendem 
Sonnenschein. der Jubel zu beiden Seiten. der keinen Augen 
blig aufbörte, und dann die gewaltige Kundgebung! Ich hatte 
den Führer поб nie vorher gefehen. In dem Augenblig, in 
dem die Führerft 

„Seht kommt erl“, als die endlofen Heilrufe aufbrauftt 
empfand ich es ſiark wie nie zuvor, was uns der Gë 
bedeutet.“ 


Ich ließ mir dann noch von dem Empfang im Garten des 
Reihspräfidentenpalais erzühlen, wie ſich der Führer mit 
jedem einzelnen unterhalten habe und der te und bleibende 
Eindrud der feiner unbeſchreiblichen Güte fei. 


„And nun?“ fragte ich fie zum Schluß, „Morgen fahre ich nach 
Hannover. Ich habe eine Stelle als Lehrkraft an der Reiche“ 
mütterſchule betommen, aber — und darüber freue ich mich 
ganz bejonders — nicht daraufhin, daß ich Reichsſiegerin ger 
worden bin, ſondern die Sache lief {боп leit längerer Zeit 
und Hat ſich auch vorher Кбоп entſchieden. Man hat mir 
za vorgeichlagen, noch das Gewerbelehrerinneneramen zu 
machen; aber ich bin 24 Jahre alt, und möchte endlich einmal 
nicht mehr auf Juſchüfſe meiner Eltern angewiefen fein, 

ganz belcheiden leben und fid) einſchränken, aber dafür endlich 
jetbftändig auf eigenen Füßen Кереп! Vielleicht wird mein 
Antrag bewilligt, das Geld, das ich zum Studium bekommen 
Hätte, fpäter für meine Musjteuer verwenden zu dürfen, — 
und das wäre das Allerſchönſte!“ 


Beim Abschied fommt es uns fo vor, als feien wir {боп lange 
Kameradinnen. Daß wir von Erlebniffen und Dingen ſprachen, 
die uns allen gleich nahe ftehen, läßt den Gedanfen, daß 
wir vor einer Stunde noch nichts weiter voneinander wußten 
als unſere Namen, gar nicht auffommen, L. я 


Freude und Erholung für ſchaffende Mädel 


Vor einigen Tagen hatte ich in einem Betrieb zu tun. Da es 
fait die eit des Feierabend war, wartete ich, um mit einigen 
Kameradinnen, die bier beſchaftigt waren, nach Haufe zu gehen. 
ur nach fünf Uhr kam Erika, unſere Betriebsjugendmalterin, 
u mir in den Hof. „бей Hiller, Gerda. Du willft mit uns 
nach Haufe gehen — das geht heute leider nicht. Wir haben 
Betriehsjugendabend“ Ich muß fie aert verftänd« 
nislos angejeben haben; jo etwas kannte ich nicht; dann aber 
läd mich Erika zu Melen Abend ein. Komm nur mit, Ich 
muß den Heimabend halten. Wir wollen fingen, und da eut 
du mir gut helfen“ 


Kurz darauf фаб ich unter den fremden Mädeln. Es war 
anders als bei uns im BDM. Wohl {боп deshalb, weil die 
Jungarbeiterinnen nicht alle in Bundestracht gekommen 
waren. Viele find auch noch nicht erſaßt, wie mir Етна ſagte. 
Aber wie jell man eine feine Kameradschaft werden kann. 
das merkte ich bald. Erifa bat mich den Mädeln einige neue, 
шінде Lieder zu fingen. 29 ſagte den Text, fang es einmal 
vor — und febr Ибпей konnten wir das Lied gemeinfam fingen. 
Es tat uns allen leid, als wir den Betriehsjugendabend Бе 
enden mußten. 

Auf dem Heimweg unterhielt ich mich mit Erita über diefe 
Abende. Ich wei, fie hat nicht viel Zeit, ſich neben ihrem 
Beruf um die Vorbereitung der Abende zu kümmern. Und 
doch muß ſie gerade den Jungarbeiterinnen lebendig und 
padend jeden Stoff nöherbringen können Für die Mädel felit 
iit es ſchwer, Dé auf den Abend und feinen Stoff zu tongen- 
trieren, weil fie den Tag über ſchwer gearbeitet haben. Erila 


| 
| 


Setommt ihre Anregungen in den Ффшипдеп, die Ме Gaur 
jugendwaltung der DAF. mit dem Obergau durchführt. In 
diefen Schulungen, die teils adt Tage, teils nur zwei Tage 
dauern, wird auf alle Fragen des Betriebsjugendabends eine 
gegangen. 

„Aber auf auf den wittſgaftstundlichen Fahrten, erzählt 
Erie weiter, „lernen wir eine ganze Menge. Wir ſehen, wie 
die Mädel in den anderen Betrieben ihre Aufgaben anfallen. 


Wir ſehen, wie dort ſoziale Fragen gelöft werden und tönnen 
Aehnliches dann auch in unserem Betrieb anregen. Natürlich 
dürfen nicht nur die Bertrauensmädel an einer wieiſchafts⸗ 
kundlichen Fahrt teilnehmen, fondern felbitverftändlid auch 
де Mädel des Betriebes. Diefe Mädel lernen über den 
Rahmen ihrer eigenen Arbelt andere Aufgaben kennen. Sie 
ſehen, wie ihre Heine Kraft nötig ift für das Große und Ganze. 


Wir muſſen überhaupt darauf bedacht fein, jedem Mädel die 
Mögtichteit zu geben, viele Urbeitsarten kennenzulernen, daß 
Пе jede zu [chen weiß. So find wir auf unferen wirtſgafts⸗ 
fundligen Fahrten im Obergau in die Betriebe der Тері 
induftgie, der Nahrungs: und Genazfabriken gegangen. Wir 
аве uns Krankenhäuſer und auch wiſſenſchaftliche Inftitute 
angeſehen.“ 

Das Scwierigfte ift, in den Allteg des arbeitenden Mädels 
Freude und Erholung zu bringen. Der Obergau Ruhr-Ri 
Hein Sat in den lezen Monaten verſacht, der Зипдат 
Filme zu niedrigen Eintrittspreifen zu eigen. Зи den Jugend» 
filmftunben wurden die Jungarbeiterinnen, die nach nicht im 
BDM. find, eingeladen. In den Filmftunden für Jungarbeite: 
tinnen wurden bis Деве gezeigt: Im Gau Effen Artiſten . im 
Gau Düfjelborf „Die Saat geht auf“ und der „Shimmelteiter“ 


Jeder Meer Filme zeigt einen Ausſchuktt aus dem Leben 
ſchaſſender Menſchen. Die Mädel, die zahlreich erschienen 
waren, haben wirklich eine große Freude erlebt. Das zeigt 
auch, daß Пе zur zweiten Weranftaltung noch zahlreicher 
erfhienen, als das erftemal. Bejonders gut wäre es fe 15 jte 
vertändlih, wenn ein Betrieb fiğ bereit ет» 
klärte, nur für feine Belegſchaft eine Jungs 
arbeiterinnenfiimftunde zu organifieren. Die 
Madel müßten in Form eines Betriebsappells zur Filmitunde 
tommen, das Wert die Untoften übernehmen.“ 


Anfang Juli werden in den Betrieben, die Mädel beschäftigen, 
häufig Betriobsappelle jtattfinden. Alle Mädel, die noch nich 
durch den BOM. erfaht find, follen im Neihsbund für 
Leibesübungen wenigftens einmal in der Woche 
Sport machen, Das wird gerade für die Berufstätigen febr 
gefund fein, weil fie auf diefe Weife einen Ausgleich zu ihrer 
Arbeit belommen. Die Betriebsappelle werden alle Jung- 
arbeiterinnen aufrufen, in den Vereinen Sport zu machen. 


Außerdem plant der Obergau große Fahrten in alle 
Gegenden des Reiches. Der genaue Fahrtenplan und der für 
die Jungarbeiterinnen wichtige Erlah des Treuhänders der 
Arbeit ftanden in der Obergauausgabe des vorigen Monats. 


„Freude und Erholung für die Iungarbeiterin! Das it ein 
Brohet Teil unferer Aufgaben“, jagte Erika. „Denn nur dann, 
wenn das Mädel wirtlid mit Freude an Arbeit geht. 


Die Mädel sitzen im großen Kreis und singen fröhliche Lieder 


wird auch eine gute Leiftung erzielt. Du glaußft gar nicht, 
wie das anfpornt, wenn man an der Maſchine йере und Wé 
auf den Abend oder den nächten freien Sonntag freut, wo 
man mit Kameradinnen draußen ſpielen und Sport treiben 
tann. Und welche Freude es macht, wenn man eine große 
Fahrt plant, alle Vorbereitungen trifft, um im nächten Monat 
eine völlig neue Gegend unferes Baterlandes kennenzulernen! 


Es mag fein, daß der Betriebsfüßrer zuerft nicht gerade ber 
chent war, wenn wir fo oft fort wollten. Aber mit viel 
mebr Luft zur Arbeit kamen wir jedesmal zurück, Das fah er 
ашё bald ein. Weißt du, nur müßte man den Mädeln nach 
mchr helfen Ебплеп. Da find viele, die nicht mit auf Fahrt 
Können, weil es ihre Mittel nicht erlauben. За, wenn ſic 
Madel bereit fünden, an Stelle der Kameradin an der 
Maschine ein oder zwei Woden die Arbeit zu übernehme 
ginge alles viel Leiter. Denn, weizt du, ausfallen fa 
Heute eine Arbeitskraft. Alle werden дебгашви!“ 


Sot verabfhiebete ih. Die Unterhaltung mit ihr hat mir 
einen ganz neuen Gedanfenkreis erſchloſſen. Aljo wenn 
man für eine Arbeiterin für 14 Tage d 
Arbeit übernähme, könnte fie Ferien mache 
So ſchwer kann das doch nicht fein! 


achtes Mal werde ich Erita darüber mal näher befragen. 
L. W. 


Jungmädellager im Waſſeeſchloß Keefe 


рід Iungmädel zu Pfingften im alten Schloß бесен! — 
Es gehörte uns ganz allein mit den vielen Schlafräumen, den 
Tages räumen, mit der großen Diele und den alten Stühlen. 


Wo das weitfäliihe Flachland mit feinen Bauernhöfen an. 
fängt, liegt ver Waſſerſgloß an der Lippe. Cine alte 
Kaftanienallee führt zum Schloßhof, und auf dieſer Allee 
sieben nun ſingende Iungmädel im Turnzeug hinaus zu ihrem 
Sportylaß. 


Wir üben für die Зипдтйрейргове und die Iungmädel: 
feiftungsprode. Alle Fungmädel können die Rolle vore und 
rüdwärts, Beim Laufen, Ballweitwerfen und Springen hat 
jede einzelne von uns das herausgeholt, was fie an Fähigfeiten 
in ſich trägt. 

Aber wir treiben nicht nur Sport. Manchmal Wien wir im 
Sglopbef auf dem weiten Rafenplah mitten zwiſchen den 
Helgrünen Bülhen und fingen unfere Früblingslieder, Wir 
Haben fogar Inftrumente mit. Es dauerte nicht lange, da war 
die Сшейфе der Mittelpunkt unferes Lagers. Bei den Sing: 
fpiefen, beim Ausmarſch, beim Tanz und in der Freizeit 
immer war fie da. 


Für den zweiten Pfingfttag Hatten wir unferen Dorfpachmit⸗ 
tag angefeht. Es regnete in Strömen. Wenn wir nicht den 
großen Feſtraum gehabt hätten, wäre die luftige Narhmittags- 
kunde regelrecht ins Wajer gefallen 

Wir fahen in zwei großen Kreijen: die Iungmäbel und die 
Dorftinder auf dem Boden und Hinter uns Pimpfe, Hitler: 
Jugend und Eltern. Wenn wir an die „Bütte“ denten, in der 
der Matroje fand und feinem weinenden Schaß zumintte, 
müffen wir heute nach lachen! Sogar Wellen waren da, und 
der Wind, der ſchrealich puğete! Es war ja jo flar, daß 
diefes Lied, das wir raten follten, Winde weh n' Hich! 

Die Freude an dem Lagerzirkus unter feinem genialen Zirkus: 
direftor, ап der Kameldrejfur und dem Stegreifipiel ite 
alle Zuhörer zu einer frohen Gemeinjhaft zuſammen. 

Aber neben allem Fröblichen Haben wir auth ernte Stunden 
erlebt. Die älteren Iungmädel ſußen am fingitjonntag in 
dem alten Schloßpark an der Lippe im hohen Gras Der Blid 
ging über das weite bäuerliche Land jenfeits der Lippe. Der 
Duft der Merten drang bis zu uns herüber. Мпашбдтй6 
tief der Kudud. Wir ſprachen поп dem Leben in der Natur, 
зоп dem Kampf, den jedes Lebewesen, ob Pflanze, Tier ober 
Mensch zu beſtehen hat. Für die einfache und tiare бе 
mäßigfeit der Natur fonnte uns diefe Umgebung fo recht die 
Augen öffnen, 

Die Zehn. und Elfjägrigen Haben im Feſtraum einen беше 
abend ausgeftaltet, an dem fie über den Führer ſprachen. Sie 


haben ſich noch einmal klargemacht, was wir ihm verdanken 
und was er uns immer wieder gibt. Sie той еп, wir müſſen 
fo leben daß wir jederzeit fagen können, wir haben es ver 
dient, in diefer Jugend zu ſtehen, die den Namen des 
Führers trägt. 

Eine Zungmüdelführerin aus Eſſen. 


Dolitiſche und wirtfchaftlihe schulung 
der preſſeſtellenleiterinnen 


„Bolitiihe und wirtfFaftlihe Ausrichtung. fand als Seiten 
über der Maſſchulung der Preffetellenleiterinnen des Ober“ 
gaues Ruhr- Niederrhein. 

Das Land an Ruhr und Niederrhein verlangt von feinen 
Menschen, daß fie ſich nich nur pain in den Wrbeitsprogeh 
der engen Volkewiriſchaft hineinfellen laſſen, jondern Aë 
bewußt zu dieſer Volkswirtschaft bekennen, daß fie fih mit ihren 
Zusammenhängen deſchäftigen um ſich dann in vollem Umfang 
für ihre Forderungen einfehen zu tönnen. 


Um diefe Ausrichtung auch im BDM. Härker und vor allen 
Dingen foftematifher als bisher voranzutreiben, wurde zunüchſt 
einmal eine gründliche Schulung für die Stellenleiterinnen 
Breffe und Propaganda angeſegt. Die Schulung begann mit 
einem Referat non Profelor Spahn, dem Begründer und 
Leiter des einzigen deutſchen Inftituts für Raumpolitit an der 
Univerfität Köln. 


Der Nachmittag brachte dann die eigentliche wirtfhaftspolitifhe 
Schulung durch ein Referat unferes Kameraden Dr. Bög ler. 
Wir hatten ihn gebeten, feine Ausführungen auf die Aus 
fellung „Schaffendes Volt“ зиш бее, die wir am nächſten 
Tag gemeinfam beſuchen wollten. 


Wie in der ОПНЕ ift felbftverftändfic auch in der Wirticaft 
das Wohl des Volksganzen der einzige Mahftab, mit dem 
gemeffen und nach dem gearbeitet wird. Wenn der Führer den 
zweiten Bierjahresplan aufftellen lieh, dann wollte er damit 
nicht fundtun, daß wir eine Autarkie anftreben und jede wirt, 
[hafttie Zusammenarbeit mit anderen Nationen ablehnen, 
lender daß wir gewit find, feinen Pfennig des deutſchen 
Woltsvermögens für Waren und Robftoffe ins Ausland gehen 
du len gegen die wir im eigenen Land erzeugte Waren und 
Robftoffe eintaufchen können 


Die Ausftellung felbjt gab uns am nägſten Tag die praktischen 
Beweife für das, was Dr. Vogler in feinen Ausführungen 
erläcte, Ein einziger ејб Tann naturlich nur in kleinen 
Mae einen Ueberblid geben. Man müßte fid undenlang mit 
den einzelnen Hallen beifäjtigen tönnen. Aber den großen 
Eindrud vermittelt auch [боп ein flüchtiger Rundgang: daß 
deuſſche Tatkraft deulſche Begabung und deulſcher Fleiß hier 
wieber einmal Ungeheures und vom Ausland für unmöglich 
Extlärtes gejaffen Haben. Die Ausſteuung will mehr fein als 
pAusjtellung" im üblichen Sinn. Sie it tatlählih eine 
Reiftungsfhau des gejamten Volkes das durch den Führer 
wieder zu einem „ſcgaffenden Volt wurde 


Vor Geldern liegt die neuerbaute schöne BDM.-Haushaltsschule 


Wir fpüren aus jedem Stand die gewaltige Kraft, die in 
unferem Volt е und die mit den Aufgaben, die man ihm 
belle wählt — fogar in einem Maß über fie Hinauswädilt, daß 
esunbegreijlic erjheint. Wir gehen durch die einzelnen Hallen: 
Baumejen, Stahl und Eifen, deaiſche Kunftoffe — und find 
von einem ungeheusen Stolz erfüllt, daß wir ein Teil biefes 
Iaffenden Volkes find und daß wir jeder an feinem 9196, 
mitarbeiten dürfen an der größten Aufgabe, die je einem Volt 
geftellt wurde. Wenn wir einen Augenblic länger bei den 
aus deutichem Holz hergeftelften Tegtülteffen verweilen, weil 
uns dieler Zweig natürlich als Mädel beſonders interkfliert, 
dann verftehen wir die Anordnung des Minifterpräfidenten 
Göring: in Zutunft niemals von „Erjabjtoffen", jondern 
nur noch von „Wustaufcftofien‘ zu jprechen und јо das 
Pofitive, die Leiftungsfteigerung gegenüber dem Bisherigen 
Herauszufellen. 

Die Schulung der Preffeftellenleiterinnen fand mit dem Beſuch 
der Ausftellung ihren 951610}. Vom Boden, von dem Raum 
aus, in den wir hineingeftelt find und deſſen ройнубе Auf. 
gaben wir erfaffen müffen, war unfer Blid auf die wirtihafts: 
politiigen Jufammenhänge gelenke worden, die fih aus der 
Sufammenwirfung von Volt und Raum für uns ergeben. Wir 
Їабеп die Induftrie an Ruhr und Niederrhein als Teil der 
gelamten beutfcien Boltswirtfhaft und erfuhren wieder einmal, 
wie aus der Erfüllung der Forderungen, Die die engere Heimat 
an uns Ней, die Gejamtarbeit und Gefamtleiftung des Volles 
стой. LR 


Vom „Tanzfaal“ ins neue Heim 


So fing es an: die neue Führerinnenfgule in Geldern war 
за Beginn des Haushaltungsfäuljahtes nach nicht fertig, und 
wir zogen ins „Rotquartier‘. Ein Gafthofbefiher Wett uns 
fein ganzes Haus zur Verfügung. Der Тапдаа! wurde unfer 
Schlafraum. Bierzig ausgerichtete und ordentlich gebaute 
Betten lichen keinen Gedanken mehr an Tanzen. Mufit, bunte 
Girlanden und Aehnliches auffommen. Die Bühne wurde zum 
Wach raum. Seden Morgen verjuhten vierzig Mädels unter 
Stöhnen und Proteſtruſen, fih in den Kleinen Schüffeln zu 
waschen. Tagsüber mußte die Pumpe im Hof zur Wäſche 
herhalten. Der große Speiſeraum des байвовв war зе 
gleich Ева! und Lehrzimmer. 

Aber wer glaubt, wir wären in diefer etwas primitiven Ume 
gebung unzufrieden oder mißmutig gewefen, der irrt fih! 
Seden Tag gingen wir zu „unferem" Neubau, beobachteten 
jede meueingejegte Tür, jede neugelegte Platte, und waren 
fol, daß dieses Haus einmal uns gehören follte und daß es 
durd unfere Mitarbeit 168п und wohnlich ausgeſtattet wer 
den würde. 


Der erfte Juni war als Einzugstag feftgefeht worden. Noch 
war natürlich nicht alles fertig, aber Küche, Walhräume, Ehe 
ташт und unfere Schlafzimmer konnten [боп benutzt werden. 


Früh um ſechs Uhr gingen wir im Schweigemarſch zum Fahne 
Wi, Es war uns allen froh und feierlich zumute, als die 
0. Johne langam am Mağ hodftieg und in dem frischen 
Wind, der ja am Niederrhein beinahe fon Seewind ift, weit 
Hinausmehte ... 

„Ausrichten! — Betten aufnehmen! — Abteilung та!“ — 
Und [боп fete ſic der luftige Зейетиф in Bewegung. Зе 
zwei Madel trugen ein Bett vom Gafthof Spolders zu unferem 
neuen Heim. Boran Ulla mit der Quetice! Am Anfang ging 
es ganz gut, aber mit der Zeit machten fiğ doch die Hite 
und die Laß bemerkbar. Dann hieß es: „Бре Вай! Betten 
abjtellen, hinsehen!“ Wir waren alle febr vergnügt. 


Die Autofahrer, die vorübertamen, machten zuerst erftaunte 
бейіт, wenn fie unsere komische Karawane ſahen, aber dann 
lachten fie und winkten uns zu. 


Im Neubau trugen wir die Betten auf die Zimmer, ftapelten 
die Matraken auf, und dann ging es wieder zurück zum 
„Sommergarten“. Den ganzen Nachmittag über fonnte man 
їо auf der Sandftrahe Kreſed—Geldern wandelnde Betten, 
Wagen mit Deden und auf ihnen ſingende Mädel schen. 


Aber endlich waren wir doch Го weit, daß wit zum erstenmal 
im neuen Heim zu Bett gehen konnten. Wie herrlich, einmal 


nicht mehr zu Dierzig, onder zu vier Mädeln in einem Raum 
zu Ihlafen! Wir waren [боп um fünf Ahr morgens auf 
geftanben und rehiffaffen müde, aber іхобдет dauerte es 
lange, bis wir einjhliefen. Wir Hatten uns поб) fo viel zu 
erzählen! 

„Baget auf, wache auf, es kräht der Hahn Was ijt 
denn eigentlich los? — Ach fo, wit find ja im Neubau, und 
unfere Sportwartinnen wedien uns mit dem Morgenlied 
„Guten Morgen, Antreten zum Frühport!“ Bierşig BDM. 
Mädel laufen durch den Wald. Die Bauern und Arb 
fogar die Kühe auf der Weide ſehen uns erftaunt nach. Aber 
fie werben fih an Зен Anblid gewöhnen müflen! — Im 
MWafihraum geht es dann Hoc) бег. Es ift ja aug eine Wonne, 
fig wieder einmal im ichen gelahelten Kaum waschen 
enen, ohne Bei jeder Bewegung einen Zufammenftoh, fürs 
ten zu müflen, Wir räumen noch unfere Zimmer auf und 
bauen die Betten. Selbftoerftändlid) foll alles tadellos fein 


Auf unferen Tiſchchen ереп Thon bunte Wiefenblumenfträufe 
Wir freuen uns alle auf die kommende Arbeit 


Ein Mädel aus der Haushaltungsfhule Geldern. 


Fahrt durch das Bergische Land 


Wir jeben hiermit die im vorigen Heft begonnenen Vorjehläge 
au Fahrten in unſerer Heimat fort 


1. Mit der Bahn bis 
lach — Engelsburg 
Rupelrath — Ziegwebersberg 
(589) 15 Kilometer 

2, Roderbirten — Rotlerhoj — Dierath 
(unſchulungslager) — Fricbrihstal 
hof — Balthaufen — Strohnerhöhen 
18 Kilometer, 

3. Burg — eſchbachtal — Zurmühle — Sic bachperte 
Beed — Stöden — Levertufen — Talfperre — Kräminkler 


ten — dann über Hagelfreus — Ber 
Krüdersheide — Haus Graven 
Leichlingen — Roderbirten 


Safenfprungmüble 
Hübert — upper 
Schloß Burg (DI 


rie — Wiebachtal — Hpingrade — Radevormwald (059) 
Kilometer. 
4, Radevormwald — Uelfe — Wellingrade — Wönthaufen 


Dilde — Rutendece — Rüggeberg (DIH.) 12 Kilometer. 
5. Rüggeberg — Mülinghaufen — Hömberge — Berning: 
Haufen — Milſpe — Mönninghof — Gevelsberg (589) 
10 Kilometer. 

6. Gevelsberg — Frielinghaujen — Sauerbruch — Brut 


Mühle — Haßlinghaufen — Pöting — Sprodhöwel (Së) 


14 Kilometer. 


7. Вртодбвоет — zur бааје — Iohannesjegen — Am Stuten 

— Eifringhauſen — Rommel — Langenberg 
(099) 17 Kilometer. — Von Langenberg mit dem Jug zu 
rüd nach Düſſedorf 


Die Entftehung der Wupper 


In einem Jaht, als jedermann unter einer großen Hungers 
not im Land zu leiden batte, ftrid einmal ein Jwergtönig 
durch die Berge. Vielleicht Тоше man meinen, daß die 
Hungersnot ihm nichts hätte anhaben können, — aber nein, 
er litt ebenfo wie die Menschen. Und fo groß war fein 
Hunger, daß er ihn fogar daran hinderte, gute und (едепв 
тебе Taten zu kun. Traurig ſchlich er duch das niedrige 
Geſtrauch am Waldrand. Plözlich borte er Schritte und fah 
eine Frau über den Berg tommen, die einen Korb am Arm 
trug. Es dauerte nicht lange, da ftand fie neben dem kleinen 
König, und als fie merkte, daß der Hunger ihn kaum nach 
auftecht Небеп ie, holte fie aus ihrem Korb ein paar reife, 
tote Erdbeeren, gab fie i erzählte ihm, daß fie Stunden 

e bis fie in einem entfernten Tal 
die fie nun eigentlich ihren филе 
gernden Kindern hätte bringen wollen 


Dantbar verfpradh der Zwerg, ihr auf der Stelle einen Wunfch 
au erfüllen. Die freundliche Frau, die dachte, daß Gold und 
Eoeifteine in dieler armen Zeit nich viel helfen Wetten. da 
alles Gold der Welt nicht imftande war, ein einziges Brot im 
Lande zu kaufen, bat nur um das Wohlwollen des Jwerges 
für ihre Kinder und das barte, unfrumtbare Land, Da befahl 
der König ihr, auf der Stelle ein Lo zu graben 


Als fie eine Weile gegraben Hatte, fprudelte ein ſtiſcher Quelt 
bervor. „Du halt mir von dem Wenigen, was du Jl Hatteft, 
mitgegeben“, jagte der Zwerg, „deshalb fol dein ЗВитф ст 
füllt werben. Die Quelle wird bald ein Fluß fein und deine 
Kinder zu reihen und glülichen ЗИепвеп machen Der Ort 
aber, an dem du die Erdbeeren gepflüdt haft, ſol noch in 
den fernften Zeiten gerühmt werden." — Rach Melen Worten 
war er verschwunden. 


Es wurde aber alles Го, wie er gejagt batte; Bald floß ein 
munterer Fluh durch das Land und lich die dürten Wiefen zu 
fruchtbaren Weiden werden, und viele Menschen fiedelten fih 
an feinen Ufern an. Handel und Gewerbe blühten mächtig 
auf, und wo bie arme Frau einmal die Erdbeeren gepflüdt 
dalle, wuchs die ſtolze und reiche Stadt Elberfeld 


Ein Mädel аце dem Bergiſchen Land. 
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